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im Jahr 2022 konnten 
wir beim Kreisjugendring 
Haßberge die Corona-
Pandemie endlich hinter 
uns lassen und wieder 
Fahrt aufnehmen. Klar ist, 
dass die Pandemie in der 
Kinder- und Jugendarbeit
Spuren hinterlassen hat. 
Auch der noch andauern-
de Krieg in der Ukraine 
wirft seine Schatten.

In der Vorstandschaft und der Geschäftsstelle hatten 
wir ein sehr anstrengendes Jahr, mit vielen Jubiläen. 
„75 Jahre Kreisjugendring Haßberge“ wurde das gan-
ze Jahr gefeiert. Hinzu kam noch die Aktivierungs-
kampagne 2022 vom Bayerischen Jugendring und 
dem Bayerischen Staatsministerium für Familie, Ar-
beit und Soziales, mit dem Ansinnen, die durch die 
Corona-Pandemie verursachte Isolation und Passivi-
tät der jungen Menschen entgegenzuwirken. 

Der Startschuss zum KJR-Jubiläum wurde in der Früh-
jahrsvollversammlung mit einer Fotoecke und einem 
KJR-Quiz gegeben. Das 30-jährige Spielmobiljubilä-
um wurde in Königsberg i.Bay. nachgefeiert und die 
o�izielle Übergabe der neuen KJR-Hüpfburg konnte 
endlich vollzogen werden. An dieser Stelle nochmal 
herzlichen Dank an die Sparkasse Schweinfurt-Haß-

berge für diese Spende! Im Juli wurde „50 Jahre Land-
kreis Haßberge“ gefeiert. Der ACTIONTAG im Frei-
bad in Eltmann war ein besonderes Highlight. Eine 
weitere Feierstunde gab es bei den „10. Haßberger
Spieletagen“ in Hofheim i.UFr.. Durch die Aktivierungs-
kampagne konnten die Spieletage um einen Tag ver-
längert werden. Pünktlich zum Jahresende ging die 
neue KJR-Homepage an den Start.

Besonders hervorheben möchte ich auch noch die 
o�izielle Jubiläumsfeier „75 Jahre KJR Haßberge“. Um 
lange Grußworte zu vermeiden, wurde eine lebhafte 
und lustige Interviewrunde mit Landrat, Bezirksju-
gendring sowie dem BJR im ersten Block durchge-
führt. In den weiteren zwei Runden war es uns wich-
tig, auch die Ehemaligen und vor allem die aktiven 
Ehrenamtlichen zu Wort kommen zu lassen. Mit ei-
nem großen Holzpuzzle, das die Verbände selbst ge-
stalten konnten, hatten die Verbände die Möglichkeit,  
sich einzubringen. Auch dieser Abend war aus mei-
ner Sicht eine gelungene Veranstaltung mit wichtigen 
Gesprächen im Anschluss beim gemütlichen Zusam-
mensein. 

An dieser Stelle möchte ich mich ganz besonders 
bei meiner gesamten Vorstandschaft für die tolle, tat-
kräftige und vor allem ehrenamtliche Unterstützung 
bedanken. Was hier geleistet wird, ist wirklich unbe-
schreiblich! Vielen Dank. 

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Freundinnen und Freunde der Kinder- und Jugendarbeit,

Vorwort

Auch allen ehrenamtlichen sowie hauptamtlichen 
Mitarbeiter:innen der Jugendarbeit im gesamten Land-
kreis Haßberge danke ich für den Einsatz 2022! Ohne 
euer Engagement wäre vieles nicht möglich!

Unserem Personal, um Geschäftsführerin Eva Pfeil, 
gilt ebenfalls mein herzliches Dankeschön – wir sind 
froh, dass ihr bei uns seid! 

Zum Abschluss danke ich dem Landkreis Haßberge 
für die absolut konstruktive und freundliche Zusam-
menarbeit, die kurzen Wege und das schnelle Han-
deln - allen voran unserem Landrat Wilhelm Schnei-
der, dem Leiter des Jugendamtes Christoph Schramm 
sowie Geschäftsführer Marcus Fröhlich. 

Ich ho�e, unser Arbeitsbericht bietet einen guten Ein-
blick in unsere Arbeit – und ich lade wie immer gerne 
zur Mitarbeit ein.

Euer

Thomas Wagenhäuser, 
Vorsitzender Kreisjugendring Haßberge
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Die Vorstandschaft

In den Vorstandssitzungen beschäftigte sich der Vorstand mit 
aktuellen Themen der Jugendarbeit sowie mit Aktionen und 
verschiedenen internen Fragen im Kreisjugendring Haßberge:

   Planung und Durchführung der KJR-Aktionen
   Anscha�ungen und Materialverleih
   Überprüfung der Eventgeräte
   Geschäftsstelle 
   Zuschussanträge
   Aktualisierung der Zuschussrichtlinien
   Thema "Nachhaltigkeit"
   Ferienangebote
   Vollversammlungen
   Thema "Umsatzsteuer"
   Neuwahl 2022
   Feststellungsbeschlüsse
   Berichte aus den Ressorts
   Neue KJR-Homepage 2022
   Chronik KJR Haßberge
   Arbeitsbericht und Jahresrechnung 2021 
   Jubiläen 2022 (Spielmobil, Landkreis, KJR)
   Aktivierungskampagne 2022
   Nachtragshaushalt 2022
   Veranstaltungen im Rahmen der Aktivierungskampagne
   Arbeits- und Haushaltsplanung 2023

Vorstandschaft 2022

KJR-Vorsitzender
Thomas Wagenhäuser 
BSJ
thomas.wagenhaeuser@kjr-has.de
Ressorts: Finanzen, Geschäftsstelle, Spielmobil 

stellertretende KJR-Vorsitzende
Susanne Makowski
BSJ
susanne.makowski@kjr-has.de
Ressorts: Internationale Jugendbegegnung, 
Zuschusswesen

Einzelpersönlichkeiten KJR Haßberge
Bernhard Krieger (DPSG Haßfurt)
Daniel Fischer (JUZ Hofheim e. V., ehem. KJR-Vorsitzender)
Michael Waldhäuser (ehem. KJR-Vorsitzender)
bis 11/2022: Jürgen Hennemann (Kreisrat, Bürgermeister Stadt Ebern) 
seit 11/2022: Birgit Bayer (Kreisrätin)
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Annette Breunig
ohne Verband
annette.breunig@kjr-has.de
Ressorts: Vernetzung, 
Inklusion & Integration

Wolfgang Winter
Pfadfinder (RdP)
wolfgang.winter@kjr-has.de
Ressorts: Schulungen, 
Juleica, Spieletage

Jürgen Krell
Evangelische Jugend
juergen.krell@kjr-has.de
Ressort: Ehrenamt

Caroline Petersen
ohne Verband
caroline.petersen@kjr-has.de
Ressorts: Jugendpolitik, 
Inklusion & Integration

Petra Erickson
Feuerwehrjugend
petra.erickson@kjr-has.de
Ressorts: Zeltlager, 
Ferienprogramme

Benjamin Gerschütz
BDKJ
benjamin.gerschuetz@kjr-has.de
Ressorts: Technik, Spieletage, 
Außendarstellung

seit 11/2022: 
Anna-Maria Gebhardt 
BDKJ
anna-maria.gebhardt@kjr-has.de
Ressort: noch o�en

bis 11/2022: 
Sebastian Noll
Feuerwehrjugend
Ressorts: Verleih, Technik
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Das Leitungsteam des KJR Haßberge besteht aus:

   Vorsitz
   stellvertretendem Vorsitz
   Geschäftsführung

Das Leitungsteam des KJR Haßberge beschließt aktu-
elle Organisationsabläufe, bereitet Vorstandssitzungen 
vor und reflektiert die Entwicklungen in den Ressorts.

Ressorts

Ressorts – KJR-Organisationsstruktur

Ressort Außendarstellung

Das Ressort ist ein Querschnittsressort, das die rest-
lichen Ressorts bei der Presse und Ö�entlichkeits-
arbeit unterstützt. Aufgaben sind insbesondere die 
inhaltliche und optische Prüfung von ö�entlichkeits-
arbeitsrelevanten Produkten (z. B. Flyer, Pressebe-
richte, Giveaways, Social Media, ...) und Stärkung der 
Wahrnehmbarkeit des KJR.

Zuständiges Vorstandsmitglied: 
Benjamin Gerschütz

Ressort Ehrenamt

Dieses Ressort kümmert sich um die Förderung des 
ehrenamtlichen Engagements beim KJR Haßberge. 
Es findet jedes Jahr eine Ehrenamtsfahrt für aktive 
ehrenamtliche Jugendleiter:innen statt. Auf Wirken 
des Ressorts Ehrenamt veranstaltet der Landkreis 
Haßberge alle zwei Jahre einen Ehrenamtsempfang 
der Jugendarbeit. 

Zuständiges Vorstandsmitglied: Jürgen Krell

Ressort Ferienprogramme

Das Ressort ist zuständig für die örtlichen Ferien-
programme in Kooperation mit dem KJR Haßberge. 
Außerdem werden die Besuche der Vorstandschaft 
bei den örtlichen Ferienprogrammen koordiniert und 
organisiert. 

Zuständiges Vorstandsmitglied: Petra Erickson

Ressort Finanzen

Das Ressort Finanzen bespricht die Bewirtschaftung 
des Haushaltes. Gemeinsam mit der Haushaltsver-
antwortlichen stellt der Ressortverantwortliche den 
Haushaltsplan auf. Dieser wird in der Vorstandssit-
zung besprochen. Weiterhin kümmert sich das Res-
sort Finanzen um Bußgelder und Sponsoren.

Zuständiges Vorstandsmitglied: 
Thomas Wagenhäuser

Ressort Jugendpolitik

Der KJR Haßberge vertritt die Interessen der jungen 
Menschen im Landkreis Haßberge. Im Ressort Ju-
gendpolitik werden u. a. die jugendpolitischen Ver-
anstaltungen des KJR geplant und organisiert. Dabei 
wird darauf geachtet, stets im Dialog mit den politisch 
Verantwortlichen zu stehen.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Caroline Petersen

Ressort Jugendbegegnung

Das Ressort Jugendbegegnung organisiert und be-
treut die vom KJR durchgeführten internationalen 
Jugendbegegnungen sowie Anfragen zu solchen. 
Schon seit vielen Jahren steht der KJR mit der nordis-
raelischen Stadt Kiryat Motzkin in Verbindung. Haupt-
aufgabe des Ressorts ist die Durchführung der jähr-
lichen Begegnung. Entstehen zukünftig weitere Ju-
gendbegegnungen (z. B. Polen), fallen diese ebenfalls 
in diesen Zuständigkeitsbereich.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Susanne Makowski

Ressort Juleica

Das Ressort Juleica koordiniert die stetige Verbesse-
rung der "Juleica". Der Ressortverantworltiche steht 
als Mittler bei Problemen der Beantragung zur Verfü-
gung. Weiterhin steht die Koordination der Juleica-
Boni im Fokus.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Wolfgang Winter

Ressort Schulungen

Dieses Ressort konzipiert und organisiert Schulun-
gen und Seminare, angelehnt an den aktuellen Be-
darf der Jugendleiter:innen im Landkreis. Grundle-
gende Seminare finden genauso Berücksichtigung 
wie aufbauende Fortbildungsmaßnahmen.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Wolfgang Winter
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Ressorts 

Ressort Spieletage

Das Ressort koordiniert die Vorbereitung und Durch-
führung der Haßberger Spieletage. Bei der Durchfüh-
rung obliegt dem Ressortverantwortlichen die Lei-
tung in Absprache mit der Geschäftsführung und 
ggfs. weiteren benannten Leitungspersonen.

Zuständige Vorstandsmitglieder: 
Benjamin Gerschütz, Wolfgang Winter

Ressort Spielmobil

Das Ressort stellt die Verbindung zwischen der päda-
gogischen Spielmobil-Mitarbeiterin und der Vor-
standschaft sicher. Zusätzlich werden größere An-
scha�ungen für das Spielmobil über das Ressort in 
die Vorstandschaft gespiegelt.

Zuständiges Vorstandsmitglied: 
Thomas Wagenhäuser

Ressort Technik

Das Ressort unterstützt die Geschäftsstelle bei tech-
nischen Belangen und berät bei der (Ersatz-)Be-
scha�ung technischer Geräte. Zusätzlich erfolgt Un-
terstützung beim Aufbau technischer Ausstattung. 
Die Ressortverantwortlichen sind mit allen vorhande-
nen technischen Geräten vertraut und betreuen diese 
bei KJR-Veranstaltungen. 

Zuständige Vorstandsmitglieder: 
Benjamin Gerschütz, Sebastian Noll

Ressort Verleih

Das Ressort koordiniert die Verleihtätigkeiten des KJR
zum Zwecke der Jugendarbeit. Insbesondere werden 
Verleihkonditionen verantwortet und regelmäßig 
überprüft. Die Überwachung und Koordination regel-
mäßiger Überprüfungen sowie von Neu- und Ersatz-
bescha�ungen von Verleihmaterialien fällt in die Zu-
ständigkeit des Ressorts.
Zuständiges Vorstandsmitglied: Sebastian Noll

Ressort Vernetzung

Das Ressort bemüht sich um eine konsequente Ver-
netzung mit den Jugendverbänden und der O�enen 
Jugendarbeit im Landkreis Haßberge. Hierzu zählt die 
Koordination von Besuchen von Veranstaltungen der 
Mitgliedsverbände, sofern der KJR hierzu eingeladen 
wurde. Außerdem erfolgt mindestens einmal jährlich 
die Planung eines Austauschtre�ens mit der O�enen 
Jugendarbeit sowie eine Verbandsspitzenaktion. Der 
direkte Kontakt zu den Verbänden wird durch Ver-
bandspaten aus der Vorstandschaft sichergestellt.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Annette Breunig

Ressort Zeltlager

Das Ressort organisiert und betreut das einmal jähr-
lich stattfindende "Inklusive Zeltlager" des KJR Haß-
berge in Kooperation mit der Lebenshilfe Haßberge 
e. V..

Zuständiges Vorstandsmitglied: Petra Erickson

Ressort Zuschusswesen

Das Ressort Zuschusswesen koordiniert Anfragen zum 
Thema Zuschüsse. Außerdem fällt eine Ersteinschät-
zung kritischer Zuschussanträge in die Zuständigkeit 
des Ressorts.

Zuständiges Vorstandsmitglied: Susanne Makowski
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Frühjahrsvollversammlung 2022

2022 konnten beide Vollversammlungen wieder in 
Präsenz stattfinden. In der Frühjahrsvollversammlung 
(25.04.) im Rudolf-Winkler-Haus in Zeil fand das KICK 
OFF zum KJR-Jubiläumsjahr 2022 statt. Aufgrund der 
Aktivierungskampagne 2022 wurde für die zusätzli-
chen Mittel ein Nachtragshaushalt beschlossen. An-
lässlich des Jubiläums war eine Fotobox aufgebaut 
und die Vorstandschaft führte ein Quiz zu "75 Jahre 
KJR Haßberge" durch. 

Vollversammlungen

Verbandspaten – Stand 11/2022

Ressorts – KJR-Organisationsstruktur

Bayerische Fischereijugend im Landesfischereiverband Bayern Thomas Wagenhäuser

Junge Tierfreunde im Verband Bayer. Kaninchenzüchter Thomas Wagenhäuser

JUZ Hofheim e. V. Thomas Wagenhäuser

Bayer. Jungbauernschaft Jürgen Krell

Gemeindejugendwerk Bayern im Bund Evang.-Freikirchlicher 
Gemeinden Jürgen Krell

Chorjugend im Fränkischen Sängerbund Annette Breunig

Naturfreundejugend Deutschlands Annette Breunig

DLRG-Jugend Bayern Benjamin Gerschütz

Dachverband klein (DPSG, VCP) Benjamin Gerschütz

Bayerische Schützenjugend Benjamin Gerschütz

Bayerische Sportjugend (bsj) Susanne Makowski

Bayerisches Jugendrotkreuz Susanne Makowski

Deutsche Wanderjugend, LV Bayern Susanne Makowski

Nordbayerische Bläserjugend Sebastian Noll

THW-Jugend Sebastian Noll

Evang. Jugend in Bayern Caroline Petersen

Jugendfeuerwehr Bayern im Landesfeuerwehrverband Petra Erickson

Gewerkschaftsjugend im DGB Petra Erickson

Bund Deutscher Karneval-Jugend, LV Bayern Wolfgang Winter

Sprecher:innen o�ener Jugendeinrichtungen Wolfgang Winter

Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) Wolfgang Winter

Ressorts

Die Vorstandschaft mit Geschäftsführerin Eva Pfeil 
bei der Frühjahrsvollversammlung 2022. 
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Vollversammlungen 2022

Vollversammlungen

Herbstvollversammlung 2022

In der Herbstvollversammlung (19.11.) im Silberfisch in 
Haßfurt stand das 75. KJR-Jubiläum und die Neuwahl 
im Mittelpunkt. Es wurde die in den Startlöchern ste-
hende fast fertige KJR-Homepage vorgestellt, auf die 
USt-Änderung 2023 hingewiesen und der "Nachhal-
tigkeits-Euro" von der Vollversammlung beschlossen. 
Aufgrund der positiven Rückmeldungen wurde mit 
den Anwesenden erneut ein KJR-Quiz – diesmal via 
Kahoot! – durchgeführt.

Die bei der Herbstvollversammlung 2022 
neu gewählte KJR-Vorstandschaft.

Thomas Wagenhäuser 
verabschiedet 
Sebastian Noll (KjF). 

Bei der Neuwahl stellten sich alle Vorstandsmitglie-
der wieder zur Wahl. Zusätzlich wurde Anna-Maria 
Gebhardt vom BDKJ als Beisitzerin vorgeschlagen. 
Thomas Wagenhäuser (BSJ) und Susanne Makowski 
(BSJ) wurden in ihrem Amt bestätigt. Als Beisitzer wur-
den Caroline Petersen (ohne Verband), Benjamin Ger-
schütz (BDKJ), Wolfgang Winter (RdP), Jürgen Krell
(EJ), Annette Breunig (ohne Verband), Petra Erickson 
(KjF) und Anna-Maria Gebhardt (BDKJ) in den Vor-
stand gewählt. Thomas Wagenhäuser bedankte sich 
beim scheidenden Vorstandsmitglied Sebastian Noll 
(KjF) für seine Arbeit. Rechnungsprüfer Alexander 
Bergmann und Bernd Wagenhäuser wurden in ihrem 
Amt bestätigt. Als KJR-Einzelpersönlichkeiten wurden 
Daniel Fischer, Michael Waldhäuser, Bernhard Krieger 
und neu Birgit Bayer berufen. Thomas Wagenhäuser 
würdigte das langjährige Engagement der scheidenen 
Einzelpersönlichkeit Jürgen Hennemann.

Fotos aus der Fotobox bei der Frühjahrsvollversammlung 2022. 
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Leitbild

Als freiwilliger Zusammenschluss der Jugendorgani-
sationen arbeiten wir partnerschaftlich mit dem 
Landkreis und seinen Institutionen zusammen und 
nehmen als örtliche Gliederung des Bayerischen Ju-
gendrings vielfältige Aufgaben der Kinder- und Ju-
gendarbeit wahr.

Unsere Aufgaben und Leistungen

Wir tragen Mitverantwortung für die Gestaltung der 
Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen. Deshalb 
wollen wir ihre Wünsche und Forderungen kennen 
und diese in der Ö�entlichkeit zur Sprache bringen.

Wir wollen die Interessen der jungen Menschen kon-
sequent vertreten und Institutionen und politische 
Gremien in Fragen der Jugendpolitik beraten. Unser 
Anliegen ist es, Chancen für junge Menschen im 
Landkreis zu erweitern und die Rahmenbedingungen 
für Jugendarbeit auf dem Land zu verbessern. Für 
eine gute Jugendpolitik legen wir Wert auf einen re-
gelmäßigen Dialog mit den Verantwortlichen im 
Landkreis und in den Kommunen, in den Fachstellen 
der Jugendhilfe und den Schulen.

Wir bieten fachliche Beratung und Unterstützung so-
wie Fortbildung für alle Mitarbeiter:innen der o�enen, 
wie der verbandlichen Kinder- und Jugendarbeit; wir 
sind kompetenter Ansprechpartner für Fragen zur 
Kinder- und Jugendarbeit aus den kreisangehörigen 
Kommunen wie auf Landkreisebene. 

Die Jugendorganisationen und ihre Aktivitäten fördern 
wir mit finanziellen Mitteln des Landkreises, des Baye-
rischen Jugendrings und anderer Geldgeber.

Ein besonderes Anliegen ist es uns, die Ehrenamt-
lichen in der Kinder- und Jugendarbeit für ihre Arbeit fit 
zu machen, sie dabei zu unterstützen und ihnen die 
verdiente Anerkennung durch besondere Aufmerk-
samkeit und Wertschätzung zukommen zu lassen.

Bei unseren Aktivitäten und Angeboten setzen wir 
verschiedene Schwerpunkte: Wichtig sind uns Bil-
dungsangebote für ehrenamtliche Mitarbeiter:innen 
sowie direkt für Kinder und Jugendliche, ebenso Kin-
der- und Jugendfreizeiten, wo Gemeinschaft und Er-
lebnis im Vordergrund stehen. Wir realisieren Ange-
bote und Maßnahmen, die Inklusion und Integration 
fördern und verbessern. Ein herausragendes Kenn-
zeichen für unsere Tätigkeit stellen unsere Angebote 
der internationalen Jugendbegegnung und Zusam-
menarbeit dar.

Unsere gesellschaftliche Verantwortung motiviert 
uns, durch beispielhaftes Verhalten Ressourcen-, Na-
tur- und Umweltschutz aktiv wahrzunehmen. Schon 
im Einkaufsverhalten unserer Organisation setzen wir 
Zeichen durch den Vorrang für regionale Produkte; 
außerdem nutzen wir unsere Möglichkeiten, gute so-
ziale und ökologische Standards zu unterstützen.
Diese Grundsätze nachhaltiger Lebensführung brin-
gen wir in unserer pädagogischen Arbeit auch den 
jungen Menschen nahe.

Selbstverständnis und Auftrag

„Gemeinsam mehr bewegen“ ist unser Leitsatz für die 
Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis Haßberge: 
Uns sind Gemeinschaft und Zusammenhalt wichtig, 
wir wollen, dass sich für junge Menschen im Land-
kreis etwas bewegt.

Wir sehen uns als Motor für die Förderung und Fort-
entwicklung einer leistungsfähigen und bedarfsge-
recht ausgebauten bunten Landschaft der Kinder- 
und Jugendarbeit.

Damit das möglich wird, legen wir Wert auf O�enheit 
und Vielfalt, auf eine lebendige Organisation, die 
durch Beteiligung der Betro�enen zum Mitmachen 
einlädt. Damit wollen wir auch einen Beitrag leisten 
für unsere Demokratie und für eine friedvolle Gesell-
schaft, in der alle Menschen in Würde zusammen le-
ben können.

Leitbild
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Unser Umfeld

Mit unseren Angeboten und Aktivitäten richten wir 
uns primär an zwei große Zielgruppen: Wir sind da für 
die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im 
Landkreis Haßberge.

Wir unterstützen die ehrenamtlich in der Jugendar-
beit im Landkreis Engagierten, die Leitungskräfte, die 
Jugendleiter:innen und Betreuer:innen und alle, die in 
Gruppen und o�ener Jugendarbeit mitwirken.

Um unsere Ziele erreichen zu können, arbeiten wir 
mit vielen Partnern gerne und gut zusammen:

   Landrat/Landrätin und Mitglieder des Kreistags
   Bürgermeister:innen und Stadt- und Gemeinde-

rät:innen, insbesondere die Jugendbeauftragten
   Eltern und Lehrerkräfte, Jugendamt und Schulen
   Presse
   Kirchen und Wohlfahrtsverbände
   Partnerorganisationen unserer internationalen 

Jugendbegegnungen
   andere Stadt- und Kreisjugendringe, Bezirks-

jugendring Unterfranken und Bayerischer
Jugendring

   Mitarbeiter:innen und Einrichtungen der O�enen 
Kinder- und Jugendarbeit

�   und natürlich mit unseren Mitgliedsorganisationen!

Leitbild

Unsere Organisationskultur – was uns stark 
macht

Wir bekommen von Teilnehmer:innen und Eltern sehr 
viele positive Rückmeldungen zu unserem Angebot 
und unseren Veranstaltungen. Unser Engagement 
wird in der Ö�entlichkeit und von unseren Partnern 
mit Wertschätzung wahrgenommen. Mit unseren 
vielseitigen Aktivitäten stehen wir mitten in der Praxis 
der Kinder- und Jugendarbeit und sind nahe am All-
tag der jungen Menschen. Wir fördern Gemeinschaft 
und lebendige Vielfalt. Uns ist O�enheit wichtig, da-
mit sich viele junge Menschen gerne aktiv beteiligen.

In unserer Leitungsstruktur – Vorstand und Ge-
schäftsstelle – verwirklichen wir ebenfalls unsere An-
sätze für O�enheit und Beteiligung, Gemeinschaft, 
Vielfalt und Lebendigkeit. Ein partnerschaftlicher 
Umgang miteinander und Spaß bei der Arbeit sind 
uns ebenso wichtig wie e�ektive und zielorientierte 
Arbeit. Ein gutes Miteinander und gegenseitige Wert-
schätzung scha�en eine hohe Identifikation mit der 
Organisation, mit dem Arbeitsfeld und unseren ge-
meinsamen Zielen. Ehrenamtliche Vorstandsmit-
glieder und hauptamtliche Mitarbeiter:innen der Ge-
schäftsstelle bringen mit viel Eigeninitiative ihre 
Fachkompetenz und Einsatzbereitschaft in unser 
Team ein.

Auf diesen Grundlagen können wir gemeinsam 
mehr bewegen!
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Geschäftsstelle
Die gemeinsame Geschäftsstelle von Kreisjugendring 
und Kommunaler Jugendarbeit Haßberge befindet sich 
seit Oktober 2013 in der Haßfurter Innenstadt.

Geschäftsstelle

Ö�nungszeiten:
Montag – Freitag:  8:30 – 12:30 Uhr

Montag:  14:00 – 16:00 Uhr

Donnerstag:             14:00 – 17:00 Uhr

Coronabedingt kam es auch Anfang 2022 noch zu Ein-
schränkungen. Telefonisch bzw. per E-Mail war die Erreich-
barkeit der Geschäftsstelle gewährleistet. 

Geschäftsführerin und Kreisjugendpflegerin
Eva Pfeil
B.A. Soziale Arbeit (seit 07/2020 im KJR)
eva.pfeil@kjr-has.de, Tel.: 09521/610146

Aufgaben
Geschäftsführung mit Haushaltsverantwortung
Unterstützung pädagogischer Projekte
Beratung der Kommunen und der o�enen Jugendarbeit
Schulungen und Seminare
Arbeitsgruppenleitung Kommunale Jugendarbeit

Das Team von Kreisjugendring Haßberge
und Kommunaler Jugendarbeit Haßberge: 

Pädagogische Mitarbeiterin
Tamara Gräb
Erzieherin (seit 01/2017 im KJR) 
tamara.graeb@kjr-has.de, Tel.: 09521/951685

Aufgaben
Organisation und Durchführung Spielmobil-Projekt
Organisation örtlicher Ferienprogramme
Unterstützung und Mitarbeit Haßberger Spieletage

Verwaltungsfachangestellte KJR
Anja Schneider
Verwaltung (seit 11/1991 im KJR)
anja.schneider@kjr-has.de, Tel.: 09521/610136

Aufgaben
Kassenleitung und Buchführung
Organisation Vollversammlung / Kontakt Verbände
Sachbearbeitung Zuschusswesen
Sicherstellung Schutzauftrag § 72a SGB VIII
Statistik der Kinder- und Jugendarbeit
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Das Team von Kreisjugendring Haßberge
und Kommunaler Jugendarbeit Haßberge: 

Verwaltungsangestellte KJR und KOJA
Elvira Jungmann
Verwaltung (seit 04/2021 in KJR & KOJA)
elvira.jungmann@kjr-has.de, Tel.: 09521/951687

Aufgaben
KJR-Materialverleih
Büroorganisation und Anmeldemanagement
Bescha�ungswesen
Ferien-Urlaubs-Prospekt und JULEICA-Gutscheinheft
Kundenverkehr

Kommunale Jugendarbeit 
Präventionsstelle / Bereich Medien, Kreisjugendpflegerin 
Theresa Fleischmann
B.A. Soziale Arbeit (seit 02/2019 in der KOJA)
theresa.fleischmann@hassberge.de
Tel.: 09521/951686

Gespräch mit dem Landrat
Aufgrund der starken Arbeitsbelastung in der Geschäftsstelle 
wurde am 04.07.2022 mit Landrat Wilhelm Schneider ein Ge-
spräch bezüglich einer Personalaufstockung geführt. Ergebnis des
Gesprächs war die Aufstockung der Verwaltung um 0,25 und die 
Zusicherung einer 520-Euro-Kraft zur Unterstützung der Ge-
schäftsstelle u. a. im Materialverleih. 

Das reguläre Jahresgespräch mit Landrat Wilhelm Schneider fand 
am 17.10. statt. Wie immer standen der Haushalt und die Arbeits-
planung 2023 auf der Tagesordnung. Anders als in den vergange-
nen zwei Jahren ist 2023 keine freiwillige Reduzierung des Global-
kostenzuschusses mehr möglich. Alle Aktionen laufen wieder und 
die Mittel werden vom KJR komplett benötigt. Neu ist, dass 2023 
die Aufwandsentschädigungen erhöht werden und der Fördertopf 
„Nachhaltigkeit“ als Pilotprojekt starten soll. Weitere Themen wa-
ren die Ausschreibung "Familienfreundlichste Kommune", die Aus-
gestaltung der Kooperation des Landratsamtes im Rahmen der 
Haßberger Spieletage sowie die Digitalisierung beim KJR Haßberge 
(DMS). 

Landrat Wilhelm Schneider hatte keine Einwände gegen die vor-
gestellte Arbeitsplanung. 

Susanne Makowski sprach ihm ihren herzlichen Dank für die 
gute Zusammenarbeit, sein Wohlwollen, die finanziellen Mittel, 
das entgegengebrachte Vertrauen sowie das Interesse an der 
Arbeit und den Veranstaltungen des KJR Haßberge aus. Landrat 
Schneider sieht, dass der KJR tagtäglich mit unterschiedlichsten 
Herausforderungen konfrontiert ist und bedankt sich ebenfalls für 
die Arbeit und das gute Miteinander.

Gespräch mit dem Landrat
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Für die verschiedenen Veranstaltungen 2022 wurden jedes Mal 
aufs Neue viele Materialien von der Geschäftsstelle gepackt.

An dieser Stelle werden Arbeiten beschrieben, wel-
che nicht vordergründig erkennbar sind, aber 2022 
für die Erledigung aller Aufgaben des KJR notwendig 
waren. 2022 stand anfangs noch im Zeichen von 
Corona, ab dem Frühjahr nahmen dann die Aktivie-
rungskampagne und die verschiedenen Jubiläen viel 
Kraft und Zeit in Anspruch. 

Die Arbeitsbelastung durch die wieder anfahrende 
Jugendarbeit sowie die zusätzlichen Projekte und 
Veranstaltungen aufgrund der Jubiläen und der Akti-
vierungskampage war extrem. Bis April 2022 waren 
die KJR-Mitarbeiterinnen zudem noch zeitweise im 
Gesundheitsamt eingeplant. Die im Juli erwirkte Auf-
stockung der Verwaltung und die Genehmigung einer 
520-Euro-Kraft sorgte etwas für Erleichterung.

Durch die im Frühjahr 2022 im Rahmen der Aktivie-
rungskampagne bereitgestellten Mittel musste die 
Geschäftsstelle erstmals einen Nachtragshaushalt 
aufstellen. Anja Schneider, Elvira Jungmann und Eva 
Pfeil hatten zudem die anstehende USt-Einführung 
2023 vorzubereiten. Ein weiteres zusätzliches Projekt 
2022 war die Erstellung des Fragebogens und die 
Ausschreibung des Wettbewerbs "Familienfreund-
lichste Gemeinde" in Zusammenarbeit mit verschie-
denen Stellen des Kreisjugendamtes. 

Ziemlich aufwendig gestaltete sich die vorgeschrie-
bene eVergabe für den neuen KJR-Bus. Auch die 
Arbeit an der neuen KJR-Homepage band von Elvira 
Jungmann und Eva Pfeil sehr viel Zeit. Es fanden 
unzählige Absprachen und mehrere Videokonfe-
renzen mit Mascha Bengesser (Pflicht&Kür) zur 

Geschäftsführung

Homepage statt. Ebenfalls sehr umfangreich war die 
Recherche und Unterstützung von Ernst Petersen 
bzgl. der KJR-Chronik. Eine interessante Erfahrung 
war die erstmalige Zusammenarbeit mit einer profes-
sionellen Werbeagentur im Rahmen vom "ACTION-
TAG". 

Nach coronabedingter Pause fand am 16.11. erstmals 
der "Mitbringtag" für die Kinder der Landratsamtsan-
gestellten wieder statt. Knapp 30 Kinder wurden von 
Tamara Gräb und Anja Zink in der KJR-Geschäfts-
stelle betreut.

Im Herbst startete Eva Pfeil mit Unterstützung des 
Landratsamtes die Umsetzung der D3-Anbindung. 
Ab 01.01.2023 arbeitet der KJR mit dem Doku-
menten-Management-System und geht damit immer 
mehr weg von Papier und Aktenordnern, hin zu elek-
tronischen Erfassung, Ablage und Verwaltung der 
Dokumente. 

Erneut hat Eva Pfeil an Datenschutz-Workshops mit 
Jasmin Muhmenthaler-Sturm von „Datenbeschütze-
rin Regina Stoiber GmbH“ teilgenommen, welche wie 
immer umfangreiche Aufgaben mit sich brachten. 
Für den KJR bzw. die Kommunale Jugendarbeit hat 
Eva Pfeil am Bildungsbeirat und z. T. an den Tre�en 

des Begleitausschusses von Demokratie Leben teil-
genommen. Als Arbeitsgruppenleitung Kommunale 
Jugendarbeit hat sie die Gespräche zur leistungsori-
entierten Bezahlung geführt. In mehreren Geschäfts-
stellen-Teamsitzungen wurden aktuelle Themen des 
Betriebsablaufs besprochen. Eva Pfeil hat an den 
Arbeitsgruppenleiterbesprechungen im Kreisjugend-
amt sowie an den Führungskräftebesprechungen des 
Landratsamtes teilgenommen. An den Arbeitstre�en 
der ufr. Geschäftsführer:innen und Jugendpfle-
ger:innen sowie den beiden Landestagungen hat sie 
ebenfalls teilgenommen. Es fanden auch 2022 zahl-
reiche Videokonferenzen mit dem BJR statt, welche 
sich u. a. mit der Aktivierungskampagne und der 
USt-Änderung beschäftigten. 

Alle Ressorts der Vorstandschaft wurden ganzjährig 
durch die Geschäftsstelle in ihrer Arbeit unterstützt. 

Im Februar 2022 hat Tamara Gräb ihr 15. Dienstjubiläum beim Spielmobil 
gefeiert. 
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Mitgliedsverbände im KJR Haßberge
Der Kreisjugendring Haßberge ist der Dachverband der Jugendverbände im Landkreis Haßberge. 
Er vertritt die Anliegen und Interessen von insgesamt 18 Jugendorganisationen. 
Die Vollversammlung setzt sich aktuell folgendermaßen zusammen (Stand März 2023): 

Delegierte der Jugendverbände gem. § 30 Abs. 2 der BJR-Satzung

Bayerische Fischereijugend im Landesfischereiverband Bayern 2 Delegierte

Bayerische Jungbauernschaft 2 Delegierte

Chorjugend im Fränkischen Sängerbund 2 Delegierte

DLRG-Jugend Bayern 1 Delegierte/r

Junge Tierfreunde im Verband Bayer. Kaninchenzüchter 2 Delegierte

Naturfreundejugend Deutschlands 2 Delegierte

Nordbayerische Bläserjugend 2 Delegierte

THW-Jugend   1 Delegierte/r

Delegierte von Dachverbänden groß gem. § 30 Abs. 2b der BJR-Satzung

Bayerische Sportjugend (bsj) 4 Delegierte

Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) 4 Delegierte

Evang. Jugend in Bayern 4 Delegierte

Gewerkschaftsjugend im DGB 4 Delegierte

Delegierte von großen Jugendverbänden gem. § 30 Abs. 2b der BJR-Satzung

Bayerisches Jugendrotkreuz 3 Delegierte

Bayerische Schützenjugend 3 Delegierte

Jugendfeuerwehr Bayern im Landesfeuerwehrverband 3 Delegierte

Delegierte des Dachverbandes klein gem. § 30 Abs. 2c der BJR-Satzung

Bund Deutscher Karneval-Jugend, Landesverband Bayern 1 Delegierte/r

Dachverband klein (DPSG, VCP) 3 Delegierte

Delegierte von Jugendgruppen gem. § 30 Abs. 2c der BJR-Satzung

JUZ Hofheim e. V. 1 Delegierte/r

Jugendsprecher:innen offener Jugendeinrichtungen 
gem. § 30 Abs. 2d der BJR-Satzung

Sprecher:innen o�ener Jugendeinrichtungen 2 Delegierte

INSGESAMT 46 Delegierte
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Mitgliedsverbände im KJR Haßberge

Verbandsspitzengespräch 
mit Weißwurstfrühstück 

16.01.2022 – KJR-Geschäftsstelle in Haßfurt

Das gleich zum Jahresbeginn 2022 angesetzte Ver-
bandsspitzengespräch mit Weißwurstfrühstück war für 
den Austausch mit den Mitgliedsverbänden gedacht. 
Fragen nach Wünschen, Themen und Informationen 
standen auf dem Programm. 

Leider musste die Veranstaltung wegen mangelnder 
Anmeldungen und der coronabedingt unsicheren Zeit 
abgesagt werden. 

Mitgliedsverbände

Die Mitgliedsverbände im KJR Haßberge 2022.
www.kjr-has.de

16. Januar 2022, 11:00 Uhr
KJR Geschäftsstelle in Haßfurt

mit Weißwurstfrühstück

Nordbayerische 
Bläserjugend e.V.

Kreisjugendleitung Haßberge

Junge Tierfreunde
im Verband Bayerischer

Kaninchenzücher
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Beratung / Förderung / Materialverleih

Beratung / Förderung / Materialverleih

Im Zuge der Überarbeitung der Homepage wurden auch die Antragsfor-
mulare optisch erneuert und in beschreibbare PDFs umgewandelt.

Förderung nach § 12 KJHG

Der Kreisjugendring fördert die Jugendverbände und 
erfüllt damit die Aufgaben nach § 12 KJHG. 

2022 wurden folgende Zuschüsse vergeben:

58 Anträge von Jugendgruppen und Trägern von 
Jugendpflegemaßnahmen wurden positiv beschie-
den (2021: 37 Anträge I 2020: 48 Anträge).

Hierzu gewährte der Kreisjugendring Zuschüsse aus 
Jugendpflegemitteln des Landkreises in Höhe von 
37.832,00 € (2021: 25.957,00 € I 2020: 22.375,00 €).

Beratung, Begleitung 
und Vertretung

Auch 2022 hat der Kreisjugendring seine Service-
funktion durch Beratung und Begleitung der Jugend-
organisationen wahrgenommen. Es wurden pädago-
gische Beratungen zu Fragen der Jugendarbeit durch 
die Geschäftsstelle und die KJR-Vorstandschaft 
durchgeführt. Dabei ging es häufig um die Art der 
Maßnahmen, um Ziele, Inhalte und das Programm, 
mögliche Förderungen, aber auch noch um Fragen 
rund um coronabedingte Regelungen und notwen-
dige Anpassungen. Unterschiedliche Zielsetzungen 
von Ferienprogrammen und Ferienbetreuungen 
waren ebenfalls wieder ein Thema. Im Bereich 
Zuschusswesen fand das gesamte Jahr über regel-
mäßig telefonische und persönlichen Beratung statt. 

Eva Pfeil nimmt die Vertretung im Bildungsbeirat 
wahr und hat an den Tre�en teilgenommen. Thomas 
Wagenhäuser vertritt den KJR im Begleitausschuss 
von „Demokratie Leben“. Aufgrund von Terminüber-
schneidungen mit den Vorstandssitzungen wurde 
Theresa Fleischmann (Kommunale Jugendarbeit) als 
Vertretung zu den Begleitausschussterminen ent-
sandt. Im Dezember 2022 haben Caroline Petersen 
und Eva Pfeil am Austauschtre�en mit "Demokratie 
Leben" teilgenommen. 

Materialverleih

Der Kreisjugendring bietet einen Materialverleih zum 
Zwecke der Jugendarbeit an. Es wird weiter daran 
gearbeitet, den KJR-Verleih zu einem „Spezialitäten-
verleih“ zu machen. Die Ende 2019, Dank des Spon-
sorings der Sparkasse Schweinfurt-Haßberge, ange-
scha�te neue Hüpfburg hatte endlich ihre ersten 
Einsätze. Neu angescha�t und im Herbst in den Ver-
leih aufgenommen wurde die "Silent Disco" (75 Kopf-
hörer, 3 Sender) sowie die zwei neuen Aktivboxen mit 
Mischpult, 8er-Mikrorack und Stabmikros. 

Im Frühjahr wurden die drei Eventgeräte zur Überprü-
fung bzw. Reparatur nach Würzburg gefahren. Auch 
Verleihgegenstände aus der Geschäftsstelle wurden 
gewartet. Die Eventgeräte-Einweisungen im Kreis-
bauhof konnten wieder stattfinden und der Material-
verleih hat 2022 insgesamt wieder stark zugenommen. 

Kreisjugendring Haßberge
Promenade 5, 97437 Haßfurt

info@kjr-has.de
Für Rückfragen: 09521 610136

Name der Jugendorganisation/Antragsteller:in:

Verantwortliche Leitung:

Name:       Anschrift:

Telefon:       E-Mail:     

Für die Maßnahme wurde ein Zuschussantrag an den BJR gestellt (nur Zuschusstitel 2.b)      ja                 nein

Bei Anträgen zu Arbeitsmitteln (Zuschusstitel 5) – Anzahl der Jugendlichen (7 bis 26 Jahre):      

Überweisung nur auf Organisationskonto (kein Privatkonto – Ausnahme: Individualzuschuss)

Der Zuschuss soll überwiesen werden auf folgendes Konto:

Bank:                            Kontoinhaber:      

IBAN:       

Ort, Datum               Rechtsverbindliche Unterschrift der verantwortlichen Jugendleitung

Auf Gewährung eines Zuschusses für:                            

  (Angabe des Zuschusstitels nach den Förderrichtlinien des KJR Haßberge)

Titel der Veranstaltung:                                                   

Ort der Veranstaltung:                    

  vom                          bis           

Anzahl Teilnehmer:innen:                          im Alter von                 bis              Jahre

Anzahl Betreuer:innen:             

Ich versichere, dass die aufgeführten Ausgaben tatsächlich unmittelbar für diese Maßnahme entstanden sind und keine höheren Einnahmen als die 
angegebenen erzielt wurden und zu erwarten sind. Des Weiteren versichere ich, dass ein evtl. nicht durch den Zuschuss gedeckter Anteil des Fehlbe-
trages aus Eigenmitteln finanziert wird. Ich bin als Antragsteller:in verpflichtet, die Zuwendung des KJR Haßberge zweckentsprechend zu verwenden 
und erkenne die Förderrichtlinien des KJR Haßberge ausdrücklich an.

Finanzierungsplan
(stets vollständig auszufüllen)

Gesamtkosten  €
(muss mit den Gesamtkosten auf dem Verwendungsnachweis übereinstimmen)

Abzüglich der Einnahmen:

Minus Teilnehmerbeiträge  €

Minus Zuschuss der Stadt oder Gemeinde €

Minus Zuschuss Bezirksjugendring Unterfranken (BezJR) €

Minus Zuschuss Bayerischer Jugendring (BJR) €

Minus Sonstige Einnahmen  €

Beantragter Zuschuss an den Kreisjugendring Haßberge:

Minus „Zu erwartender Zuschuss vom Kreisjugendring Haßberge“ (lt. Zuschusstitel) €

= Restbetrag (Eigenmittel des Antragstellers) €

ANTRAG

Kreisjugendring Haßberge
Promenade 5, 97437 Haßfurt

info@kjr-has.de
Für Rückfragen: 09521 610136

Ziele der Maßnahme:
Vor Beginn der Maßnahme sollen von Leitung und Team Ziele für die Maßnahme formuliert werden.

PROGRAMM

KJR HAS – Programm – Stand 12.10.2022 – Seite 1/2

zum Zuschussantrag vom

Auswertung der Maßnahme:
Im Anschluss an die Maßnahme soll eine Auswertung stattfinden. Wurden die Ziele erreicht? Was lief gut? Gab es Probleme? 
Was könnte bei einer Folgemaßnahme besser gemacht werden?
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Vertretung LAG Haßberge: Jürgen Krell

Jugendhilfeausschuss

Der Jugendhilfeausschuss ist ein beratender und be-
schlussfassender Ausschuss des Kreistags zur Kin-
der- und Jugendhilfe im Landkreis Haßberge. Er hat 
25 Mitglieder, davon 15 stimmberechtigte, die sich wie 
folgt aufteilen: sechs Vertreter der freien Träger und 
neun Vertreter der im Kreistag vertretenen Parteien 
(inkl. Landrat Wilhelm Schneider). 
Der Kreisjugendring Haßberge hat drei stimmberech-
tigte Mitglieder im Jugendhilfeausschuss sowie den 
Vorsitzenden als beratendes Mitglied. 

2022 trat der Jugendhilfeausschuss am 30.05. und am 
15.11. zusammen. Der Kreisjugendring Haßberge nahm 
an beiden Sitzungen teil. 

In der Sitzung am 30.05. ging es u. a. um den Geschäfts-
bericht des Kreisjugendamtes 2021, die geplante Aus-
lobung des Wettbewerbs "Familienfreundlichste Ge-
meinde", Mini-Kita sowie die Qualifizierungskampagne 
"Startchance Kita.digital". 

In der zweiten Sitzung waren u. a. Jugendstrafverfah-
ren, Mitgliederwechsel, die Förderung der Jugend-
suchtberatungsstelle und der Ehe-, Familien- und 
Lebensberatungsstelle sowie die Jugendhilfeplanung 
(insbesondere Umsetzung des GaFöG) ein Thema. 
Zudem wurde der Haushalt 2023 vorbehandelt.

Vertretung im Jugendhilfeausschuss (seit Mai 2020):

Stimmberechtigte Mitglieder:
 Jürgen Krell (Evang. Jugend)
 Susanne Makowski (Sportjugend)
 Bernhard Krieger (ARGE Pfadfinderverbände)

Beratende Mitglieder:
 Thomas Wagenhäuser
 stellv. Petra Erickson

Unterausschuss

Der Unterausschuss hat sich 2022 nicht getro�en. Er 
bekommt seine Aufgaben direkt vom Jugendhilfeaus-
schuss, welcher 2022 keine Themen zur Bearbeitung 
hatte.

Vertretung im Unterauschuss (seit Mai 2020):
 Susanne Makowski (Sportjugend)
 stellv. Bernhard Krieger (ARGE Pfadfinderverbände)

Vertretung Kreis-ARGE:
 Thomas Wagenhäuser
 Bernhard Krieger

ses getro�en. Beide Kreis-ARGE-Sitzungen fanden 
online statt. Bei diesen Sitzungen werden hauptsäch-
lich die jeweiligen Tagesordnungspunkte der Jugend-
hilfeausschüsse vorbesprochen. Darüber hinaus die-
nen diese Sitzungen dem Austausch innerhalb der 
Träger der Jugendhilfe zu aktuellen Themen.

Kreis-ARGE

Die Kreis-ARGE der freien und ö�entlichen Träger 
der Jugendhilfe hat sich am 24.05. und am 07.11.2022, 
jeweils vor den Sitzungen des Jugendhilfeausschus-

Jugendpolitik

Jugendpolitik 

Jugendpolitische Vertretungen des KJR Haßberge

„LAG Haßberge e.V.“

2015 ist der Kreisjugendring Haßberge der lokalen 
Aktionsgruppe LEADER beigetreten. 
Die Mitgliederversammlung der LAG war am 30.06. in 
Hofheim, die Sitzung des Steuerkreises fand am 29.07. 
im Landratsamt statt. Bei der Mitgliederversammlung 
ging es um den Abschluss der Förderperiode 2014 - 
2020 und die Verabschiedung der lokalen Entwick-
lungsstrategie zur Neubewerbung um die LEADER-
Förderphase 2023 – 2027. Außerdem wurden einige 
notwendige Änderungen an der Satzung beschlossen. 
Im Steuerkreis ging es um einen Beschluss zum „Kli-
maWendeHaus“ und Informationen über ein mög-
liches LEADER-Projekt „Alte Mühle Rottenstein“. Die 
meisten Beschlüsse, vor allem im ersten Halbjahr 2022, 
wurden im Umlaufverfahren gefasst.
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Seit vielen Jahren bietet der Kreisjugendring in Zusam-
menarbeit mit Kommunen des Landkreises örtliche 
Ferienprogramme an. Insgesamt 274 Kinder im Alter 
von 6 bis 14 Jahren nahmen 2022 in neun Kommunen 
an den örtlichen Ferienprogrammen in Kooperation 
mit dem KJR Haßberge teil: 

  Breitbrunn: 31 Kinder, 7 Betreuer:innen 
  Ebelsbach: 10 Kinder, 2 Betreuer:innen 
  Gädheim: 30 Kinder, 4 Betreuer:innen 
  Kerbfeld: 10 Kinder, 2 Betreuer:innen 
  Riedbach: 62 Kinder, 11 Betreuer:innen
  Sand a.Main: 45 Kinder, 8 Betreuer:innen
  Stettfeld: 38 Kinder, 10 Betreuer:innen 
  Untermerzbach: 30 Kinder, 12 Betreuer:innen
 Zeil a.Main: 18 Kinder, 5 Betreuer:innen

Die örtlichen Ferienprogramme sind ein wichtiger 
Baustein der Ferienangebote im Landkreis Haßberge. 
Sie finden vor Ort statt, die Zugangsschwelle ist nied-
rig und Jugendliche aus der Region engagieren sich 

Ferienprogramme

Ferienprogramm Gädheim

Besuch von Thomas Wagenhäuser beim Ferienprogramm Kerbfeld

in ihrer Freizeit, damit Kinder vor Ort eine schöne Zeit 
haben. Gleichzeitig erleben Kinder ihre Heimat als 
interessanten Ferienort – und die jungen Betreu-
er:innen erfahren, dass es Spaß macht, sich ehren-
amtlich in der Heimatkommune zu engagieren. 

Für die örtlichen Ferienprogramme gibt es verschie-
dene Anforderungen, hinter denen Qualitätskriterien 
stehen. Durch die Vorgabe, dass eine feste Kinder-
gruppe mind. fünf Tage am Stück ein attraktives Pro-
gramm geboten bekommt, sollen die Kinder vor Ort 
als Gruppe zusammenwachsen und Gemeinschaft 
erleben. Das Kriterium der O�enheit für alle Kinder 
der Kommune sowie die möglichst gering gehaltenen 
Gebühren, soll allen Kindern eine Teilnahme ermögli-
chen. Die Räumlichkeiten werden von den Kommu-
nen kostenlos zur Verfügung gestellt. Neue Betreu-
er:innen sind verpflichtet, das Kreativseminar zu 
besuchen. Zur Vorbereitung auf ihre Tätigkeit nah-
men 2022 insgesamt 25 neue Betreuer:innen aus sie-
ben Ferienprogrammen am Kreativseminar teil. Die 
Kosten für die Betreuer:innen werden zur Hälfte vom 
KJR, zur anderen von der Kommune getragen. 

Für die Kinder wurde 2022 mit vielen Spielen, Werk- 
und Bastelangeboten, Wasserspaß, Wanderungen, 
Ausflügen, Radtouren sowie Übernachtungen u. v. m. 
wieder ein vielfältiges, spannendes und buntes Pro-
gramm geboten. Die Kommunen boten örtliche Ferien-
programme zwischen fünf und zehn Tagen an. Die 
Unkosten für die Eltern lagen zwischen 0 und 100 €.
Als kleines Dankeschön gab es für die insgesamt 61 

Ferienprogramm Riedbach

Ferienprogramme

Örtliche Ferienprogramme in Kooperation mit den Kommunen 

Betreuer:innen der Ferienprogramm-Teams eine KJR-
Brotzeitbox. 

Dank der Aktivierungskampagne konnten 2022 wei-
tere Ferienprogramm-Kisten mit attraktiven Materi-
alien zum Einsatz bei den örtlichen Ferienprogram-
men angescha�t werden. 

Besuch von Petra Erickson beim Ferienprogramm Stettfeld
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Beim 31. „Inklusiven Zeltlager“ von Kreisjugendring 
Haßberge und Lebenshilfe Haßberge e. V. stand die 
Märchenwelt Kopf.

Bereits bei der Ankunft am Zeltplatz wurden die 46 
Kinder mit und ohne Behinderung von Märchenfi-
guren empfangen – und es war schnell klar, um wel-
ches Thema es sich in den nächsten zehn Tagen dre-
hen wird. Das ehrenamtliche rund 20-köpfige Team 
um Zeltlagerleitung Nina Brech (KJR Haßberge) und 
Jonas Erickson (Lebenshilfe Haßberge e. V.), hat auch 
2022 wieder keine Mühen gescheut und sich eine 
Menge für die Kinder einfallen lassen. Schon weit im 
Voraus wurde das Märchen-Motto „Was zur Hölle! 
Spinnt Frau Holle?“ festgelegt, kreativ und liebevoll 
ausgestaltet und in abwechslungsreiche Erlebnisse 
für die Teilnehmer:innen verpackt. Ein Miteinander 
von Kindern und Jugendlichen mit und ohne Behin-

derung ist beim "Inklusiven Zeltlager" ganz selbstver-
ständlich. Der Leitgedanke "Jeder Mensch ist anders 
und hat seine eigenen Stärken und Schwächen" wird 
gelebt. Unterstützung bekommt das Team im Hinter-
grund von den KJR-Vorstandsmitgliedern Petra Erick-
son und Caroline Petersen sowie von KJR-Geschäfts-
führerin Eva Pfeil. 

Die Hauptfigur, um die sich in den zehn sehr heißen 
und sonnigen Tagen alles drehte, war Frau Holle. Täg-
lich gab es zum Frühstück Märchengeschichten und 
Frau Holle erschien am Fenster und schüttelte ihre 
Betten aus. Doch von Tag zu Tag wurde sie verwirrter 
und brachte vieles durcheinander. Auch die Märchen-
welt spielte nach und nach verrückt. Die Kinder waren 
gefragt und bekamen immer wieder spannende Auf-
gaben gestellt. U. a. ging die „Medizin“ von Frau Holle 
– der geheimnisvolle „Vielsafttrank“ – zur Neige. Die 

Inklusives Zeltlager

Inklusives Zeltlager

31. Inklusives Zeltlager vom 08. bis 18.08.2022 in Baunach am Pfadfinderzentrum

Kinder mussten beim Lagerspiel verschiedenen Mär-
chenfiguren helfen, um an die benötigten Zutaten zu 
kommen. Viele kinder- und jugendgerechte Aktivi-
täten sorgten während der zehn Tage für Unterhal-
tung und eine abwechslungsreiche Zeit. Ein Highlight 
war auch der Besuch einer Märchenerzählerin aus 
Bayreuth. Nach der großen Erzählrunde am Lager-
feuer zum Thema „Märchen aus aller Welt“, bei der 
die Kinder sehr gebannt zuhörten, gab sie noch ver-
schiedene Gruselmärchen zum Besten. 

Wie ging es mit der verwirrten Frau Holle weiter? Den 
Kindern wird nach und nach klar, dass mit der ver-
meintlichen Frau Holle etwas nicht stimmt. Es stellte 
sich heraus, dass sich Frau Hölle mit Hilfe des Tranks 
lediglich als Frau Holle getarnt hatte. Sie wollte die 
Macht der Märchenwelt an sich reißen – und hat die 
Hilfsbereitschaft der Kinder ausgenutzt. Beim Nacht-
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stationslauf ging es dann um alles. Die sechs Zelt-
gruppen lieferten sich ein spannendes Rennen mit 
Frau Hölle und begegneten auf ihrem Weg durch den 
Märchenwald vielen Märchenfiguren. 

2022 war wieder ein verhältnismäßig "normales" Zelt-
lager möglich. Die Kinder wurden direkt vor der Abfahrt 
und während des Zeltlagers mehrfach getestet. Zwei 
Teammitglieder haben für das Zeltlager vorab eine 
Schulung beim Gesundheitsamt zur Testabnahme 
besucht.

Team Inklusives Zeltlager 2022

LAGERLEITUNG: 
Nina Brech (KJR Haßberge)
Jonas Erickson (Lebenshilfe Haßberge e. V.)

KÜCHE: 
Johanna Reinhard
Ursula Eckert

BETREUER:INNEN: 
Anna Gebhardt 
Dorothee Mücke
Elsa Caupert
Kerstin Viering
Louis Seits 
Lukas Vogel 
Matthias Holzinger
Paul Petersen
Philipp Steinert 
Sarah Kennedy
Sarah Stretz
Sebastian Kraus
Ulrich Schnös

SPRINGER:INNEN I HELFER:INNEN: 
Caroline Petersen 
Julius Kraus
Paul-Philip Gläser 
Ronja Schmidt

Inklusives Zeltlager



22

Internationale Jugendarbeit

Holbein Gymnasium

Auch 2022 konnte coronabedingt leider wieder keine 
Jugendbegegnung stattfinden. Wir stehen nach wie vor 
in Kontakt mit unseren Partnern in Israel und ho�en 
darauf, uns bald wieder persönlich tre�en zu können. 

Für das Jahr 2023 ist der Besuch einer Jugendgruppe 
aus Kiryat Motzkin im Landkreis Haßberge in Planung. 

Mit dem Partnerlandkreis Klobuck in Polen wurde 
Anfang 2022 begonnen, sich über die Realisierung 
einer möglichen künftigen Jugendbegegnung aus-
zutauschen.

Der Landkreis Haßberge unterhält Partnerschaf-
ten zum südfranzösischen District du Tricastin, zur 
nordisraelischen Stadt Kiryat Motzkin, zur schwe-
dischen Stadt Lindesberg und zum polnischen 
Landkreis Klobuck. Außerdem pflegt er freund-
schaftliche Beziehungen zur serbischen Gemeinde 
Apatin. Der Landkreis engagiert sich vor allem für 
die deutsch-israelische Jugendbegegnung mit 
unserer Partnerstadt Kiryat Motzkin.

Jugendgruppen und Jugendverbände, die eine in-
ternationale Jugendbegegnung durchführen, kön-
nen entsprechend der aktuell gültigen Richtlinien 
einen Zuschuss aus Kreismitteln erhalten.

Das deutsch-israelische Fachprogramm für Fachkräfte 
im Schüler- und Jugendaustausch wird abwechselnd 
in Israel und Bayern durchgeführt. Im Jahr 2022 konnte 
erstmals seit langem wieder ein Seminar in Präsenz 
stattfinden. 

Die israelischen und deutschen Teilnehmer:innen tra-
fen sich gemeinsam in Augsburg. Die zweite Hälfte des 
Seminars fand in Kempten statt. Nach der Begrü-
ßungsrunde startete das Seminar mit der Diskussion 
zum Thema „Generation Krise“ und die Auswirkungen 
von Corona auf die Jugendlichen und den Jugendaus-
tausch. In den Workshops ging es um kreative Metho-
den für den Austausch, wichtige Punkte in den Gesell-
schaften der beiden Länder, internationale Arbeit, 
Integration, Umweltschutz und vor allem darum, wie 
die Nachwirkungen und Auswirkungen von Corona in 
der Jugendarbeit berücksichtigt werden müssen. 

Die Shabbatfeier konnte endlich wieder gemeinsam 
gefeiert werden. Zum Abschluss der Veranstaltung in 
Bayern wurde das Museum in Kempten besucht. Wir 
freuen uns schon auf das Seminar 2023, welches in 
Israel stattfinden wird.

Susanne Makowski 
Teilnehmerin aus dem Landkreis Haßberge

Deutsch-israelisches Fachpro-
gramm in Bayern – Binationales 
Seminar zum Jugendaustausch

26. bis 30.10.2022 – Augsburg und Kempten

Babenhausen

Kempten

Augsburg

Internationale Jugendarbeit
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Der KJR Haßberge hat 2022 verschiedene Veranstaltungen mit Mitteln aus der Aktivierungskampagne finanziert.
Medienkampagne des BJR im Rahmen 

der Aktivierungskampagne. 

wurden für die Umsetzung u. a. an alle Stadt- und 
Kreisjugendringe 44.000 Euro ausgezahlt.
Der BJR entwickelte zudem im Auftrag des Sozialminis-
teriums gemeinsam mit einer Kommunikationsagen-
tur eine bayernweite Medienkampagne. Die Medien-
kampagne startete Ende Oktober 2022 und richtet 
sich an Kinder, Jugendliche sowie Ehrenamtliche und 
Fachkräfte aus der bayerischen Jugendarbeit. 

Durch die Corona-Pandemie konnten Jugendliche 
kaum noch an Angeboten der Jugendarbeit teilneh-
men. Die zentrale Idee der Medienkampagne besteht 
darin, ohne Appelle und Imperative an dem Gefühl 
anzusetzen, das die meisten jungen Menschen nach 
über drei Jahren mit Corona haben – dem Gefühl, 
Orte von Gemeinschaft und Gemeinsamkeit verloren 
zu haben. Die Medienkampagne bringt diese Orte 
zurück – symbolisch und anhand von konkreten Bei-
spielen aus der Jugendarbeit in Bayern. Sie motiviert 
und aktiviert, sich dieser Orte (wieder) bewusst zu 
werden und sich – abhängig von den eigenen Interes-
sen – für einen Ort zu entscheiden. Der BJR will jungen 
Menschen zeigen: Irgendwo gibt es den einen Ort, 
an dem du Gemeinschaft wieder erleben kannst. 
Denn: „Irgendwo bist du immer richtig.“

Der Bayerische Jugendring (BJR) wurde vom Baye-
rischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und 
Soziales mit der Umsetzung und Durchführung einer 
bayernweiten Aktivierungskampagne beauftragt. Die 
Kampagne war Teil des Konzepts zur außerschu-
lischen Unterstützung von Kindern und Jugendlichen 
in der Corona-Pandemie des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Familie, Arbeit und Soziales. 

Im Mittelpunkt der Kampagne stand das Ziel, die zur 
Verfügung stehenden Mittel möglichst schnell und 
ohne großen Aufwand weiterzuleiten, so dass damit 
eine wesentliche Leitlinie des Konzepts umgesetzt 
werden konnte: Perspektiven für Jugendliche schaf-
fen – Jugendarbeit und Partizipation stärken.

Die Aktivierungskampagne wurde entwickelt, um 
der durch die Corona-Pandemie verursachten Isola-
tion und Passivität junger Menschen sowie dem 
Frust und der Erschöpfung vieler Mitarbeiter:innen 
in der Jugendarbeit entgegenzuwirken. Hauptziel 
sollte sein, durch Begegnungsformate und soziale 
Aktivitäten junge Menschen und Mitarbeitende der 
Jugendarbeit (wieder) neu für die Angebote der 
Jugendarbeit vor Ort zu gewinnen. Im Frühjahr 2022 

Aktivierungskampagne 2022
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Aktivierungskampagne 2022
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Am 30.07.2022 war es endlich soweit und der gemein-
same "ACTIONTAG" von Kreisjugendring Haßberge 
und der Stadt Eltmann fand in Eltmann im Freibad 
statt. 

NBBJ mit einer kleinen Gruppe der Zeller Musikanten.

Für die kleinen und großen Besucher:innen war jede 
Menge geboten. 14 Kooperationspartner haben sich 
mit verschiedenen Aktionen und Infoständen einge-
bracht. Von Seiten der BSJ wurde ein Bewegungspar-
cours und ein „Drums-Alive“-Workshop angeboten. 
Die SG Eltmann/Limbach veranstaltete den gesamten 
Tag über Torwandschießen und Aktionen rund um den 
Fußballsport. Bei der THW-Jugend Haßfurt gab es 
Infomaterial, blaue Zuckerwatte und Slush-Eis. Mit 
JAM Ebelsbach konnten wiederverwendbare Wasser-
bomben gebastelt werden. mietSUP aus Sand sorgte 
für großen Spaß im Wasser. Die NBBJ Haßberge hatte 
verschiedene Mitmachaktionen und Instrumente da-
bei, die nach Herzenslust ausprobiert werden konnten. 

Außerdem spielte spontan eine kleine Gruppe der jun-
gen Zeller Musikanten im Kleinkindbecken ein Stand-
konzert. Die Wasserwacht Eltmann sorgte für die 
Badeaufsicht und Sicherheit im Becken. Das Familien-
zentrum Haßberge hatte viele Infos und ein Glücksrad 
dabei. Der städtische Kindergarten Kunterbunt bastelte 
mit den Kindern Masken und machte Dino-Tattoos. 
Die FFW Eltmann bot Wasserspritzen für Kinder an 
und hatte ihr Einsatzfahrzeug dabei. Die DLRG Ebern 

ACTIONTAG

kam mit einem Infostand, einer Übungspuppe und 
organisierte den Arschbombenwettbewerb. Der KJR 
Haßberge hatte das Spielmobil, die nagelneue Silent 
Disco, einen Infostand mit Glücksrad und die Popcorn-
maschine dabei. Die Kinder konnten beim KJR Buttons 
und Schwimmnudel-Schi�chen basteln, Riesenseifen-
blasen machen und ihr Geschick bei verschiedenen 
Mitmachaktionen unter Beweis stellen. DJ und Mode-
rator Peter Kraus führte durch den Tag.

Am Arschbombenwettbewerb nahmen 19 tollkühne 
Athlet:innen teil. Es gab jeweils drei Disziplinen – 
„Arschbombe Klassik“, „Anker“ und „o�ener Sprung“, 
bei dem der Kreativität nichts im Wege stand. Die 
Altersgruppe 1 und 2 sprang vom 1-Meter-Brett, die 
Erwachsenen entschieden sich für den Sprung vom 

Arschbombenwettbewerb

ACTIONTAG

Sonne, Wolken, Regen – und jede Menge Action im Freibad Eltmann

Siegerehrung mit der DLRG Ebern und den "Black Diamonds"-Cheerleadern.
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ACTIONTAG

Fischerstechen mit mietSUP

"Drums Alive" mit der BSJ Haßberge.

5-Meter-Turm. Die Black Diamonds-Cheerleader feu-
erten lautstark die mutigen Athleten:innen an. Die Jury, 
bestehend aus Sebastian Schilling (Stadt Eltmann), 
Thomas Wagenhäuser (KJR Haßberge) und Nicole 
Fehn (DLRG Ebern), musste fachmännisch Punkte für 
Originalität des Sprungs, Haltung, Entschlossenheit 
beim Eintauchen, Volumen und Höhe des Spritzwas-
sers, Show und Applaus vergeben. Gewinner der 
Altersgruppe 1 war Jonas Butsch, mit etwas Abstand 
dahinter kamen Elias Kraus und Jakob Wiesnet. In der 
Gruppe 2 machte Leo Naumann das Rennen, vor Joel 
Schirm und Lenia Schöpplein. Bei den Erwachsenen 
setzte sich Thomas May gegen Benjamin Divido und 
John Eggert durch.

Es war eine gelungene, kurzweilige Veranstaltung, mit 
abwechslungsreichem Programm und vielen enga-
gierten Ehrenamtlichen. Trotz des durchwachsenen 
Wetters fanden sich über den Tag verteilt zahlreiche 
Kinder, Jugendliche und Familien im Freibad ein. 

Nordbayerische 
Bläserjugend e.V.

Kreisjugendleitung Haßberge

Ein herzlicher Dank gilt der Stadt Eltmann, die die Ver-
anstaltung bei sich im Freibad ermöglicht hat, den 
unzähligen Ehrenamtlichen und Kooperationspartnern 
sowie den Sponsoren (Papierfabrik Palm, Reifen Reitz) 
welche u. a. große Schwimmreifen gesponsert haben. 
Die Veranstaltung wurde vom Bayerischen Staatsmini-
sterium für Familie, Arbeit und Soziales und dem Baye-
rischen Jugendring über den „Bayerischen Aktionsplan 
Jugend“ gefördert. 

Das über den Tag eingenommene Eintrittsgeld in Höhe 
von rund 500 Euro wird wird von der Stadt Eltmann für 
einen guten Zweck gespendet.
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Spielmobil

2022 verlief für das Spielmobil und sein Team wieder 
relativ normal. Es konnten alle Spiel- und Bastelnach-
mittage sowie die Ferieneinsätze in den Oster-, Pfingst-, 
Sommer- und Herbstferien wie geplant durchgeführt 
werden. Kein Einsatz musste coronabedingt ausfallen. 
Auch die 2021 mehrfach zum Einsatz kommenden 
„Spielmobil to go“-Beutel konnten 2022 im Lager blei-
ben. Lediglich in den Oster- und Pfingstferien war das 
Spielmobil noch "mit Anmeldung". Die Teilnehmenden-
zahl musste aber nicht mehr begrenzt werden und die 
Kinder konnten die gesamten fünf Stunden am Spiel-
mobil teilnehmen. Ab den Sommerferien fiel dann auch 
die Anmeldung weg und es verlief alles wieder o�en und 
niederschwellig wie vor Corona.

Das Spielmobil erreichte 2022 insgesamt 581 Kinder 
im Alter von 7 bis 12 Jahren. An den drei Terminen im 

Spielmobil tourte durch den Landkreis Spielmobil-Tour 2022
29. – 30.03. Knetzgau 

31.03. – 01.04. Ebelsbach 
06. – 07.04. Theres

08. – 09.04. Riedbach
25. – 26.05. Zeil a.Main

27. – 28.05. Ferien Sand a.Main
31.05. Ferien Maroldsweisach

02.08. Ferien Königsberg i.Bay.
04.08. Ferien Haßfurt

09.08. Ferien Pfarrweisach 
12.08. Ferien Uchenhofen
17.08. Ferien Kirchlauter

18.08. Ferien Sylbach
19.08. Ferien Augsfeld

20.08. Ferien Prappach
30. – 31.08. Ferien Untersteinbach 

01. – 03.09. Ferien Wonfurt
06.09. Ferien Rentweinsdorf

10.09. Ferien Trossenfurt 
05.10. Basteln im BIZ
04.11. Ferien Stettfeld

09.11. + 30.11. Basteln im BIZ

Basteln mit dem Spielmobil im BIZ.

BIZ nahmen 23 Kinder teil. Unterstützung erhielt die 
für das Spielmobilprojekt verantwortliche pädagogische 
Mitarbeiterin Tamara Gräb von acht ehrenamtlichen 
Betreuerinnen. 

Spielmobil
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30+1 Jahre Spielmobil

Da das Spielmobiljubiläum 2021 coronabedingt nicht 
gefeiert werden konnte, wurde am 22.05.2022 bei strah-
lendem Sonnenschein in Königsberg i.Bay. das große 
Spielmobilfest "30+1 Jahre Spielmobil" veranstaltet – 
und der 30. Geburtstag des Spielmobils nachgefeiert. 

Bereits am Morgen liefen beim Kinder- und Jugendfloh-
markt des Kreisjugendrings Haßberge die Geschäfte 
gut und so manche Spielsachen wechselten ihre Besit-
zer:innen. 

Auch das an den Flohmarkt anschließende Spielmo-
biljubiläum war sehr gut besucht. Schon morgens pil-
gerten die kleinen und großen Gäste auf den Bleich-
damm und statteten dem Spielmobilfest einen Besuch 
ab, absolvierten die verschiedenen aufgebauten Spiel- 
und Bastelstationen und testeten die neue KJR-Hüpf-
burg. Stundenlang wurden Riesenseifenblasen, But-
tons, kleine Bastelangebote und Glitzertattoos gemacht.

Spielmobil

Beim Spielmobiljubiläum kam die neue KJR-Hüpfburg zum ersten Mal zum 
Einsatz - Michael Ziegler, Peter Schleich (Sparkasse Schweinfurt-
Haßberge) und Thomas Wagenhäuser weihten sie gemeinsam ein. 

Das KJR-Glücksrad stand nie still und KJR-Vorsitzen-
der Thomas Wagenhäuser verteilte mit stellvertreten-
dem Landrat Michael Ziegler unermüdlich Popcorn 
und Zuckerwatte. 

Weitere Highlights waren das extra angereiste Spiel-
mobil aus Kronach, die Märchenerzählerin Peggy 
Hofmann sowie der Zauberer und Luftballonkünstler 
Manolo. 

Thomas Wagenhäuser freute sich sehr, dass sich so 
viele kleine und große Besucher:innen auf den Weg 
nach Königsberg i.Bay. zur Spielmobil-Geburtstags-
feier gemacht haben. In seinem Grußwort sprach er 
ein herzliches Dankeschön an die Stadt Königsberg 
aus, die die Veranstaltung unkompliziert am Bleich-
damm ermöglicht hat. Auch dem aus Kronach ange-
reiste Spielmobil und dem Elternbeirat des Evange-
lischen Kindergartens „Die Arche“, der mit vielen 
verschiedenen Leckereien für die Verpflegung sorgte, 

Das Spielmobil aus Kronach war extra angereist. 

Schöne Stunden mit strahlenden Gesichtern
dankte er. Ein großer Dank ging außerdem an die 
KJR-Geschäftsstelle, die die Veranstaltung vorbereitet 
hat sowie an alle ehrenamtlichen Helfer:innen - ohne die 
eine derartige Veranstaltungen nicht umsetzbar wäre. 

Das Spielmobiljubiläum wurde aus dem „Bayerischen 
Aktionsplan Jugend“ des Bayerischen Staatsministe-
rium für Familie, Arbeit und Soziales durch den Baye-
rischen Jugendring gefördert.

30+1 JAHRE 
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Rund 2.500 Besucher:innen kamen zu den 10. Haß-
berger Spieletagen nach Hofheim i.UFr. – davon rund 
700 Kinder und Jugendliche mit ihren Vorschulgrup-
pen und Schulklassen. Dank der Förderung durch die 
Aktivierungskampagne aus dem "Bayerischen Akti-
onsplan Jugend" konnten die Spieletage, passend 
zum Jubiläumsjahr, um einen Tag verlängert werden.

Die Stadt Hofheim i.UFr. hatte sich die Ausrichtung 
der 10. Auflage der Haßberger Spieletage in der Dop-
pelturnhalle der Grund- und Mittelschule gesichert. 

Ankündigung der 10. Haßberger Spieletage mit Bürgermeister
Wolfgang Borst, Benjamin Gerschütz und Thomas Wagenhäuser

Die Haßberger Spieletage kehrten also zum Jubiläum 
wieder dorthin zurück, wo im Frühjahr 2012 mit den 
ersten Spieletagen alles begann. Als Sponsoren hatte 
die Stadt Hofheim die Firmen Geuppert, Elso, Sim-
mobilien, ESN und die Sparkasse Schweinfurt-Haß-
berge gewinnen können. Der Elternbeirat der Grund- 
und Mittelschule sorgte gemeinsam mit dem JUZ 
Hofheim e. V. für die Verpflegung. 

Neben der Stadt Hofheim gilt unser Dank auch den 
Kooperationspartnern - dem JUZ Hofheim e.V., dem 
BDKJ Haßberge, der EJ im Dekanat Rügheim sowie 
dem Kreisjugendamt Haßberge, die 2022 tatkräftig 
unterstützten. Die Haßberger Spieletage sind nur 
durch das Zusammenspiel der vielen ehrenamtlichen 
Helfer:innen zu stemmen! 2022 waren knapp 50 Hel-
fer:innen und Spielerklärer:innen im Einsatz. Verant-

Haßberger Spieletage

wortlich von Seiten des KJR Haßberge waren die 
KJR-Vorstandsmitglieder Benjamin Gerschütz (Res-
sort „Spieletage“) und Wolfgang Winter. Neben der 
Vorstandschaft war auch die gesamte KJR-Geschäfts-
stelle im Einsatz. 

Die kleinen und großen Spielefans erwartete in Hof-
heim die große „Spiel-O-Thek“ mit rund 1.200 Spie-
len, darunter jede Menge Spieleneuheiten und Spiele-
klassiker. Außerdem gab es ein buntes Rahmenpro-
gramm mit vielen verschiedenen Spielerunden, Akti-
onen und Turnieren. Mit den Großspielgeräten vom 
Spielmobil und der Bauklötzchen-Ecke kam ordent-
lich Bewegung ins Spiel. Unter Leitung von Lars 
Müller wurde ein o�izielles Wizard-Turnier ausgetra-
gen. Das JUZ Hofheim e. V. veranstaltete einen „Wad-
del“-Workshop und ein „Waddel“-Turnier. Ein Qualifi-
kationsturnier für die „Heckmeck“-WM wurde von 
Julia Dinkel und ein o�izielles „Die Sieder von 
Catan“-Ranglistenturnier unter der Leitung von Lud-
wig Freter veranstaltet. Tamara Gräb führte für die 
Jüngsten ein Zauberberg-Turnier durch. Der Look-
out-Spieleverlag war ebenfalls vor Ort und zeigte 
Spieleneuheiten. 

10. Haßberger Spieletage

Haßberger Spieletage feierten 10. Jubiläum

10. Haßberger Spieletage in der Doppelturnhalle in Hofheim i.UFr.

KJR-Glücksrad im Einsatz
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Haßberger Spieletage

Kooperationspartner 2022
  BDKJ Regionalverband Haßberge
  JUZ Hofheim e. V. 
  Evangelische Jugend im Dekanat Rügheim
  Kreisjugendamt Haßberge
  Stadt Hofheim i.UFr.

Unterstützer 2022
"Spielend für Toleranz", Carletto Game Factory, 
Drei Hasen in der Abendsonne, Franjos Spielever-
lag, Gmeiner-Verlag, Lookout Spiele, Nürnberger 
Spielkarten Verlag GmBH, HABA, Ravensburger

Spieletage Frühjahr 2012 - Erstausgabe
08. – 11.03. in Hofheim i.UFr. 

Spieletage Frühjahr 2013
07. – 10.03. in Knetzgau

Spieletage Herbst 2013
25. – 26.10. in Maroldsweisach

Spieletage Frühjahr 2014
27. – 30.03. in Ebern

Spieletage Frühjahr 2015
26.02. – 01.03. in Königsberg i.Bay.

Spieletage Frühjahr 2016
02. – 06.03. in Haßfurt

Spieletage Frühjahr 2017
16. – 19.03. in Ebelsbach

Spieletage Frühjahr 2018
21. – 24.03. in Zeil a.Main

Spieletage Frühjahr 2019
21.03. – 24.03. in Ebern

Spieletage Frühjahr 2020
coronabedingt ausgefallen

Spieletage Herbst 2021
08.10. – 06.11. in Ebelsbach, Knetzgau, Gädheim, Breitbrunn

Spieletage Herbst 2022 – Jubiläum
29.09. – 03.10. in Hofheim i.UFr. 

Siegerehrung "Zauberberg"-Turnier mit Reinhold Giebfried, Larissa 
Schneider, Landrat Wilhelm Schneider, Thomas Wagenhäuser und 
Tamara Gräb.

Spielepaket von "Spielend für Toleranz" 

Das Korbtheater Ali Büttner kam am Samstag mit 
dem Stück „Tom das Schaf“ und der Zauberer ZaP-
PaloTT zeigte am Montag mit seinem magischen 
Mitmach-Theater „ZaPPaloTT & der AuZerirdische.“ 
Beides wurde von Groß und Klein sehr gut besucht. 

Erstmals wurde bei den Haßberger Spieletagen eine 
Aktion im Rahmen der Initiative „Spielend für Toleranz“ 
angeboten – denn Spielen verbindet, ist Ausdruck von 
Gleichberechtigung und scha�t einen Rahmen, um 
aufeinander zuzugehen, einander kennenzulernen 
und Regeln zu folgen, die für alle gelten. Fairness, 
Respekt, Gleichheit – ohne diese Grundsätze hat nie-
mand Spaß, und alle verlieren. 
Jährlich wird sich im Rahmen der "Haßberger Spiele-
tage" in einer anderen Landkreiskommune vier Tage 
lang ganz dem Thema "Spiel" gewidmet. Ob Brett-
spiel, Kartenspiel oder Würfelspiel – Besucher:innen 
aller Altersklassen kommen zusammen, um gemein-
sam zu spielen. Nach Herzenslust und ganz ohne 
Zeitdruck können analoge Spiele kostenlos auspro-
biert werden. Ehrenamtliche Spieleerklärer:innen ste-
hen bei Bedarf unterstützend zur Seite. 

Die 11. Haßberger Spieletage 2023 finden vom 02. 
bis 05.03.2023 in Kooperation mit der Gemeinde 
Oberaurach in Trossenfurt im Oberaurachzentrum 
statt. Infos zur Veranstaltung sind auf www.hass-
berger-spieletage.de zu finden.

Erö�nung der 10. Haßberger Spieletage am Donnerstag - mit 
Landrat Wilhelm Schneider, Wolfgang Borst, Thomas Wagenhäuser und 
Kindern vom BRK-Kindergarten in Königsberg.

Magisches Mitmach-Theater mit "ZaPPaloTT & der AuZerirdische" Traditionelles Helfer:innen-Bild am letzten Tag.
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75 Jahre KJR Haßberge

Interviewrunde 1 mit Michael Waldhäuser (BJR), Jennifer Wolpensinger 
(BezJR Unterfranken), Landrat Wilhelm Schneider und Thomas Wagen-
häuser.

Jubiläum

Am 19.11. feierte der KJR Haßberge sein 75. Jubiläum. 
In der Frühjahrsvollversammlung wurde der Start-
schuss für das Jubiläumsjahr gegeben, welches im 
Rahmen der Jubiläumsfeierlichkeit seinen krönenden 
Abschluss fand.

Moderator Peter Kraus und Vorsitzender Thomas 
Wagenhäuser führten gekonnt durch den kurzwei-
ligen Abend. Um die Reihe langer Grußworte zu 
umgehen, aber trotzdem möglichst viele Personen zu 
Wort kommen zu lassen, sowie verschiedene Blick-
winkel zu ermöglichen, wurden drei Interviewrunden 
durchgeführt.
In der ersten Interviewrunde kamen Landrat und 
Schirmherr des Jubiläumsjahres Wilhelm Schneider, 
Vorsitzende des Bezirksjugendrings Unterfranken Jen-
nifer Wolpensinger und als Vertreter des Bayerischen 
Jugendrings Michael Waldhäuser zu Wort.

Jubiläum

Interviewrunde 1 mit Michael Waldhäuser (BJR), Jennifer Wolpensinger 
(BezJR Unterfranken), Landrat Wilhelm Schneider und Thomas Wagen-
häuser.

Interviewrunde 2 mit Moderator Peter Kraus, Frank Kupfer-Mauder 
(ehem. Geschäftsführer), Bernd Wagenhäuser (ehem. Vorsitzender) und 
Thomas Wagenhäuser.

Der ehemalige KJR-Geschäftsführer Frank Kupfer-
Mauder und ehemaliger Vorsitzender Bernd Wagen-
häuser plauderten in der zweiten Interviewrunde aus 
dem Nähkästchen. Die ehemalige Jugendamtsleiterin 
Adelinde Friedrich hätte das Trio komplett gemacht, 
musste aber leider kurzfristig krankheitsbedingt ab-

sagen. Bernd Wagenhäuser und Frank Kupfer-Mauder 
teilten als “Ehemalige” mit den Anwesenden verschie-
dene Erinnerungen, die sie z. T. noch heute zum 
Schmunzeln bringen.

75JAHRE Jubiläum
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Jubiläum

In der dritten und letzten Interviewrunde kamen mit 
Jonas Erickson, Kerstin Viering und Sherry Zipperer 
drei aktuell ehrenamtlich Aktive zu Wort, die die rich-
tigen Worte fanden und sich darin einig waren, dass 
der KJR mit seinen Personen und Aktionen für sie wie 
eine Familie ist, bei dem man sich aufgehoben und 
wertgeschätzt fühlt. Wie viele Stunden sie für den 
KJR Haßberge im Einsatz sind, konnten sie nicht sagen 
– betonten aber, dass die Stunden keine Rolle spielen, 
wenn man etwas gerne macht. 
Nach den Interviewrunden waren die Jugendverbände 
an der Reihe. Bereits im Vorfeld der Jubiläumsveran-
staltung hatten alle Mitgliedsverbände große Holzpuz-
zelteile bekommen, welche individuell gestaltet wer-
den sollten. Jeder Verband konnte sein Puzzleteil und 
zeitgleich die eigene Jugendarbeit im Landkreis prä-
sentieren. So vielfältig die Puzzelteile gestaltet wurden, 
so unterschiedlich und bunt ist auch die Jugendarbeit 

und der KJR Haßberge. Das große Puzzle findet sei-
nen endgültigen Platz in der KJR-Geschäftsstelle. 

Am Ende der Veranstaltung berichtete Ernst Petersen 
von seiner monatelangen Arbeit an der KJR-Chronik. 
Die Chronik ist so gut wie fertig und wird im Frühjahr 
2023 gedruckt und digital zur Verfügung gestellt. 
Anschließend nutzte Thomas Wagenhäuser die Gele-
genheit und holte seine gesamte “Mannschaft”, beste-
hend aus Vorstandschaft und Geschäftsstelle, auf die 
Bühne und bedankte sich bei ihnen für die geleistete 
Arbeit und das Engagement.

Nach dem o�iziellen Teil wurde mit musikalischer 
Untermalung von Klaus Neubert und Regine Brand 
lecker gegessen, viel geredet und gemeinsam in Erin-
nerungen geschwelgt.

Interviewrunde 3 mit Thomas Wagenhäuser, Sherry Zipperer, Kerstin
Viering, Jonas Erickson und Peter Kraus.

Kreisjugendring Haßberge
1947 – 2022
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Jubiläum

Klaus Neubert und Regine Brand 
untermalten die Veranstaltung 
musikalisch.

Moderator Peter Kraus 
und Thomas Wagenhäuser. 

Das JRK überreichte an Thomas Wagenhäuser und 

Susanne Makowski einen Präsentkorb für den KJR Haßberge.

Berthold Albert überreichte im Namen der Stadt Haßfurt 
an Eva Pfeil, Thomas Wagenhäuser und Susanne Makowski 
eine Spende für den KJR Haßberge.

Anja Schneider gemeinsam mit allen 
anwesenden KJR-Vorsitzenden, 

mit denen sie im Laufe ihrer bereits 
über 30 Jahre andauernden 

Dienstzeit beim KJR zusammen 
gearbeitet hat. 

Anja Schneider und ein Großteil des ehrenamtlichen 
Teams vom "Inklusiven Zeltlager".

Noch mehr Impressionen ...
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Jubiläum

Ernst Petersen 
berichtet von seiner 
Arbeit an der 
KJR-Chronik.

JUZ Hofheim e.V., Schützenjugend,
JRK, KjF, THW-Jugend und viele weitere

anwesende Mitgliedsverbände stellten
ihre Arbeit und ihre mit viel Kreativität

gestalteten Puzzleteile vor. 

Thomas Wagenhäuser mit seiner fast kompletten
"KJR-Mannschaft" – auf dem Bild fehlt päd. 
Mitarbeiterin Tamara Gräb. 
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Tag der o¢enen Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis Haßberge
Am 25.06.2022 fand erstmals ein „Tag der o�enen Kin-
der- und Jugendarbeit“ im Landkreis Haßberge statt. 

Im Rahmen der regelmäßigen Tre�en der hauptamt-
lichen Mitarbeiter:innen der o�enen Jugendarbeit mit 
Annette Breunig (KJR-Vorstandsmitglied) und Eva 
Pfeil (KJR-Geschäftsführerin), entstand die Idee, 
einen gemeinsamen „Tag der o�enen Kinder- und 
Jugendarbeit“ zu veranstalten. Nach schwierigen 
Monaten, mit vielen coronabedingten Schließungen, 
sollte die o�ene Jugendarbeit wieder sichtbar wer-
den. Die Jugendtre�s Ebern (AWO), Ebelsbach (JAM), 
Dragon (Stadt Haßfurt), Zeil am Main, das JuZ Hof-
heim e. V. sowie die Gemeinden Knetzgau und Unter-
merzbach wollten den gemeinsamen Tag nutzen, um 
in Kooperation mit dem Kreisjugendring Haßberge 
mit bzw. für Jugendliche etwas zu veranstalten. 

Die unterschiedlichen Aktionen sollten einerseits vor 
Ort als Werbung dienen, um Kinder und Jugendliche 

über die bestehenden Angebote zu informieren, 
anderseits den Jugendlichen die Möglichkeit geben, 
ihre Ideen, Themen und Wünsche einzubringen. Wie 
die jeweiligen Aktionen und Angebote vor Ort ausge-
staltet wurden, wurde im Vorfeld nicht vorgegeben. 
Lediglich der Tag war landkreisweit gleich.

Die hauptamtlichen Mitarbeiter:innen der Gemeinden 
Knetzgau, Zeil, Ebern, Haßfurt und Ebelsbach organi-
sierten je nach den örtlichen Gegebenheiten verschie-
dene Angebote. So wurde in Ebelsbach ein Stück 
eines Supermarkt-Parkplatzes kurzerhand zu einer 
Spielezone. In Knetzgau wurde am neuen Skateplatz 
ein Menschenkicker aufgestellt und in Haßfurt konnte 
sogar Bürgermeister Günther Werner zu einer Partie 
Basketball überredet werden. In Ebern wurde ein Graf-
fiti-Workshop angeboten, bei dem sich alle Jugend-
lichen kreativ an den grauen Mauern vor dem Jugend-
tre� ausleben durften. Auch in Zeil wartete Spiel und 

Spaß für viele Kinder. Beim JUZ Hofheim gab es einen 
"Tag der o�enen Tür", verschiedene Turniere, ein 
Glücksrad und eine Verlosung. Die Veranstaltung in 
Untermerzbach musste leider kurzfristig wegen zu 
geringer Beteiligung abgesagt werden. 

Die Veranstaltung wurde teilweise aus dem "Baye-
rischen Aktionsplan Jugend" des Bayerischen Staats-
ministerium für Familie, Arbeit und Soziales durch 
den Bayerischen Jugendring gefördert.

Auch wenn die Beteiligung bei der ein oder anderen 
Aktion aufgrund der hochsommerlichen Temperaturen 
sicherlich besser hätte ausfallen können, hatten alle 
Beteiligten - und auch unsere Vorstandsmitglieder 
Caroline Petersen und Annette Breunig, die allen Ver-
anstaltungen einen Besuch abstatteten, großen Spaß.

Für den "Tag der o�enen Kinder- und Jugendarbeit" in Knetzgau 
organisierte Thomas Zettelmeier einen großen Menschenkicker, 
den auch Annette Breunig gleich ausprobierte. .

Beim "Tag der o�enen Kinder- und Jugendarbeit" in Haßfurt am "Dragon" 
mit Gerhard Kastner, konnte sogar Bürgermeister Günther Werner für 
eine Runde Basketball gewonnen werden.

Tag der o�enen Kinder- und Jugendarbeit
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Weitere Aktivitäten

Alle Verleihgegenstände wurden 
von Benjamin Gerschütz und 

Sebastian Noll für die neue 
Homepage neu abfotografiert.

Susanne Makowski besuchte am 
28.05. im Namen des KJR Haßberge 
die JRK-Jubiläumsveranstaltung am 
Marktplatz in Haßfurt anlässlich 
des 75. Jubiläums.

KJR-Klausur 
02.04.2022 – Landhotel Rügheim

Am 02.04. traf sich die Vorstandschaft mit Geschäfts-
führerin Eva Pfeil zu einer ganztägigen Klausur im 
Landhotel in Rügheim. Themen waren u. a. die Jah-
resrechnung 2021, der Nachtragshaushalt 2022 und 
die Arbeitsplanung 2023. Außerdem standen die 
Punkte Vorstandsarbeit und Zusammenarbeit, aktu-
elle Ressorts und künftige Ressortaufteilung sowie 
das Leitbild auf dem Programm. 

Was sonst noch so los war ... 

50 Jahre Landkreis Haßberge
01. bis 02.07.2022 – Königsberg i.Bay.

Im Rahmen der Feierlichkeiten anlässlich des 50. 
Landkreisjubiläums beteiligte sich der KJR Haß-
berge mit verschiedenen Aktionen und stellte die 
Angebote sowie vielfältigen Angebote der Jugendar-
beit im Landkreis vor. Neben einem Infostand, ver-
schiedenen Spiel- und Kreativangeboten, Glitzertat-
toos und Mitmachaktionen, durfte natürlich auch 
das Spielmobil, die neue KJR-Hüpfburg und die 
Popcornmaschine nicht fehlen.

AK Nachhaltigkeit
Der AK Nachhaltigkeit traf sich 2022 insgesamt fünf 
mal. Zusammen mit dem AK Zuschüsse wurde der 
Zuschusstitel „Nachhaltigkeitseuro“ konzipiert. Wei-
tere Themen waren die Überprüfung der Geschäfts-
stellenprozesse sowie die Planung verschiedener Semi-
narangebote. Zusammen mit dem UBIZ ist eine 
Arbeitshilfe für nachhaltiges Arbeiten in der Jugend-
arbeit in Entstehung. Beteiligte Vorstandsmitglieder: 
Wolfgang Winter, Caroline Petersen, Jürgen Krell, 
Benjamin Gerschütz.

AK Zuschusswesen
Der AK Zuschüsse befasste sich im vergangenen 
Arbeitsjahr weiter intensiv mit der Überarbeitung und 
Vereinfachung der Zuschussrichtlinien. In zwei 
AK-Meetings wurden hierzu Optionen analysiert und 
die Überarbeitung vorbereitet. Die Vorlage der neuen 
Richtlinien ist für die Herbstvollversammlung 2023 
geplant. Bis dorthin sollen weitere digitale Zuschuss-
möglichkeiten evaluiert werden. Beteiligte Vorstands-
mitglieder: Wolfgang Winter, Susanne Makowski, Jür-
gen Krell, Benjamin Gerschütz
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Mitarbeiterbildung

Seminarvorbereitung 2022

Infoabend Zuschusswesen 
03.02.2022 – digital

Der Kreisjugendring gewährt Zuschüsse zur Förde-
rung der Jugendverbandsarbeit und der allgemeinen 
Jugendarbeit aus den dafür bereitgestellten ö�entli-
chen Mitteln des Landkreises Haßberge. 

Im Rahmen des jährlich einmal stattfindenden Info-
abends wurden alle Zuschussbereiche einzeln vorge-
stellt und auf befristete Änderungen eingegangen. Im 
Anschluss war Zeit für o�ene Fragen.

Inhalte:

  Allgemeine Grundlagen
  Zuschüsse für Freizeiten
  Zuschüsse für Jugendbildung 

und Mitarbeiterbildung
  Zuschüsse Veranstaltungen
  Zuschüsse Grundförderung
  Zuschüsse Arbeitsmittel
    Individualzuschüsse
  Form der Zuschussanträge

Referentin: Eva Pfeil

5 Teilnehmer:innen

Nach zwei Jahren Corona-Pandemie waren für das 
Arbeitsjahr 2022 die Schulungen im Rahmen der In-
fektionsschutzmaßnahmenverordnung wieder in Prä-
senzform geplant. 

Sowohl der Infoabend Zuschusswesen, als auch der 
Infoabend zur Aufsichtspflicht konnten wie geplant 
stattfinden. Die Seminarreihe "Führen und Leiten" – 
in Kooperation mit der BSJ – mussten leider wegen zu 
wenig angemeldeter Teilnehmer:innen entfallen. 

Erstmalig fand 2022 ein Gebärdensprachkurs statt, 
für den aufgrund großer Nachfrage ein Zusatztermin 
ausgeschrieben wurde, der nach kurzer Zeit ebenfalls 
ausgebucht war. 

Führen und Leiten – 
Vorstandstraining
07.03. bis 04.04.2022 – in Kooperation 
mit der BSJ, hybrid

Mit „Führen und Leiten – Vorstandstraining“ und „Füh-
ren und Leiten – Freizeiten planen, leiten und ab-
schließen“ waren in Zusammenarbeit mit der BSJ 
zwei Schulungen geplant, bei denen sich alles um 
wesentliche Fragen und Themen von neuen oder 
künftigen ehrenamtlichen Führungskräften in der Ju-
gendarbeit dreht.

Die Schulung „Führen und Leiten – Vorstandstraining“ 
war vom 07.03. bis 04.04. an vier Abenden geplant. 
Schwerpunktthemen sollten Moderation, Gesprächs-
führung, Einberufung und Leitung von Versammlun-
gen, Qualitätsmanagement, Personalentwicklung für 
Ehrenamtliche sowie rechtliche Grundlagen sein. Den 
Bereich rechtliche Grundlagen hätte Ste�en Vogel 
(MdL und Rechtsanwalt) übernommen. 

Die Schulung wurde aufgrund mangelnder Teilneh-
mendenzahl abgesagt. 

Mitarbeiterbildung
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Mitarbeiterbildung

Oswald Friedrich mit der zweiten Gebärdensprachkurs-Gruppe 
in der KJR-Geschäftsstelle in Haßfurt. 

Gebärdensprache
in der Jugendarbeit 
09.03. bis 06.04.2022 & 09.05.
bis 01.06.2022 – KJR-Geschäftsstelle

Infoabend Ferien-
programm-Leitungen
10.03.2022 – digital

2022 fand erneut ein digitaler Infoabend für (zukünftige) 
Leitungen von örtlichen Ferienprogrammen in Koope-
ration mit dem Kreisjugendring statt. 

Inhalte:

  Grundsätze und Bedingungen
  Freistellung zum Zwecke der Jugendarbeit
  BKiSchG
  Versicherungen
  Materialverleih
  Tipps und Tricks 
  „Ferienprogramm & Corona“
  o�ene Fragen und Austausch

Referenten: Tamara Gräb und Petra Erickson

7 Teilnehmer:innen

Führen und Leiten – Freizeiten 
planen, leiten und abschließen
27.04. bis 04.05.2022 – in Kooperation 
mit der BSJ, hybrid 

Gebärden sind für gehörlose und hörbehinderte Men-
schen ein wichtiges Mittel zur Kommunikation. Die 
„Deutsche Gebärdensprache“ (DGS) ist die Mutter-
sprache der deutschen Gehörlosen, eine vollwertige 
Sprache mit eigener Grammatik und umfangreichem 
Wortschatz. Eine möglichst weite Verbreitung der Ge-
bärdensprache unter Hörenden ist ein wichtiger Schritt, 
die Isolation Nichthörender zu überwinden. Gesell-
schaftliche Teilhabe kann nur gelingen, wenn kommuni-
kative Barrieren im Alltag abgebaut werden. Auch in der 
Kinder- und Jugendarbeit ist es hilfreich und sinnvoll, 
Grundzüge der Gebärdensprache zu kennen.

Aufgrund der überwältigenden Nachfrage gab es ei-
nen Zusatztermin. Im Rahmen der beiden fünfteiligen 
Kurse wurde Anfängern ein praxisorientierter Einblick 
in die Welt der Gebärdensprache sowie ein Kennen-
lernen der DGS ermöglicht. Erste Erfahrungen mit 
der Sprache konnten gesammelt, Berührungsängste 
abgebaut und Sicherheit im Kontakt mit Gehörlosen 
gegeben werden. 

Referent: Oswald Friedrich (Gebärdensprachdozent) 

20 Teilnehmer:innen 

Die beiden Gebärdensprachkurse wurden aus Mitteln 
des BJR und der Aktion Mensch gefördert.

Die Schulung „Führen und Leiten – Freizeiten planen, 
leiten und abschließen“ war vom 27.04. bis 04.05. an 
drei Abenden geplant. Ziel war die Vermittlung von Ba-
sics rund um die Planung und Leitung von Freizeiten 
– von der Vorbereitung (Ort, Team, Finanzierung, Mit-
telakquise, Zuschüsse, Werbung, …), über die Durch-
führung, bis hin zur Nachbereitung (Abrechnung, Re-
flexion, …).

Referent:innen-Team: Benjamin Gerschütz, 
Jessica Leistentritt, Susanne Makowski 
und Wolfgang Winter

Die Schulung wurde aufgrund mangelnder Teilneh-
mendenzahl abgesagt. 



38

Um eine sachgerechte Bedienung des Kletterfelsens, 
der neuen KJR-Hüpfburg, des Spielmobils und des 
Bungee-Runs zu ermöglichen, werden jedes Jahr Ein-
weisungsveranstaltungen angeboten. Eine Entleihung 
der Event-Geräte ist nur mit einer Einweisung möglich.

Die Spielmobil-Einweisung wurde abgesagt. Alle an-
deren Einweisungstermine fanden im April statt. 

Referenten: Frank Kupfer-Mauder, Peter Friedrich

10 Teilnehmer:innen Bungee-Run
  6 Teilnehmer:innen Hüpfburg
  3 Teilnehmer:innen Kletterfelsen

Infoabend Betreuer:innen
28.03.2022 – digital

Infoabend BKiSchG 
05.05.2022 – in Kooperation mit dem Kreis-
jugendamt, Sitzungssal 

In Kooperation mit dem Kreisjugendamt Haßberge 
wurde für den 05.05.2022 ein „Infoabend zum Bun-
deskinderschutzgesetz“ im Landratsamt Haßberge 
geplant, im Rahmen dessen über Hintergründe, Ziele 
und konkrete gesetzliche Vorgaben sowie die Um-
setzung des § 72a SGB VIII im Landkreis Haßberge 
informiert werden sollte. 

Referent: Franz Heinrich (Kreisjugendamt) 

Der Infoabend wurde aufgrund mangelnder Teilneh-
mendenzahl abgesagt. 

Der KJR bietet vielfältige Praxisfelder, in denen junge 
Menschen die Möglichkeit haben, sich zu engagieren, 
Spaß zu haben und Verantwortung zu übernehmen. 
Regelmäßig werden kreative Köpfe und helfende 
Hände gesucht. 

Im Rahmen des digitalen Infoabends konnten sich In-
teressierte über die Möglichkeiten der Mitarbeit und 
die verschiedenen Einsatzbereiche beim KJR Haßber-
ge informieren.

Referentin: Eva Pfeil

5 Teilnehmer:innen

Mitarbeiterbildung

Eventgeräte-Einweisungen 
26. bis 28.04.2022 – Kreisbauhof in Haßfurt
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Vorbereitungswochenende für das "Inklusive Zeltlager" 2022 in Baunach. 

Kochcoaching 2022
24.06.2022 – Kooperationsveranstaltung, 
Würzburg

Der Theorieteil „Kochen auf Freizeiten – Wissen macht 
Ah!“ fand am 24.06.2022 beim CVJM Würzburg statt. 

Zuhause bei Mutti sieht es immer so einfach aus – 
eine Prise von diesem, eine Handvoll von jenem, und 
voilà, schon ist ein leckeres Gericht auf den Tisch ge-
zaubert. Wie groß diese Prise und diese Handvoll bei 
20, 30 oder 40 Kindern oder Jugendlichen sein muss, 
wurde bei diesem theoretischen Teil des Kochcoa-
chings behandelt. Neben der Speisenplanung wur-
den vom Referenten Bernhard Krieger auch Themen 
wie ausgewogene Ernährung, Sonderverpflegung 
und Hygiene beim Kochen besprochen.

Referent: Bernhard Krieger

Die Veranstaltung fand in Kooperation mit dem Be-
zirksjugendwerk der AWO Unterfranken e. V., dem 
SJR Würzburg, SJR und KJR Schweinfurt, dem KJR 
Haßberge sowie dem BezJR Unterfranken statt.

Ausbildung – Inklusives Zeltlager
24. bis 26.06.2022 – Klaus-Hinkel-Pfad-
finderzentrum Baunach 

Zur Vorbereitung auf die Tätigkeit als Betreuer:in beim 
"Inklusiven Zeltlager" ist eine Teilnahme am Ausbil-
dungswochenende verpflichtend. Das Wochenende 
wird dazu genutzt, sich untereinander kennenzuler-
nen, ein Programm für das Zeltlager zu entwickeln, 
über Neuerungen zu informieren, sich mit den The-
men "Behinderung & Inklusion" und "Aufsichtspflicht 
& Haftung" auseinanderzusetzen, weitere wichtige in-
haltliche Themen zu bearbeiten sowie die Vorfreude 
auf die gemeinsame Zeit zu wecken.

Methoden: Brainstorming, Kleingruppenarbeit, 
Diskussion, Feedback

Leitung: Nina Brech, Jonas Erickson

17 Betreuer:innen vom Team des Inklusiven Zeltlagers

Prävention sexualisierter Gewalt 
in der Jugendarbeit
31.05.2022 – in Kooperation mit der BSJ, 
KJR-Geschäftsstelle 

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen ist unver-
zichtbarer Bestandteil in der Kinder- und Jugendarbeit. 
Jugendarbeit soll ein Ort der positiven Zuwendung 
sein, an dem besonders verantwortungsbewusst mit 
Nähe und Distanz umgegangen wird. 

Für den 31.05.2022 war in Kooperation mit der Baye-
rischen Sportjugend (BSJ) ein Infoabend „Prävention
sexualisierter Gewalt in der Jugendarbeit“ ange-
setzt. Ziel der Veranstaltung war die Sensibilisierung 
der Teilnehmer:innen für das Thema und die unter-
schiedlichen Formen sexualisierter Gewalt sowie die 
Vermittlung von Handlungssicherheit in schwierigen 
Situationen, damit Hinweise auf eine Gefährdung früh-
zeitig erkannt und bei grenzüberschreitendem Ver-
halten besonnen und angemessen gehandelt werden 
kann. Zielgruppe waren alle in der Kinder- und Jugend-
arbeit Engagierten. 

Referentin: Ute Braun 

Der Infoabend wurde aufgrund mangelnder Teilneh-
mendenzahl abgesagt. 

Mitarbeiterbildung

Die Veranstaltung wird finanziell gefördert durch den Bezirksjugendring Unterfranken.
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Aufsichtspflicht 
in der Jugendarbeit 
07.07.2022 – KJR-Geschäftsstelle

Im Rahmen des Infoabends zur Aufsichtspflicht wurde 
eine Übersicht über das Führen der Aufsichtspflicht in 
der Jugendarbeit gegeben. Anhand praktischer Bei-
spiele wurden die Aufsichtspflicht bei Freizeiten, Fe-
rienprogrammen und Zeltlagern besprochen. Zusätz-
lich wurde auf evtl. coronabedingte Anforderungen 
bei der Umsetzung der Angebote der Jugendarbeit 
eingegangen. Im Anschluss wurden individuelle Fra-
gen der Anwesenden bearbeitet.

Referentin: Eva Pfeil

5 Teilnehmer:innen

Die Teilnehmer:innen vom Kreativseminar 2022 mit ihrem Leitungsteam 
(Nina Brech und Jonas Erickson) in Reichmannshausen.

Mitarbeiterbildung

Kreativseminar
02. bis 03.07.2022 – Karl-Beck-Haus 
in Reichmannshausen

Im Rahmen des Kreativseminars werden neue örtli-
che Ferienprogramm-Betreuer:innen auf ihre Aufga-
ben vorbereitet. Neben der obligatorischen Beschäf-
tigung mit Aufsichtspflicht, Haftung und Erster Hilfe, 
erhalten die zukünftigen Betreuer:innen jede Menge 
Tipps für kreative Projekte, Workshops, Basteleinhei-
ten und Spielaktionen. Das Seminar fand 2022 wieder 
mit Übernachtung in Reichmannshausen statt. 

Ziele:
  selbstständig altersgerechte Angebote 

für Ferienprogramme auswählen und anleiten

  mehr Sicherheit im Umgang mit Aufsichtspflicht, 
Haftung und Erster Hilfe

Inhalte:
  verschiedene Spiele anleiten
  Aufsichtspflicht & Erste Hilfe 
  Teamverhalten
  Werk- und Bastelangebote
  Workshops, Großgruppenspiele

Referent:innen-Team:
Nina Brech, Jonas Erickson, Eva Pfeil

25 Betreuer:innen von sieben örtlichen 
Ferienprogrammen
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Mitarbeiterbildung 
O¨ene Jugendarbeit
24.03.2022 in Ebern & 27.04.2022 via Zoom

Mitarbeiterbildung

Zentraler Bestandteil der Tre�en ist der kollegiale Aus-
tausch und die Informationsweitergabe an die Haupt-
amtlichen der o�enen Jugendarbeit. Ein weiterer As-
pekt ist das Kennenlernen der verschiedenen Struktu-
ren im Landkreis Haßberge. 2022 spielte die Planung 
vom "Tag der o�enen Kinder- und Jugendarbeit" und 
die aktuelle Situation in den verschiedenen Jugend-
tre�s mit/nach Corona eine große Rolle.

Aus Kapazitätsgründen fand 2022 nur im ersten Halb-
jahr ein Tre�en der Hauptamtlichen in der o�enen Ju-
gendarbeit im Landkreis Haßberge statt. Beteiligt ha-
ben sich die Hauptamtlichen von Ebelsbach, Ebern, 
Haßfurt, Knetzgau und Zeil. Vom KJR Haßberge wa-
ren Annette Breunig und Eva Pfeil als Organisatoren 
des Tre�ens anwesend. Das Tre�en am 24.03.2022 
fand im Jugendtre� Ebern, mit einer Besichtigung der 
Räumlichkeiten, statt. Inhalt war der allgemeine Aus-
tausch und die weitere Planung des bereits 2021 ins 
Auge gefassten "Tag der o�enen Jugendarbeit". Am 
27.04.2022 folgte ein weiteres Austauschtre�en via 
Zoom. Inhalt war die konkretere Planung und Ausge-
staltung vom "Tag der o�enen Jugendarbeit".

Im Laufe des Jahres gab es zudem mehrmals persön-
lichen und telefonischen Austausch mit verschiede-
nen Akteuren der o�enen Jugendarbeit.

Zur Vorbereitung auf die "Haßberger Spieletage" fin-
det jährlich ein Vortre�en der Helfer:innen statt. Ne-
ben dem gegenseitigen Kennenlernen steht die Vor-
stellung des aktuellen Programms, die verschiedenen 
Aufgaben und Rollen sowie die Vorbereitung der tat-
sächlichen Einsatzplanung auf der Tagesordnung. Da 
neben langjährigen, jedes Jahr auch neue ehrenamtli-
che Helfer:innen dabei sind, ist das Vorbereitungstref-
fen eine Notwendigkeit, um das Gelingen der Großver-
anstaltung sicherzustellen. Nach dem theoretischen 
Teil wurden auch 2022 traditionell wieder die aktuellen 
Spiele des Jahres und weitere Neuerscheinungen aus-
probiert. 

Referent:innen: Tamara Gräb, Eva Pfeil, 
Benjamin Gerschütz

23 Teilnehmer:innen 

Spieletage-Vortre�en am 17.09.2022 in der KJR-Geschäftsstelle in Haßfurt.

Vortre¨en „Haßberger Spieletage“
17.09.2022 – KJR-Geschäftsstelle
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Ehrenamtliches Engagement

Nach zweimaliger Terminverschiebung wegen Coro-
na, konnte 2022 endlich die Ehrenamtsfahrt in Form 
des geplanten Segeltörns auf dem IJsselmeer statt-
finden. 

Vom 07. bis 11.09. war eine kleine Gruppe auf dem Klip-
per „Rea-Kli�“ unterwegs. Von Enkhuizen aus ging es 
zunächst ins IJsselmeer und dann hinaus ins Watten-
meer. Hier konnte nach dem „trocken fallen“ bei Ebbe 
das Watt zu Fuß erkundet werden. Kleine, urige Hafen-
städtchen auf den friesischen Inseln, Sandstrände an 
der Nordsee, ein tolles Wetter und vor allem die gute 
Gemeinschaft an Bord machten diese Tage für alle 
Teilnehmenden zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Ehrenamtsfahrt 2022
07. bis 11.09.2022 – Segeln auf dem IJsselmeer

Ohne das Engagement der vielen ehrenamtlich Mitar-
beitenden würde in der Arbeit der Vereine und Verbän-
de nicht viel laufen. Das Ehrenamt ist ein tragendes 
Element in der Jugendarbeit. Viele ehrenamtliche Ju-
gendleiterinnen und Jugendleiter sorgen tagtäglich da-
für, dass Angebote für Kinder und Jugendliche ge-
macht werden können.

Für diesen Einsatz möchte sich der Kreisjugendring 
Haßberge bedanken und aufzeigen, dass sich gesell-
schaftliches Engagement durchaus lohnt. Als eine klei-
ne Anerkennung wird deshalb jedes Jahr u. a. eine Eh-
renamtsfahrt angeboten. Im jährlichen Wechsel findet 
dieses Angebot als Tagesausflug oder als Mehrtages-
fahrt statt. An ihr können alle ehrenamtlich in der Ju-
gendarbeit Tätigen aus dem Landkreis Haßberge teil-
nehmen.

Ein weiteres Dankeschön ist das JULEICA-Gutschein-
heft und der 25-Euro-Gutschein für Inhaber:innen ei-
ner gültigen JULEICA im Landkreis Haßberge.

Klipper "Rea-Kliff"

Ehrenamtsfahrt 2022 – Segeltörn auf dem IJsselmeer

Ehrenamtliches Engagement
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Juleica

Jürgen Krell (Ressort Ehrenamt) und Thomas Wagenhäuser 
präsentieren das Juleica-Gutscheinheft 2022. 

2022 wurden 28 neue JULEICAs ausgestellt. 2021 
waren es 9, 2020 waren es 10.
2022 sind 71 Jugendleiter:innen im Landkreis 
Haßberge im Besitz einer gültigen JULEICA. 2021 
waren es 95, 2020 waren es 86.

Die Jugendleiter:in-Card („JULEICA“) ist ein bundes-
weit einheitlicher Ausweis für ehrenamtliche Mitar-
beiter:innen in der Jugendarbeit. Sie dient bereits seit 
1999 zur Legitimation und als Qualifikationsnachweis. 
Zusätzlich soll sie die gesellschaftliche Anerkennung für 
das ehrenamtliche Engagement zum Ausdruck bringen.
Bundesweit gibt es über 100.000 Ehrenamtliche in der 
Jugendarbeit, die eine gültige JULEICA besitzen. 

Qualifikationsnachweis: Die JULEICA bürgt für 
Qualität: Alle JULEICA-Inhaber:innen haben eine um-
fassende Ausbildung nach festgeschriebenen Maß-
stäben absolviert. Um einen hohen Standard zu ge-
währleisten, gibt es festgelegte Ausbildungsinhalte, 
angefangen bei rechtlichen Fragen der Aufsichtspflicht 
über Methoden der Gruppenarbeit bis hin zur Finan-
zierung von Maßnahmen und pädagogischen Inhalten. 
Zusätzlich wird bei der Beantragung der JULEICA der 
Nachweis über die Teilnahme an einer Erste-Hilfe-Aus-
bildung verlangt. Ein vergleichbares Qualifikationsin-
strument für Ehrenamtliche gibt es in kaum einem an-
deren Bereich des ehrenamtlichen Engagements.

Anerkennung: Viele Kommunen gewähren bei Vor-
lage der JULEICA ermäßigte Eintritte oder andere Ra-
batte. Auch einige Unternehmen bieten Vergünstigungen 
an. Eine Auflistung der bundesweiten Vergünstigungen 
gibt ś unter www.juleica.de.

Fortbildung: Die JULEICA ist max. drei Jahre gültig. 
Anschließend kann sie erneut beantragt werden, wenn 
die Teilnahme an einer entsprechenden Fortbildung 
nachgewiesen werden kann. 

Als zusätzliches Dankeschön erhielten 2022 wieder alle 
Inhaber:innen einer gültigen JULEICA im Landkreis 
Haßberge einen 25-Euro-Gutschein eines regionalen 
Werberings. Der Gutschein konnte in der KJR-Ge-
schäftsstelle unkompliziert per E-Mail mit einer Kopie 
der gültigen JULEICA beantragt werden. 
Auch unser JULEICA-Gutscheinheft mit attraktiven Er-
mäßigungen und Rabatten von regionalen Partnerun-
ternehmen und Einrichtungen wurde 2022 beibehal-
ten. Enthalten waren diesmal 25 Gutscheine von 19 
regionalen Partnerunternehmen. 
Ein großer Dank geht an die 19 Partnerunternehmen 
2022, die sich an unserer Aktion beteiligt haben und auf 
diese Weise Jugendarbeit im Landkreis unterstützen!
Interessierte Unternehmen können sich jederzeit 
gerne bei uns melden!

JULEICA-Gutscheinaktionen

Partnerunternehmen 2022:

JULEICA

Online-Verfahren:
Die JULEICA kann aus-
schließlich online auf www.juleica.de beantragt werden. 

Mit dem Besitz der JULEICA erhält man gleichzeitig 
die Berechtigung, die bayerische Ehrenamtskarte zu 
beantragen. Diese wird ausgestellt, um das bürger-
schaftliche Engagement in Bayern zu stärken. 
Bayernweit gibt es zahlreiche Akzeptanzpartner, bei 
welchen Vergünstigungen mit der Ehrenamtskarte 
erhältlich sind. Im Landkreis Haßberge ist die KOBE 
der Ansprechpartner dafür (https://kobehass-
berge.de/). Dort sind auch die Akzeptanzpartner 
aus dem Landkreis Haßberge aufgeführt. Neu ist, 
dass seit 2022 bei der Beantragung der JULEICA 
die Ehrenamtskarte gleich mitbeantragt werden 
kann!

Schlegelmilch

Sommer. Sonne. Schwimmbad!
Abtauchen im städtischen Freibad Eltmann

Die Stadt Eltmann freut sich auf Ihren Besuch in 2022

Familienfreundliches, beheiztes Freibad mit 3 m u. 5 m Sprungturm sowie 1 m Sprungbretter, 
50 m Schwimmerbecken, Nichtschwimmerbecken mit Wasserrutsche und Wasserhund, 
Kleinkinderbecken mit kleiner Wasserrutsche, Schiffchenkanal und Wasserigel. 
Beachvolleyball-Feld, Tischtennisplatten, Fußballkicker, große Sportwiese für Ballspiele, Kiosk.

Öffnungszeiten Mai bis September von 9-19 Uhr
Städtisches Freibad Eltmann | Dr.-Georg-Schäfer- Str. 17 | 97483 Eltmann
Telefon 09522 800888 | www.eltmann.de

SY 0
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Ö¢entlichkeitsarbeit

Ö�entlichkeitsarbeit

Das Ressort Ö�entlichkeitsarbeit stellt die stetige 
Information über Aktivitäten des KJR sicher. Dazu 
gehören das Bewerben von Veranstaltungen eben-
so, wie die Information über Änderungen in Vorgän-
gen wie dem Verleih, Zuschusswesen oder allgemei-
nen rechtlichen Rahmenbedingungen sowie die 
regelmäßige Aktualisierung der Homepage. Zusätz-
lich wird über die KJR-Infomail schnell und unkom-
pliziert über anstehende Veranstaltungen des KJR 
informiert. 

Die Arbeit des Ressorts läuft vornehmlich über digi-
tale Medien, wie die KJR-Homepage sowie den Face-
book- und Instagram-Auftritt. Bei wichtigen Ankün-
digungen werden auch die Printmedien einbezogen. 
Zusätzlich wurde weiteres Material zur Präsentation 
des Kreisjugendrings bescha�t. In Zusammenarbeit 
mit Eva Pfeil in der KJR-Geschäftsstelle wurde die 
Ö�entlichkeitsarbeit 2022 überwiegend von den 
Vorstandsmitgliedern Benjamin Gerschütz und Ca-
roline Petersen betrieben.

Website

Bedingt durch den Wechsel der Website-Betreuung 
war die sinnvolle technische Wartung der Website 
langfristig nicht mehr möglich. Aus diesem Grund 
wurde bereits 2021 die Neugestaltung der Website 
angegangen und 2022 finalisiert. Hierbei wurde 
auch gleich das Verleih- und Buchungstool auf den 

neustens technischen Stand gebracht. So ist die Bu-
chung von Verleihgegenständen jetzt über ein Wa-
renkorbsystem möglich und auch die Veranstal-
tungsanmeldung wurde vereinfacht. Zusätzlich 
konnte die Designsprache der Homepage verein-
facht werden, was ein schnelleres Finden der Inhalte 
zur Folge hat. 

Die KJR-Homepage mit neuen Funktionen und in neuem Design.

Ö�entlichkeitsarbeit

Im Zuge der Datenschutzgrundverordnung mussten 
ebenfalls Änderungen an der Website vorgenom-
men werden, insbesondere um eine datenschutz-
konforme Übermittlung der Daten bei Buchungsvor-
gängen zu gewährleisten. 

Am 06.12.2022 ging die neue KJR-Homepage online. 
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Ö�entlichkeitsarbeit

AK Chronik

Anlässlich des 75-jährigen Jubiläums des KJR Haß-
berge wurde weiterhin intensiv an der Erstellung der 
KJR-Chronik gearbeitet. Ernst Petersen konnte zur 
Unterstützung gewonnen werden und hat mehere 
Monate das Archiv des KJR hinsichtlich der Ge-
schichte der ursprünglich drei Kreisjugendringe 
Haßfurt, Hofheim und Ebern durchforstet. Die Chro-
nik konnte zum Jahresende 2022 so gut wie fertig 
gestellt werden und soll im ersten Halbjahr 2023 er-
scheinen. 

KJR Homepage

www.kjr-has.de

KJR-Infomail 

Immer informiert und auf dem aktuellen 
Stand mit der KJR-Infomail. Anmeldemög-
lichkeit direkt auf der Startsteite unter 
www.kjr-has.de.

Social Media

Auch über Facebook und Instagram 
gibt es regelmäßig Infos rund um den 
KJR Haßberge. 

Facebook  Instagram

facebook.com/kjrhas instagram.com/kjr_has
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Ausschreibungen

10. Haßberger Spieletage
in Hofheim i.UFr.

Ö�entlichkeitsarbeit
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Ö�entlichkeitsarbeit

Ferien-Urlaubs-Prospekt 2022
Seit über 30 Jahren erscheint jedes Jahr das Ferien-Urlaubs-Prospekt vom Kreisjugendring Haßberge, 
in dem u. a. alle o�enen Freizeitangebote der Jugendverbände im Landkreis Haßberge dargestellt werden.

Spielmobil-Jubiläum Spielmobil-Tour 2022 

Juleica-Gutscheinheft 2022 Jubiläum 75 Jahre
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Fränkischer Tag: 12.01.2022 – Fast 90 kunterbunte Kunstwerke gingen beim Kreisjugendring Haßberge ein. 

Ö�entlichkeitsarbeit

Fränkischer Tag: 12.01.2022 – Fast 90 kunterbunte Kunstwerke gingen beim Kreisjugendring Haßberge ein. 

LANDKREIS HASSBERGE
4

MITTWOCH, 12. JANUAR 2022

VON UNSEREM MITARBEITER CHRISTIAN LICHA

Ebelsbach — Seit Montag werden in der
kleinen Turnhalle der Grundschule in
der Oberen Heuernte 3 in Ebelsbach
montags bis freitags von 10 bis 15 Uhr
Erst-, Zweit- und Boosterimpfungen
durchgeführt. Pro Tag sind zunächst 60
Impfungen möglich. Terminvereinba-
rungen sind dafür notwendig.

Die Kapazitäten und Öffnungszeiten
könnten bei Bedarf erweitert werden,
wie das Landratsamt Haßberge mitteilt.
Zur Verfügung stehen die Impfstoffe von
Biontech (ab 12 Jahren mit Zustimmung
der Eltern), Moderna (ab 30 Jahren) und
Johnson & Johnson (ab 18 Jahren).
Betreiber des nun mittlerweile dritten

Impfzentrums imLandkreis ist dieMün-

chener Firma 21 Dx GmbH. Diese
unterhält an diversen Standorten in Bay-
ern und in anderenBundesländern Impf-
und Testzentren. Dabei würden nach
Firmenangaben rollierend 500 bis 1000
Mitarbeiter eingesetzt.
Seit Dezember ist die Firma aus der

Landeshauptstadt zudem verantwortlich
für ein großes Impfzentrum in Schwein-
furt. Für die jetzige Beauftragung in
Ebelsbach, die bis zum31.März 2022be-
fristet ist, hat die Firma 21DxGmbHauf
einen bestehenden Personalpool zurück-
gegriffen, aber gleichzeitig Mitarbeiter
aus dem Landkreis Haßberge gesucht.
„Alle medizinischen Mitarbeiter haben
eine entsprechende Ausbildung bezie-
hungsweise einen medizinischen Hinter-
grund“, sagte Pressesprecher Jonas Sin-
gelmann.
Die ImpfärztewerdenvonderKassen-

ärztlichen Vereinigung Bayern (KVB)
eingeteilt. Im Bedarfsfall können die Ka-
pazitäten in Ebelsbach binnen zwei Wo-
chen auf 180 Impfungen je Fünf-Stun-
den-Schicht und dann binnen einer Wo-
che auf 200 Impfungen je Schicht hoch-
gefahren werden, wie die Firmamitteilt.
„Am ersten Öffnungstag am Montag

waren alle 60 möglichen Impftermine
ausgebucht“, berichtet vom Landrats-
amt Michael Rahn. Auch für die folgen-
den Tage bestehe eine hohe Nachfrage.
Mit dem neuen Angebot in Ebelsbach
werde den Bürgern flächendeckend er-
möglicht, sich impfen zu lassen. Ebenso
würden weiterhin mobile Impfaktionen
angeboten, so Rahn.
Kleine Anlaufschwierigkeiten am ers-

ten Tag hielten die Angemeldeten nicht
davon ab, sich impfen zu lassen, obwohl
sie teilweise längereWartezeiten hinneh-
men mussten. Eine Ebelsbacherin, die
sich zum dritten Mal impfen ließ, sagte:
„Wegen technischer Probleme hat es sich
etwas in die Länge gezogen. Aber das
kann ja mal vorkommen.“
Etwas verbesserungsbedürftig ist die

Ausschilderung. Zwar ist derWeg ab der
Ortsdurchfahrt gut ausgeschildert, aber
am eigentlichen Ziel, der Grundschule,
zeigt nur ein relativ kleines Schild den
Eingang zum Impfzentrum an. Das
übersah zum Beispiel ein Mann, der
einen Impftermin hatte und unseren Re-
porter direkt vor dem Gebäude fragte:
„Wo ist hier das Impfzentrum?“

Löffelsterz/Schonungen — Das
Auffinden einer schwer verletz-
ten Frau hat am Montagabend
zu einem größeren Polizeiein-
satz im Ortsgebiet Löffelsterz,
einem Gemeindeteil von Scho-
nungen im Landkreis Schwein-
furt (nahe der Grenze zum
Landkreis Haßberge) geführt.
Die Kriminalpolizei Schwein-
furt hat die Ermittlungen auf-
genommen und versucht nun,
die Hintergründe zu klären,
wie das Polizeipräsidium
Unterfranken gesternmitteilte.
Mitteilung amMontagabend
Am Montagabend gegen 18.20
Uhr ging bei der Einsatzzentra-
le des Polizeipräsidiums Unter-
franken die Mitteilung über
eine schwer verletzte Frau in
einemWohnhaus imOrtsgebiet
ein. Mehrere Streifen der
Schweinfurter Polizei begaben
sich daraufhin umgehend vor
Ort. Bei deren Eintreffen wur-
de die Frau bereits durch den
zeitgleich verständigten Ret-
tungsdienst versorgt. Im An-
schluss daran wurde die Frau
umgehend zur Behandlung in
ein Krankenhaus gebracht.
Polizei sucht nach dem Täter
Das Auffinden der Verletzten
führte in der Folge bis in die
Nacht hinein zu einem größe-
ren Polizeieinsatz am Wohnan-
wesen selbst und im umliegen-
den Ortsgebiet. Hierbei waren
neben Streifen der Schwein-
furter Polizei auch ein Polizei-
hubschrauber und ein Dienst-
hundeführer im Einsatz. red

Landkreis Haßberge — Das Spiel-
mobil des Kreisjugendrings
Haßberge (KJR) reist seit 30
Jahren in den Oster-, Pfingst-,
Sommer- und Herbstferien mit
einem bunten Spiel- und Bastel-
programm kreuz und quer
durch denLandkreis. Für kleine
und große Besucher im Alter
von sechs bis zwölf Jahren bietet
es viele Anregungen zum Spie-
len, Bewegen, Basteln und Ex-
perimentieren.
„Zu Ehren des 30. Jubiläums

veranstalteten wir 2021 einen
Mal- und Ideenwettbewerb. Al-
le Kinder und Jugendlichen bis
zwölf Jahren waren aufgerufen,
sich Gedanken zu machen, ihr
,Spielmobil derZukunft‘ zu ent-
werfen und auf unserer Wettbe-
werbskarte festzuhalten“, er-
klärt KJR-Vorsitzender Tho-
mas Wagenhäuser. „Zusätzlich

sollten Ideen und Wünsche für
inhaltliche Angebote des Spiel-
mobils eingesendet werden.Wir
wollten wissen, was den Kin-
dern und Jugendlichen in den
letzten Jahren beim Spielmobil
besonders gut gefallen hat, was
bleiben und was sich ändern
soll“, EvaPfeil,KJR-Geschäfts-
führerin.
87 kunterbunte farbenfrohe

Karten wurden eingesendet und
der Jury, bestehend aus Thomas
Wagenhäuser, Susanne Makow-
ski (stellvertretende Vorsitzen-
de), Tamara Gräb (pädagogi-
sche Mitarbeiterin Spielmobil)
und Eva Pfeil präsentiert. „Wir
haben uns sehr über die große
Anzahl an Rückmeldungen ge-
freut und bedanken uns ganz
herzlich bei allen Mädchen und
Jungen, die an unseremWettbe-
werb teilgenommen haben. Die

Ergebnisse sind wirklich schön,
vielfältig und einzigartig“, freut
sich Tamara Gräb. „Die Aus-
wahl fiel uns alles andere als
leicht“, betont Thomas Wagen-
häuser. Die Jury wählte fünf
Werke aus, die bei der Gestal-
tung des nächsten Spielmobils
als Ideengeber für eine profes-
sionelle Beklebung dienen sol-
len. Die Gewinnerinnen Mary-
bel Bandy (9), Viktoria Schwarz
(9), Enya Marpoder (10), Sarah
Raab (11) und Maya Röhner
(10) erhalten als Preis ein Spiele-
paket. „Doch auchdie restlichen
KünstlerinnenundKünstler sol-
len nicht leer ausgehen“, verrät
Makowski.
Die auf den Karten vermerk-

ten Ideen sollen, wenn möglich,
in zukünftige Spielmobil-Aktio-
nen einfließen. „Aktuell wird
geprüft, was von denWünschen

umsetzbar ist. Bis zumTourstart
an Ostern könnte es schon erste
Neuigkeiten geben“, stellt Eva
Pfeil in Aussicht.WieMakowski
berichtete, sollen alle einge-
reichten Kunstwerke im Rah-

men des 75. KJR-Jubiläums
oder beimSpielmobilfest imMai
in Königsberg ausgestellt wer-
den. Wer sich die fünf ausge-
wählten Bilder anschauen will,
findet sie auf www.kjr-has.de.red

Elfershausen/Haßberge — Bei
einem Verkehrsunfall auf der
A 7 wurden am Montag zwei
Personenverletzt.AmMontag-
vormittag verlor ein 36-jähri-
ger Pkw-Fahrer die Kontrolle
über sein Fahrzeug und fuhr in
einen Sattelzug. Bei demUnfall
wurde der Beifahrer schwer
verletzt. Nach der Erstversor-
gung durch den Rettungsdienst
wurde er in ein Krankenhaus
nach Fulda geflogen. Zur Un-
fallaufnahme durch die Ver-
kehrspolizei Schweinfurt-Wer-
neck und den Aufräumungs-
arbeiten war die A 7 Richtung
Norden komplett gesperrt.
Wagen bricht in der Kurve aus
In einer langgezogenenRechts-
kurve bei Elfershausen war der
Pkw des Fahrers aus dem
Landkreis Haßberge nach links
ausgebrochen. DerWagen kam
ins Schleudern und rutschte
nach rechts in einen auf der
rechten Spur fahrenden Sattel-
zug. Danach drehte sich das
Fahrzeug um die eigene Achse
und prallte in die Mittelleit-
planke. Der Fahrer verletzte
sich leicht. Der 35-jährige Bei-
fahrer musste aus dem Wrack
befreit werden und wurde mit
Verdacht auf innere Verletzun-
gen mit dem Rettungshub-
schrauber nach Fulda geflogen.
Der Fahrer des Sattelzuges
blieb unverletzt. Die Fahrbahn
Richtung Fulda war bis 13 Uhr
gesperrt. Im Einsatz waren die
Feuerwehr aus Hammelburg
und die Autobahnmeisterei
Oberthulba. Es entstand Ge-
samtschaden von 20 000 Euro.„Am ersten

Öffnungstag am
Montag waren alle 60
möglichen
Impftermine
ausgebucht.“

In der kleinen Turnhalle der Grundschule Ebelsbach befindet sich das nun dritte Impfzentrum im Landkreis Haßberge. Fotos: Christian Licha

Am Eingang des Impfzentrums

Die Auswahl fällt nicht leicht. Thomas Wagenhäuser und Susanne
Makowski schauen sich beim Jurytreffen die eingesendeten
Kunstwerke ganz genau an. Foto: Eva Pfeil, KJR Haßberge

Impfstatistik Kreis Haßberge

Bilanz Die Gesamtzahl der Erstimp-
fungen liegt bei 53 139 (62,96 Pro-
zent), vollständig geimpft sind bisher
insgesamt 56860 Bürgerinnen und
Bürger, das entspricht der Impfquote
von 67,37 Prozent. Bei den vollstän-
dig Geimpften sind die Impfungen mit
Johnson & Johnson enthalten

Covid-19-Schutzimpfungen
Unterdessen schreiten die Corona-
Schutzimpfungen im Landkreis Haß-
berge stetig voran. Zum 10. Januar ist
die Zahl der Erstimpfungen in den
Impfzentren auf 34239 gestiegen;
35608 Personen sind mittlerweile

vollständig geimpft; dazu kommen
noch 16829 Auffrischungen. Hier mit
eingerechnet sind die Sonderimpfun-
gen über die Betriebsärzte bei Valeo
und Fränkische. Zahlen über Impfun-
gen anderer Betriebsärzte liegen dem
Landratsamt nicht vor.

Hausärzte Die Hausärzte im Land-
kreis haben bisher 55762 Dosen ver-
abreicht (18438 Erstimpfungen,
20895 vollständig Geimpfte, 16429
Auffrischungen). Dazu kommen noch
819 Impfungen in den Haßberg-Klini-
ken (462 Erstimpfungen, 357 voll-
ständig Geimpfte). cl

MICHAEL RAHN
vom Landratsamt, zur Nachfrage
nach Terminen in Ebelsbach

CORONA DerEingang ist etwas versteckt, kleine Startschwierigkeiten gab es auch, aber nun hat auch dasMaintal wieder
ein Impfzentrum.

Impfungen inEbelsbach angelaufen

Frau schwer
verletzt
gefunden

GEWALTTAT

MAL-UND IDEENWETTBEWERB

Fast 90 kunterbunte Kunstwerke gingen beimKreisjugendring Haßberge ein

Autofahrer
kommt ins
Schleudern

AUTOBAHNUNFALL
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Fränkischer Tag: 14.01.2022 – Kreisjugendring Haßberge bedankt sich mit Gutscheinen für Einsatz in der Jugendarbeit

Fränkischer Tag:
04.02.2022 – Führen 

und Leiten
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VON UNSEREM MITARBEITER CHRISTIAN LICHA

Ebern — Die üblichen Parolen wie zum
Beispiel „Friede, Freiheit, Selbstbestim-
mung“ ertönten auch diesen Mittwoch
wieder in Ebern bei einem angemeldeten
Corona-Demonstrationszug. Die vom
Landratsamt Haßberge genehmigte
Wegstrecke führte dieses Mal auch über
den Marktplatz, auf dem bei einem Zwi-
schenstopp eine etwa 20-minütige
Kundgebung stattfand.

Ein Verantwortlicher und drei Teil-
nehmer der Versammlung taten hierbei
ihreMeinung zu denCoronamaßnahmen
kund. Bemerkenswert war, dass sich die-
se Personen hinter einemBanner positio-
nierten, das von der „Deutschen Stim-
me“ stammt, dem Presseorgan der Na-

tionaldemokratischen Partei Deutsch-
lands (NPD). Die Parteizeitung, die im
Deutsche-Stimme-Verlag im sächsischen
Riesa erscheint, steht in ihrer ideologi-
schen Orientierung der NPD nahe und
verbreitet völkisch-nationalistische, ras-
sistische und geschichtsrevisionistische
Inhalte.

Auch vom rechtsextremistischen
„Kollektiv Zukunft schaffen Heimat
schützen“ (KZSHS) nahmen wieder An-
hänger bei dem Zug durch Ebern teil.

„Wer nicht spätestens jetzt begreift,
dass er mit Nazis läuft und damit deren
extreme Vorstellungen unterstützt, der
hat den Blick für die Realität verloren“,
sagte ein Eberner Bürger, der am Rande
das zweifelhafte Schauspiel auf dem
Marktplatz beobachtete.

Wohl bewusst wurden aus Kreisen der
Organisatoren falsche Behauptungen
verbreitet. Zum Schluss des Demonstra-
tionszuges am Bahnhof wurde nämlich
öffentlich von angeblichen 416 Teilneh-
mern gesprochen. Dass diese Zahl nicht
der Tatsache entspricht, erklärte Polizei-
einsatzleiter Detlef Hauck: „Wir haben
polizeilich mehrfach gezählt und sind in
der Spitze auf maximal 240 Teilnehmer
gekommen.“

Auch wenn dieses Mal keine Gegen-
veranstaltung der Initiative „Ebern ist
Bunt“ stattfand, zeigte Bürgermeister
Jürgen Hennemann Flagge und setzte
zur Corona-Demonstration mit Plakaten
ein erneutes Zeichen. Diese hatten die
Aufschrift „Extremismus, Hetze, Hass
haben bei uns keinen Platz!“.

VON UNSEREM MITARBEITER MARTIN SCHWEIGER

Bundorf — In der Hofheimer Al-
lianz sind schon viele leer ste-
hende Gebäude wieder mit Le-
ben gefüllt worden. Investitio-
nen in Anwesen im Ortskern
übernahmen Menschen von
hier, aber auch von außerhalb,
die sich für das Leben auf dem
Land begeistern. In der Ge-
meinde Bundorf gibt es auch so
einen Fall. Bürgermeister Hu-
bert Endres verkündete in der
Gemeinderatssitzung am Mitt-
woch eine gute Neuigkeit. Ein
weiterer Gebäudeleerstand
konnte beseitigt werden: Eine
jungeFamilie ausUlmhat die al-
te Schule im Ortsteil Neuses ge-
kauft, will sie renovieren und als
Wohnhaus nutzen.

Ein Großteil der Sitzung galt
dem Thema Wald. „Es war das
fünfte Jahr in Folge mit Katast-
rophen im Wald“, lautete die
drastische Bilanz 2021 von Re-
vierförster Bernhard Streck.
Borkenkäfer und kleinere Stür-
me hätten vor allem den Fichten
zugesetzt. So seien bei Neuses
im Bereich des Hirschberges in
zwei Wochen ein Dreiviertel
Hektar anFichten „rappeldürr“

geworden, so dass sogar dieRin-
de abfiel. „So etwas habe ich zu-
vor nicht erlebt“, sagte Streck.
Insgesamt seien 359 Festmeter
vor allem an „Käferholz“ ange-
fallen. Geplant gewesen seien
nur 150 Festmeter. Kiefern sei-
en wegen der Hitze im Sommer
abgestorben.

Streck hatte jedoch auch posi-
tiveMeldungen:DerHolzmarkt
habe sich erholt, die Preise seien
gestiegen. Er setze beim Wald-

umbau vor allem auf die Eiche.
Die Buchen hätten in niedrige-
ren Lagen ebenfalls mit der Hit-
ze zu kämpfen. In höheren La-
gen, wie bei Neuses, sei „nichts
Gravierendes zu erkennen“, so
Streck. Wärmeresistente Arten,
wie Elsbeere, Speierling oder
Spitzahorn bezeichnete der
Förster als „gute Lösung“.
Das Betriebsergebnis sei

unter dem Strich positiv gewe-
sen – vor allem auch wegen der

Bundeswaldprämie, die die Ge-
meinde erhalten habe. Einnah-
men und Ausgaben im Holzge-
schäft hätten sich die Waage ge-
halten. Für 2022 plant Streck
einen Holzeinschlag von 600
Festmetern. Brennholzkunden
würden weiterhin bedient,
wenngleich der Kundenkreis
seit seinem Arbeitsbeginn 1987
um 90 Prozent geschwunden
sei. 7150 Jungbäume sollen ge-
pflanzt und 1300 Meter Zaun

gebaut werden. Wege sollen im
Herbst instandgesetzt werden,
darunter die Weinstraße bei
Schweinshaupten. Der Ver-
tragsnaturschutz mit Biotop-
bäumen und Totholz soll ausge-
baut werden. Maximal zehn
BäumeproHektar könnendafür
verwendet werden. Sie dürfen
für die Dauer von zwölf Jahren
nicht gefällt werden. Für diese
zwölf Jahre erhalte die Gemein-
de 7000 Euro ausgezahlt. Über
90 Prozent dieser Bäume seien
keinWertholz, betonte Streck.

„BH“, „Bho“ und „Bsp“

Die Bäume würden markiert
werden.DieBezeichnung „BH“
weise beispielsweise auf einen
Höhlenbaum hin. „Bho“ weise
auf einen „Horstbaum“ hin, der
Vögeln wie Spechten eine Hei-
mat bietet. „Bsp“ bezeichne
eine Baummit Spalten, in denen
Fledermäuse nisten können.
Auch Totholzbäume würden
markiert werden. Unter dem
Strich rechnet Streck mit einem
Plus von 10 000 bis 15 000 Euro.
„Wir haben Wälder, die dem
Klimawandel etwas entgegen-
zusetzen haben“, schloss er sei-
nen Vortrag.

Landkreis Haßberge — Neue eh-
renamtliche Führungskräfte in
der Jugendarbeit stehen häufig
vor Herausforderungen. Die
erste Sitzung, Gremientreffen,
Zusammenarbeit mit hauptbe-
ruflichem Personal, Projekt-
arbeit, Veranstaltungsplanun-
gen… – vieles ist neu und nicht
ganz einfach. Mit „Führen und
Leiten – Vorstandstraining“
und „Führen und Leiten –
Freizeiten planen, leiten und
abschließen“ veranstaltet der
Kreisjugendring Haßberge
(KJR) in Zusammenarbeit mit
der Bayerischen Sportjugend
Haßberge (BSJ) 2022 zwei
Schulungen, die genau dort an-
setzen. Bei beiden Angeboten
dreht sich alles einer Pressemit-
teilung zufolge um wesentliche
Fragen undThemen von neuen
oder künftigen ehrenamtlichen
Führungskräften in Jugendver-
bänden, -vereinen und -orga-
nisationen. Ziel ist die kompak-
te Vermittlung grundlegender
Basics, die in führenden Posi-
tionen wichtig sind. Es sollen
auf Aufgaben und Anforderun-
gen als Führungskraft vorbe-
reitet, bestehendes Wissen ver-
tieft und durch gemeinsamen
Austausch eigene Fähigkeiten
weiterentwickelt werden. Die
Schulung „Führen und Leiten
– Vorstandstraining“ findet
vom 7.März bis 4. April an vier
Abenden statt. Schwerpunkt-
themen sind Moderation, Ge-
sprächsführung, Versammlun-
gen einberufen und leiten,
Qualitätsmanagement, Perso-
nalentwicklung für Ehrenamt-
liche sowie rechtliche Grundla-
gen. Den Bereich rechtliche
Grundlagen übernimmt Steffen
Vogel (MdL und Rechtsan-
walt). Die Schulung „Führen
und Leiten – Freizeiten planen,
leiten und abschließen“ findet
vom 27. April bis 4.Mai an drei
Abenden statt. Beide hybrid
angebotenen Veranstaltungen
können unabhängig voneinan-
der besucht werden. Für die
Teilnahme in der KJR-Ge-
schäftsstelle gilt aktuell „2G-
plus“, es ist aber auch möglich,
online teilzunehmen. Alle In-
formationen zu Kosten und ge-
nauen Terminen gibt es auf der
KJR-Homepage. Die Anmel-
dung ist ebenfalls unter www.kj
r-has.de (Termine) möglich.
Anmeldeschluss ist der 21. Fe-
bruar bezeihungsweise 11. Ap-
ril. Die Anzahl an Plätzen ist
begrenzt. red

Haßfurt — Eine neue RTL-Do-
kuserie mitMartin Rütter unter
dem Motto „ Die Unvermittel-
baren“ startet am 6. Februar.
Dabei helfenMartin Rütter und
sein Team schwer vermittelba-
renHunden aus demTierschutz
einneuesZuhausezu findenund
die neuen Besitzer im Umgang
mit dem neuen Familienmit-
glied zu begleiten und zu unter-
stützen. Vorgestellt werden
neunGeschichten in vier Episo-
den.Am6.FebruarwirddieGe-
schichte von dem Bernhardiner
„Mäuschen “ aus demTierheim
Haßbergeerzählt.DieZuschau-
er erfahren, warum er ins Tier-
heim Haßberge nach Zell kam,
warum er „schwer vermittel-
bar“ war, wie er seine neue Fa-
milie kennenlernte und wie es
nach seinerVermittlungmit den
Trainern von Martin Rütter
weiterging. red

„Wer nicht spätestens
jetzt begreift, dass er
mit Nazis läuft und
damit deren
extreme Vorstellungen
unterstützt,
der hat den Blick
für die Realität
verloren.“

Hinter einemBanner der NPD-Parteizeitung sprachen bei einer Kundgebung auf demEbernerMarktplatz ein Verantwortlicher und drei Teilnehmer der Versammlung.Mit Plakaten
an öffentlichen Gebäuden (hinten links) zeigte hingegen die Initiative „Ebern ist bunt“, dass Extremismus, Hetze und Hass keinen Platz in der Türmerstadt haben. Foto: Christian Licha

Eine junge Familie aus Ulm hat die alte Schule in Neuses gekauft und will ein Wohnhaus aus der Immo-
bilie machen. Foto: Martin Schweiger

ein Eberner Bürger und Beobachter

GESELLSCHAFT Bei einem angemeldeten Corona-Demonstrationszug amMittwoch gab es zwar keine
Gegenveranstaltung, die Stadt Ebern zeigte dennoch Flagge gegen „Extremismus, Hetze, Hass“.

Zweifelhaftes Schauspiel

GEMEINDERAT

Die alte Schule in Neuses ist verkauft und soll ein Wohnhaus werden

Führen und
Leiten

JUGENDARBEIT

RTL filmte
im Tierheim

TV-DOKU
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SERVICE

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Rettungsdienst/Feuerwehr:
� 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 116 117
Bereitschaftspraxis Haßberge:
Haßfurt (im Krankenhaus),
Hofheimer Straße 69,
18 bis 21 Uhr,� 116 117

CORONA-HOTLINE
Gesundheitsamt Haßberge
� 09521/27721.

APOTHEKEN
Königsberg:
Stadt-Apotheke, Marienstraße 6,
� 09525/236.
Sand:
St. Christophorus-Apotheke,
Zeiler Straße 5,� 09524/82340.

NOTRUF
Polizei: 110

Impf-
Sondertermine

Die aktuellen Impf-Sondertermine
(auch Kinderimpfungen) unter https:
//www.hassberge.de/buergerservice
/gesundheit/corona-virus/impfzen
trum.html oder Hotline
09521/27769 (Montag, Dienstag,
Donnerstag, 8 bis 16 Uhr, sowie Mitt-
woch und Freitag, 8 bis 12 Uhr) oder
09521/27600 (Montag bis Freitag, 8
bis 16 Uhr, Samstag und Sonntag, 10
bis 15 Uhr).

Corona-
Schnelltest

Schnelltestzentren des BRK-
Kreisverbandes Haßberge:
Haßfurt, Rotkreuzhaus (Industrie-
straße 16): Montag bis Freitag: 10 bis
18 Uhr, Samstag: 10 bis 18 Uhr, Sonn-
tag: 10 bis 16 Uhr.

Rat und Hilfe

Pflegestützpunkt Haßberge,
Am Herrenhof 1, Haßfurt,
Telefonnummer 09521/27495,
E-Mail: psp@hassberge.de.
Bayerisches Rotes Kreuz,
BRK-Kreisverband,
Industriestraße 20,
Haßfurt, Ruf 09521/95500;
Rettungsdienst:
Telefonnummer 112.
Behindertenfahrdienst und Hausnot-
ruf: Telefonnummer 09521/955012.
Jugendberufshilfe:
Rufnummer 09521/955025 oder
09521/955026.
Sozialstation Königsberg:
Telefonnummer 09525/1314.

Caritasverband,
Kreis Haßberge, Haßfurt,
Rufnummer 09521/6910;
caritas@caritas-hassberge.de;
Sozialstation Haßfurt/Ebern/Eltmann,
Rufnummer 09521/926500 oder
Telefonnummer 09531/9414850.
Frauenhäuser,
Bamberg, Telefon 0951/58280,
Schweinfurt,
Rufnummer 09721/786030,
Coburg, Ruf 09561/861796.

Gesundheitsamt Haßberge,
Impfberatung zur Corona-Schutzimp-
fung, Telefonnummer 09521/27400.
Hilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“,
Telefon 08000/116016.

Informationsstelle für
Selbsthilfe am Landratsamt,
Haßfurt, Telefon 09521/27313.

Öffnungszeiten

Bibliotheks- und Informations-
zentrum Haßfurt:
Marktplatz, 13 bis 18 Uhr.
Bibliothek-Waagensammlung-
Bürgertreff (Komm)
Untermerzbach:
10 bis 14 Uhr.
Eislaufstadion Haßfurt:
14 bis 15 Uhr und 15.30 bis 16.30 Uhr.
Erlebnisbad Haßfurt:
15 bis 22 Uhr.

Vereine
und Verbände

Reservistenkameradschaft
Haßfurt:
Monatstreff (2G), Siedlerheim Augs-
feld, Augsfeld, 20 Uhr.

Heute
im Kino

Capitol-Theater Zeil

Clifford der große rote Hund, FSK:
ab 0 J., 14.30 Uhr.

Matrix Resurrections, FSK: ab 16
J., 19.30 Uhr.

Spider-Man: No Way Home, FSK:
ab 12 J., 16.30 Uhr.

Ebern, Rotkreuzhaus (Im Frauen-
grund 12): Montag bis Freitag: 14 bis 18
Uhr, Samstag, Sonntag: 10 bis 15 Uhr.
Hofheim, Haus des Gastes (Johan-
nisstraße 26): Montag, Mittwoch,
Freitag, Sonntag: 14 bis 18 Uhr.
Eltmann, Sportgaststätte (Bamber-
ger Straße 21): Dienstag, Donnerstag,
Sonntag: 14 bis 18 Uhr.
Maroldsweisach,Mehrzweckraum
im Rathaus (Hauptstraße 24): Diens-
tag und Donnerstag: 14 bis 18 Uhr,
Sonntag: 9 bis 12 Uhr.

Kommunale Schnellteststationen
Breitbrunn: Gemeindezentrum, Luß-
berger Weg 3: Freitag, 16 bis 18 Uhr.
Ebelsbach: Bürgersaal, Georg-Schä-
fer-Straße 30: ab 15. Januar: Samstag
9.30 bis 12 Uhr und Montag 16.30 bis
19 Uhr.
Kirchlauter: Oskar-Kandler-Zen-
trum, Karl-Glockner-Straße 2: Sonn-
tag, 16 bis 18 Uhr.
Oberaurach: Oberaurachzentrum
Trossenfurt: Mittwoch von 16 bis 18
Uhr und Samstag von 9 bis 11 Uhr.
Eventuelle Anpassungen des Testzeit-
raumes bitte der Homepage entneh-
men unter: www.oberaurach.de.
Rauhenebrach: Feuerwehrhaus
Untersteinbach: jeden Dienstag und
Donnerstag von 17.30 bis 19 Uhr und
am Sonntag von 10 bis 11 Uhr.
Stettfeld: Gemeindehaus, Am Rat-
haus 4: amMittwoch von 17 bis 19 Uhr.
Theres: Alte Sporthalle Obertheres:
Montag, Mittwoch und Freitag von
17.30 bis 19 Uhr.
Wonfurt: Ehemaliger Verkaufsraum
der Autoverwertung Schuck, Altach-
weg 8: Dienstag, Donnerstag, Sonn-
tag von 17 bis 19 Uhr.
Zeil: Schulturnhalle: Dienstag, 15 bis
19 Uhr, und Samstag, 13 bis 16 Uhr.

Apotheken, Arztpraxen und
weitere Antigen-Schnelltestorte
Ratsapotheke Zeil, Telefon
09524/266.
Termine können unter Telefon
0171 1764133 vereinbart werden.
Stadt-Apotheke Ebern, Online-Re-
gistrierung unter: Stadt-Apotheke
Ebern (stadt-apotheke-ebern.de) über

das Bild Schnelltestapotheke (Test-
möglichkeit tägl., auch an Feiertagen).
Aurach-Apotheke Trossenfurt:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag jeweils von 8 bis 8.30 Uhr und
von 16.30 bis 17.30 Uhr sowie amMitt-
woch von 8 bis 8.30 Uhr. Um vorheri-
ge Terminvereinbarung unter Telefon
09522/7550 wird gebeten.
Aidhausen-Nassach:Massagepra-
xis Schüll, Mittlere Gasse 1, täglich von
16.30 bis 18 Uhr, Anmeldung notwen-
dig unter Telefon 09523/4314076
oder 0176/42907776.
Gemeinschaftspraxis Stieglitz/
Katzenberger Burgpreppach:
Montag bis Freitag von 7.30 bis 13 Uhr
sowie Dienstag und Donnerstag von
15.30 bis 18 Uhr. Um Anmeldung wird
gebeten unter Telefon 09534/648.
Praxis für Physiotherapie Sandra
Neugebauer, Industriestraße 23,
Haßfurt:Montag, Dienstag, Don-
nerstag, 8 bis 17.30 Uhr, sowie Mitt-
woch und Freitag von 8 bis 12 Uhr.
Akudmedpharm Haßfurt, Fit4Li-
fe, Lautensee 1, in Augsfeld:Mon-
tag bis Freitag von 8.30 bis 11 Uhr und
14 bis 19.30 Uhr, Samstag von 14 bis
17 Uhr und Sonntag von 9 bis 12 Uhr.
Teststelle Capitol-Kino Zeil:Mitt-
woch, Donnerstag von 16 bis 18 Uhr,
Freitag von 15 bis 16 Uhr, Samstag von
16 bis 19 Uhr und Sonntag von 12 bis
16 Uhr. Termine nach telefonischer
Vereinbarung unter der Rufnummer
09524/1601.
Praxis für Ergotherapie Elmar
Weinbeer, Hofheimer Straße 63,
Haßfurt: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 8 bis 8.30 Uhr, Terminver-
einbarung per E-Mail: info@ergothera-
pie-hassberge.de oder unter Telefon
09521/958080.
Teststelle Petra Lurz, Dorfplatz,
Sylbach:Montag, Dienstag, Mitt-
woch und Freitag von 8 bis 10 Uhr und
16 bis 19 Uhr, Sonntag von 17 bis 19
Uhr, Donnerstag und Samstag ge-
schlossen. Keine Anmeldung nötig.
Pavillon am Injoy Haßfurt,
Philipp-Reis-Straße 12, Haßfurt:
Montag bis Freitag von 15 bis 19 Uhr,
Samstag von 11 bis 16 Uhr und Sonn-
tag von 9 bis 14 Uhr.

Ebern, Edeka-Parkplatz, Bahn-
hofstraße 8: Montag bis Samstag
von 8 bis 20 Uhr.
Zeil, Zahnarztpraxis Dr. Hartwig,
Gröbera 12: zu den Praxiszeiten nach
telefonischer Vereinbarung von Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 12.30 Uhr und
von 14 bis 18 Uhr, Telefonnummer
09524/3035030

Kommunale Gleichstellungsstelle
am Landratsamt
Haßberge,
Am Herrenhof 1, Haßfurt,
Telefonnummer 09521/270.
Kreisjugendamt Haßberge,
Kinderschutzstelle,
Haßfurt, Ruf 09521/270.
Diakonisches Werk Haßberge,
Maroldsweisach: Sozialstation,
Kurzzeitpflege, soziale Beratung,
Ruf 09532/92230.
Diakonisches Werk,
Familienberatung,
Außenstelle Hofheim,
Telefonnummer 09721/23638.
Ehe-, Familien-, Lebensberatung
der Diözese Würzburg in Haßfurt,
Telefonnummer 09521/64600.
Katholische Beratungsstelle
für Schwangerschaftsfragen,
Haßfurt, Ruf 09521/64411.
Schwangerenberatung
im Gesundheitsamt,
Zwerchmaingasse 14,
Haßfurt, Telefonnummer
09521/27413400.
Malteser Hospizarbeit,
Telefon 09521/9529900.
Telefonseelsorge,
rund um die Uhr, Telefonnummer
0800/1110111 und 1110222.
Weißer Ring Haßberge,
Hilfe für Opfer von Gewalttaten und
Kriminalität, Ruf 09531/943516
oder 0170/4470339.
VdK-Geschäftsstelle
Haßfurt,
Telefonnummer 09521/5602.

Hallenbad Ebern:
18 bis 21 Uhr.
Katholische öffentliche Bücherei
Obertheres:
14.30 bis 15.30 Uhr.
Stadtbibliothek Zeil:
11 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.
Stadtbücherei Ebern:
14 bis 18 Uhr.
Welt-Laden Haßfurt:
Lucengasse 4, 9.30 bis 13 Uhr und 14
bis 18 Uhr.
Wertstoffhof Breitbrunn:
14.30 bis 16.30 Uhr.
Wertstoffhof Ebelsbach:
14 bis 16.30 Uhr.
Wertstoffhof Ebern:
14 bis 16.30 Uhr.
Wertstoffhof Haßfurt (Am
Poldergraben, Industriegebiet):
13 bis 16.30 Uhr.
Wertstoffhof Kirchlauter:
14 bis 16 Uhr.
Wertstoffhof Pfarrweisach:
15.30 bis 16.30 Uhr.
Wertstoffhof Rentweinsdorf:
15.30 bis 16.30 Uhr.
Wertstoffhof Theres:
14.30 bis 16.30 Uhr.
Wertstoffhof Untermerzbach:
14.30 bis 16.30 Uhr.
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Sie haben Ihre Zeitung nicht bekommen oder
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(Mo-Fr 7-17 Uhr, Sa 7-11 Uhr);
www.kundenservice.infranken.de;
E-Mail kundenservice@fraenkischertag.de

Sie möchten eine Anzeige aufgeben?
Tel. 0951/188-388 (Fax -113);
E-Mail anzeigen@fraenkischertag.de

Sie haben Fragen oder einen Leserbrief zu
nicht lokalen Themen? Tel. 0951/188-209;
E-Mail redaktion@infranken.de

Sie möchten einen Termin oder Veranstal-
tungshinweis melden? Tel. 0951/188-232;
E-Mail redaktion.hassberge@fraenkischertag.de

Sie haben inhaltliche Anregungen oder
einen Leserbrief für die Lokalredaktion
Haßberge?

Adresse
Gutenbergstraße 5, 96050 Bamberg

E-Mail
redaktion.hassberge@fraenkischertag.de

Telefon 09524/3001-23 (Fax -25)
Anette Rinneck-Melber (Sekretariat) 3001-23
Irmtraud Fenn-Nebel -21
Günter Flegel -28
Brigitte Krause -22
Eckehard Kiesewetter 09531/9427-120
Jannik Reutlinger (Sport) 0951/188-217

Kreis Haßberge — Für ihr Enga-
gement in der Jugendarbeit er-
halten Jugendleiterinnen und
Jugendleiter auch 2022 Gut-
scheine vom Kreisjugendring
Haßberge.
„Wer sich ehrenamtlich in der

Jugendarbeit engagiert und un-
zählige Stunden seiner Freizeit
für Kinder und Jugendliche in-
vestiert, soll auch mal etwas zu-
rückbekommen. Erst recht in
einer so schwierigen kräfterau-
benden Zeit“, erklärt Kreisju-
gendring-Vorstandsmitglied
Jürgen Krell, verantwortlich für
das Ressort Ehrenamt, die Idee
hinter der Aktion. Alle Inhabe-
rinnen und Inhaber einer gülti-
gen „Juleica“ („Jugendleiter*in-
nen-Card“) im Landkreis Haß-
berge erhalten vom Kreisju-
gendring Haßberge (KJR) auch
2022 einen 25-Euro-Gutschein
eines regionalen Werberings.

„Zur Auswahl stehen alle Wer-
beringe im Landkreis Haßber-
ge“, informiert Jürgen Krell.
Der 25-Euro-Gutschein kann
ganz unkompliziert per E-Mail
mit einer Kopie der gültigen Ju-
leica in der KJR-Geschäftsstelle
beantragt werden.
Doch das ist noch nicht alles,

heißt es in einer Pressemittei-
lung des KJR. „Aufgrund der
positiven Rückmeldungen gibt
es neben dem 25-Euro-Gut-
schein 2022 auch wieder ein Ju-
leica-Gutscheinheft für den
Landkreis Haßberge“, verrät
KJR-Vorsitzender Thomas Wa-
genhäuser.DerKJRhabe für die
zweite Auflage des Gutschein-
hefts auch noch weitere Partner
gewinnen können – 2022 seien
25 regionale Partnerunterneh-
men aus unterschiedlichsten
Branchen dabei. Mit dem Gut-
scheinheft profitierten die Julei-

ca-Inhaber von einer Vielfalt an
attraktiven Rabatten, freien
Eintritten, kostenlosen Speisen
oder Getränken sowie Vergüns-
tigungen beim Einkauf in der
Region.
Die Gutscheine können ab so-

fort bis zum 6. Dezember 2022
eingelöst werden.
„Mit beiden Aktionen wollen

wir danke sagen. Danke für das
Engagement, die geleistete
Arbeit, den Mut und die Moti-
vation, die eingebrachte wert-
volle Zeit, die kreativen Ideen
und Lösungsansätze sowie die
starken Nerven“, sagt Eva Pfeil,
KJR-Geschäftsführerin. Ohne
die vielen Ehrenamtlichen wäre
Jugendarbeit nicht möglich.
Der KJR dankt zudem den 25

Partnerunternehmen, die unse-
re Aktion mit einer Vielfalt an
Gutscheinen unterstützen. Eine
Auflistung der Partnerunter-

nehmen findet sich auf www.kjr-
has.de. Die Juleica-Inhaber im
Landkreis Haßberge müssten
eigentlich bereits Informationen

zu den beiden Aktionen bekom-
men haben. Wer keine Post be-
kommen oder Fragen zur Juleica
hat, kann sich gerne unter Tele-

fon 09521/610136 oder per E-
Mail an info@kjr-has.de an den
KreisjugendringHaßbergewen-
den. red

Unabhängige Tageszeitung in Franken/Volksblatt

Jürgen Krell (Vorstandsmitglied KJR Haßberge, links) und Thomas Wagenhäuser (Vorsitzender KJR
Haßberge) freuen sich, dass auch 2022 wieder ein Juleica-Gutscheinheft für den Landkreis Haßberge
herausgegeben werden konnte. Foto: Eva Pfeil, KJR Haßberge

EHRENAMT

Kreisjugendring Haßberge bedankt sich mit Gutscheinen für Einsatz in Jugendarbeit

Fränkischer Tag: 17.02.2022 – Zum Dank für die ehrenamtliche Jugendarbeit geht´s aufs IJsselmeerFränkischer Tag: 17.02.2022 – Zum Dank für die ehrenamtliche Jugendarbeit geht´s aufs IJsselmeer
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SERVICE

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Rettungsdienst/Feuerwehr:
� 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 116 117
Bereitschaftspraxis Haßberge:
Haßfurt (im Krankenhaus),
Hofheimer Straße 69,
16 bis 20 Uhr,� 116 117

CORONA-HOTLINE
Gesundheitsamt Haßberge
� 09521/27721.
Bürgertelefon Haßberge/
Hotline für Impfzentrum
� 09521/27600

APOTHEKEN
Haßfurt: Einhorn-Apotheke,
Hauptstraße 40,� 09521/1468.

NOTRUF
Polizei: 110

Corona-
Schnelltest

Schnelltestzentren des BRK-
Kreisverbandes Haßberge
Haßfurt, Rotkreuzhaus (Indus-
triestraße 16):Montag bis Freitag
von 10 bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis
18 Uhr, Sonntag von 10 bis 16 Uhr.
Ebern, Rotkreuzhaus (Im Frauen-
grund 12):Montag bis Freitag von 14
bis 18 Uhr, Samstag und Sonntag von
10 bis 15 Uhr.
Hofheim, Haus des Gastes (Jo-
hannisstraße 26):Montag, Mitt-
woch, Freitag, Sonntag, 14 bis 18 Uhr.
Eltmann, Sportgaststätte (Bam-
berger Straße 21): Dienstag, Don-
nerstag, Sonntag von 14 bis 18 Uhr.
Maroldsweisach, Rathaus
(Hauptstraße 24):
Dienstag und Donnerstag von 14 bis
18 Uhr, Sonntag von 9 bis 12 Uhr.
Kommunale Schnellteststationen
Breitbrunn: Gemeindezentrum, Luß-
berger Weg 3: Freitag, 16 bis 18 Uhr.
Ebelsbach: Bürgersaal, Georg-Schä-
fer-Straße 30: Samstag von 9.30 bis
12 Uhr, Montag von 16.30 bis 19 Uhr.

Impf-
Sondertermine

Die aktuellen Impf-Sondertermine
(auch Kinderimpfungen) unter https:
//www.hassberge.de/buergerservice
/gesundheit/corona-virus/impfzen
trum.html oder Hotline
09521/27769 (Montag, Dienstag,
Donnerstag, 8 bis 16 Uhr, sowie Mitt-
woch und Freitag, 8 bis 12 Uhr) oder
09521/27600 (Montag bis Freitag, 8
bis 16 Uhr, Samstag und Sonntag, 10
bis 15 Uhr).

Rat und Hilfe

Pflegestützpunkt Haßberge,
Am Herrenhof 1, Haßfurt,
Telefonnummer 09521/27495,
E-Mail: psp@hassberge.de.
Bayerisches Rotes Kreuz,
BRK-Kreisverband,
Industriestraße 20,
Haßfurt, Ruf 09521/95500;
Rettungsdienst:
Telefonnummer 112.
Behindertenfahrdienst und Hausnot-
ruf: Telefonnummer 09521/955012.
Jugendberufshilfe:
Rufnummer 09521/955025 oder
09521/955026.
Sozialstation Königsberg:
Telefonnummer 09525/1314.

Öffnungszeiten

Bibliotheks- und Informations-
zentrum Haßfurt:
Marktplatz, 13 bis 19 Uhr.
Bibliothek-Waagensammlung-
Bürgertreff (Komm)
Untermerzbach:
16 bis 18 Uhr.
Gemeindebücherei Ebelsbach:
16 bis 18 Uhr.
Hallenbad Ebern:
6.30 bis 8 Uhr.
Hallenbad Knetzgau:
18 bis 20 Uhr.
Jugendzentrum der Eberner
Arbeiterwohlfahrt „Treff“:
16 bis 20 Uhr.
Stadtbibliothek Zeil:
11 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.
Stadtbücherei Ebern:
10 bis 12.30 Uhr und 15 bis 18 Uhr.
Welt-Laden Haßfurt:
Lucengasse 4, 9.30 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr.
Wertstoffhof Eltmann:
15 bis 16.30 Uhr.
Wertstoffhof Königsberg:
11 bis 13 Uhr.
Wertstoffhof Sand:
14.30 bis 16.30 Uhr.
Wertstoffhof Trossenfurt:
15 bis 16.30 Uhr.

Heute
im Kino

Capitol-Theater Zeil
Wunderschön, FSK: ab 6 J., 19.30
Uhr.

Tipps &
Termine

KULTUR
Galerie an der Stadtmauer
Eltmann:
Ausstellung „dem licht entgegen“ von
Regine Jakob, Galerie an der Stadt-
mauer Eltmann, 16 bis 22 Uhr.

Kirchlauter: Oskar-Kandler-Zen-
trum, Karl-Glockner-Straße 2: Sonn-
tag von 16 bis 18 Uhr.
Knetzgau: Ratssaal: Dienstag von
7.30 bis 8.30 Uhr und Donnerstag von
7.30 bis 8.30 Uhr.
Oberaurach: Oberaurachzentrum
Trossenfurt: Mittwoch von 16 bis 18
Uhr und Samstag von 9 bis 11 Uhr.
Eventuelle Anpassungen stehen im
Internet unter: www.oberaurach.de.
Rauhenebrach: Feuerwehrhaus in
Untersteinbach: Dienstag und Don-
nerstag von 17.30 bis 19 Uhr und am
Sonntag von 10 bis 11 Uhr.
Sand: Sport- und Kulturhalle: Sonn-
tag von 10 bis 11.30 Uhr.
Stettfeld: Gemeindehaus, Am Rat-
haus 4: Mittwoch von 17 bis 19 Uhr.
Theres: Alte Sporthalle Obertheres:
Freitag, Montag und Mittwoch von
17.30 bis 19 Uhr.
Wonfurt: Ehemaliger Verkaufsraum
der Autoverwertung Schuck, Altach-
weg 8: Dienstag, Donnerstag, Sonn-
tag von 17 bis 19 Uhr.
Zeil: Schulturnhalle: Samstag von
13 bis 16 Uhr.

Apotheken, Arztpraxen und
Sonstige
Fuchs-Apotheke Knetzgau, Tele-
fon 09527/950160: Montag, Mitt-
woch und Freitag von 8.30 bis 11.30
Uhr nach telefonischer Vereinbarung.
Ratsapotheke Zeil, Ruf 09524/266.
Stadt-Apotheke Ebern, Online-Re-
gistrierung unter stadt-apotheke-eb
ern.de über das Bild Schnelltestapo-
theke (Testmöglichkeit täglich, auch
an Feiertagen).
Aurach-Apotheke Trossenfurt:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag jeweils von 8 bis 8.30 Uhr und
von 16.30 bis 17.30 Uhr sowie amMitt-
woch von 8 bis 8.30 Uhr. Um vorheri-
ge Terminvereinbarung unter Telefon
09522/7550 wird gebeten.
Aidhausen-Nassach: Massage-
praxis Schüll,Mittlere Gasse 1, täg-
lich von 16.30 bis 18 Uhr, Anmeldung
unter Telefon 09523/4314076.
Burgpreppach: Gemeinschafts-
praxis Stieglitz/Katzenberger:
Montag bis Freitag von 7.30 bis 13 Uhr
sowie Dienstag und Donnerstag von
15.30 bis 18 Uhr. Um Anmeldung wird
gebeten unter Telefon 09534/648.

Ebern: Edeka Parkplatz, Bahnhof-
straße 8: Montag bis Samstag von 8
bis 20 Uhr, Sonntag von 9 bis 16 Uhr.
Eltmann: Teststelle Firma Scha-
effler Industriestraße 2,Montag
bis Freitag 10 bis 17.30 Uhr sowie
Montag bis Sonntag, 21 bis 23 Uhr,
Samstag/Sonntag 10 bis 14.30 Uhr.
Online-Terminvereinbarung unter: htt
ps://teststation-hs.probatix.de/de
/pick-slot/default/c079ab66-87ee
-4dd3-9b99-5d3d0aa8ee24
Haßfurt: Teststelle „Am Oster-
feld“, Geschwister-Scholl-Ring 1:
Montag, Dienstag, Mittwoch und Don-
nerstag sowie Sonntag von 19 bis 20
Uhr; keine Terminvereinbarung nötig.
Haßfurt: Praxis für Physiothera-
pie Sandra Neugebauer, Industrie-
straße 23: Montag, Dienstag, Don-
nerstag von 8 bis 17.30 Uhr sowie
Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr.
Haßfurt: Praxis für Ergotherapie
Elmar Weinbeer, Hofheimer Straße
63: Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 8 bis 8.30 Uhr, Terminvereinba-
rung per E-Mail: info@ergotherapie-
hassberge.de oder Telefonnummer
09521/958080.
Haßfurt-Augsfeld: Akudmed-
pharm, Fit4Life, Lautensee 1: Mon-
tag bis Freitag von 8.30 bis 11 Uhr und
14 bis 19.30 Uhr, Samstag von 14 bis
17 Uhr und Sonntag von 9 bis 12 Uhr.

Haßfurt-Sylbach: Teststelle Petra
Lurz, Dorfplatz: Montag, Dienstag,
Mittwoch und Freitag von 8 bis 10 Uhr
und 16 bis 18 Uhr, Sonntag von 17 bis
19 Uhr; keine Anmeldung notwendig.
Hofheim: Testzentrum Edeka-
Parkplatz:Montag bis Samstag von
8 bis 20 Uhr und am Sonntag von 9
bis 16 Uhr.
Hofheim: Testzentrum Rewe,
Ringstraße 25: Montag bis Samstag
von 8 bis 20 Uhr, Sonntag 12 bis 18
Uhr; Anmeldung unter www.testzen-
trum-hoh.de, Ruf 0152/06392273.
Knetzgau: Edeka-Parkplatz,
Steinbruch 2: Montag bis Samstag
von 7 bis 20 Uhr, Sonntag von 12 bis
18 Uhr. Anmeldung unter www.testze
ntrum-knetzgau.de oder telefonisch
unter Ruf 01520/6393191.
Königsberg: Testzentrum
Römershofer Weg 1,Montag bis
Freitag von 7 bis 18 Uhr.

Oberaurach-Dankenfeld: Teststa-
tion Goethestraße 26: Sonntag,
Dienstag und Donnerstag von 16 bis
17.30 Uhr sowie nach Vereinbarung
unter Telefon 0179/7093572.

Pfaffendorf: Teststelle Pfaffen-
dorfer Hauptstraße, 17 a:Montag
bis Freitag von 12 bis 18 Uhr.
Zeil: Teststelle Capitol-Kino:Mitt-
woch, Donnerstag von 16 bis 18 Uhr,
Freitag von 15 bis 17 Uhr, Samstag von
16 bis 19 Uhr, Sonntag: 12 bis 16 Uhr.

Zeil: Zahnarztpraxis Dr. Hartwig,
Gröbera 12: Zu den Praxiszeiten
nach telefonischer Vereinbarung von
Montag bis Freitag von 8 bis 12.30 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr, erreichbar unter
Telefonnummer 09524/3035030.

Caritasverband,
Kreis Haßberge, Haßfurt,
Rufnummer 09521/6910;
caritas@caritas-hassberge.de;
Sozialstation Haßfurt/Ebern/Eltmann,
Rufnummer 09521/926500 oder
Telefonnummer 09531/9414850.
Frauenhäuser,
Bamberg, Telefon 0951/58280,
Schweinfurt,
Rufnummer 09721/786030,
Coburg, Ruf 09561/861796.
Gesundheitsamt Haßberge,
Impfberatung zur Corona-Schutzimp-
fung, Telefonnummer 09521/27400.
Hilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“,
Telefon 08000/116016.
Informationsstelle für
Selbsthilfe am Landratsamt,
Haßfurt, Telefon 09521/27313.
Kommunale Gleichstellungsstelle
am Landratsamt
Haßberge,
Am Herrenhof 1, Haßfurt,
Telefonnummer 09521/270.
Kreisjugendamt Haßberge,
Kinderschutzstelle,
Haßfurt, Ruf 09521/270.
Diakonisches Werk Haßberge,
Maroldsweisach: Sozialstation,
Kurzzeitpflege, soziale Beratung,
Ruf 09532/92230.
Diakonisches Werk,
Familienberatung,
Außenstelle Hofheim,
Telefonnummer 09721/23638.

Ehe-, Familien-, Lebensberatung
der Diözese Würzburg in Haßfurt,
Telefonnummer 09521/64600.
Katholische Beratungsstelle
für Schwangerschaftsfragen,
Haßfurt, Ruf 09521/64411.
Schwangerenberatung
im Gesundheitsamt,
Zwerchmaingasse 14,
Haßfurt, Telefonnummer
09521/27413400.
Malteser Hospizarbeit,
Telefon 09521/9529900.
Telefonseelsorge,
rund um die Uhr, Telefonnummer
0800/1110111 und 1110222.
Weißer Ring Haßberge,
Hilfe für Opfer von Gewalttaten und
Kriminalität, Ruf 09531/943516
oder 0170/4470339.

VdK-Geschäftsstelle
Haßfurt,
Telefonnummer 09521/5602.

Herausgeber:Mediengruppe Oberfranken GmbH & Co. KG, HRA 8435, vertreten durch den Geschäftsführer Walter Schweinsberg

Chefredakteur (verantw. i.S.d.P.): Boris Hächler. Stellvertretender Chefredakteur: Christian Holhut.

Regionale und lokale Seiten werden erstellt von:Mediengruppe Oberfranken – Redaktionen GmbH & Co. KG, Bamberg.

Leitende Redakteure: Christian Reinisch.
Bamberg: Michael Memmel, Forchheim, Höchstadt/Herzogenaurach: Lutz Herkner, Lichtenfels, Kronach, Haßberge: Christian Holhut; Sport: Torsten Ernstberger.

Chefreporter:Michael Wehner.
Verlag:Mediengruppe Oberfranken-Zeitungsverlage GmbH & Co. KG, Gutenbergstraße 1, 96050 Bamberg.

Geschäftsführer:Walter Schweinsberg.
Anzeigen:Medienkraft Verstärker GmbH, Gutenbergstraße 1, 96050 Bamberg;

Leitung Media Beratung: Stefan Apfel. Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 5 vom 1.1.2022.

Vertriebsleitung:Bettina-Simone Schütz.Überregionale Seiten werden erstellt in Kooperation mit der MediengruppeMain-Post, verantwortlich: Michael Reinhard, Berner Straße 2, 97084

Würzburg. Druck: DZO Druckzentrum Oberfranken GmbH & Co. KG, Gutenbergstraße 1, 96050 Bamberg. Internet: www.fraenkischertag.de.

Bezugspreis: 44,95 € monatl. inkl. Zustellung und 7% MwSt.; Postbezugspreis: 50,95 € monatl. inkl. 7% MwSt. Studenten bei Vorlage eines gültigen Studiennachweises 36,90 € monatl.

inkl. Zustellung und 7%MwSt. (Post 42,90 € monatl. inkl. 7%MwSt.) E-Paper 32,45 €. Abbestellungen nur zum Monatsende und bis spätestens 5. schriftlich beim Verlag. Auflage IVW-kont-

rolliert. Alle Rechte gemäß § 49 UrhG vorbehalten. © für Text und von uns gestaltete Anzeigen beim Verlag. Nachdruck, Vervielfältigung u. elektronische Speicherung nur mit Zustimmung des

Verlages. Es gelten die AGB für Anzeigen und Vertrieb unter www.fraenkischertag.de/agb. Erfüllungsort sowie ausschließlicher Gerichtsstand ist Bamberg. Für die Herstellung dieser Zeitung wird

Recycling-Papier verwendet.

Sie haben Ihre Zeitung nicht bekommen oder
Fragen zum Abonnement? Tel. 0951/188-199
(Mo-Fr 7-17 Uhr, Sa 7-11 Uhr);
www.kundenservice.infranken.de;
E-Mail kundenservice@fraenkischertag.de

Sie möchten eine Anzeige aufgeben?
Tel. 0951/188-388 (Fax -113);
E-Mail anzeigen@fraenkischertag.de

Sie haben Fragen oder einen Leserbrief zu
nicht lokalen Themen? Tel. 0951/188-209;
E-Mail redaktion@infranken.de

Sie möchten einen Termin oder Veranstal-
tungshinweis melden? Tel. 0951/188-232;
E-Mail redaktion.hassberge@fraenkischertag.de

Sie haben inhaltliche Anregungen oder
einen Leserbrief für die Lokalredaktion
Haßberge?

Adresse
Gutenbergstraße 5, 96050 Bamberg

E-Mail
redaktion.hassberge@fraenkischertag.de

Telefon 09524/3001-23 (Fax -25)
Anette Rinneck-Melber (Sekretariat) 3001-23
Irmtraud Fenn-Nebel -21
Günter Flegel -28
Brigitte Krause -22
Eckehard Kiesewetter 09531/9427-120
Jannik Reutlinger (Sport) 0951/188-217

Landkreis Haßberge — Nachdem
coronabedingt auch 2021 die
normal jährlich angebotene Eh-
renamtsfahrt des Kreisjugend-
rings Haßberge (KJR) ausfallen
musste, wird 2022 ein neuerAn-
lauf gestartet. Als Dankeschön
für den Einsatz und die geleiste-
te Jugendarbeit im Landkreis
Haßberge geht es vom 7. bis 11.
September 2022 zum Segeln auf
das IJsselmeer nach Holland.
Unter fachkundiger Anleitung
des Skippers und seines Maats
werden die Teilnehmenden von
Wind, Wetter und Wasser um-
geben, aktiv an allen Segelma-
növern und Aufgaben an Bord
des circa 120 Jahre alten Seglers
beteiligt. Eswird gemeinsamauf
dem Schiff übernachtet und
auch um die Verpflegung in der

Schiffskombüse kümmert sich
die Gruppe selbst, teilt der
Kreisjugendring Haßberge mit.

Freizeiten- und Ferienpro-
gramm-Betreuer, Übungs- und
Jugendleiterinnen sowie sonsti-
ge in der Jugendarbeit Tätige
sollen sich im Rahmen der Eh-
renamtsfahrt einmal zurückleh-
nen und selbst Teilnehmende
sein. Zudem soll aufgezeigt wer-
den, dass es durchaus attraktiv
sein kann, sich im Landkreis
Haßberge ehrenamtlich für
Kinder und Jugendlichen zu en-
gagieren. Juleica-Inhaber und
-Inhaberinnen zahlen 140 Euro,
alle anderen im Landkreis Haß-
berge ehrenamtlich in der Kin-
der- und Jugendarbeit Tätigen
zahlen 160 Euro. Das Mindest-
alter für die Teilnahme ist 16

Jahre. Die aktuelle Ausschrei-
bungmit allen Informationen ist
unter www.kjr-has.de zu finden.
Anmeldeschluss ist der 31. Mai
2022 – die Anzahl der Plätze ist

begrenzt. Die für dieDurchfüh-
rung geltenden Bedingungen
sind abhängig vonden zudiesem
Zeitpunkt geltenden Corona-
Regelungen in Deutschland und

den Niederlanden. Weitere In-
formationen gibt’s beim Kreis-
jugendring Haßberge (Telefon
09521/610136 oder info@kjr-
has.de). red

Landkreis Haßberge — Stücki-
ges Holz, zum Beispiel Scheit-
holz, wird schon seit Urzeiten
zum Heizen, Kochen oder als
Lichtquelle genutzt. Für eine
effiziente Nutzung der erneu-
erbaren, aber dennoch be-
grenztenRessource bieten neue
Anlagen die besten Vorausset-
zungen. Holz-Zentralheizun-
gen erreichen einen Wirkungs-
grad von bis zu 95 Prozent.

Der Online-Vortrag „Effizi-
ent Heizenmit Holz“ findet am
Donnerstag, 24. Februar, von
14 bis 15 Uhr statt. Anmeldung
unter www.landschafftenergie.ba
yern/veranstaltungen/heizenmith
olz. red

Unabhängige Tageszeitung in Franken/Volksblatt

Der Segeltörn auf dem IJsselmeer findet auf der Rea-Klif, einem etwa 120 Jahre alten Frachtsegler,
statt. 1989 wurde sie zu einem attraktiven Charter-Schiff für Gruppen umgebaut. Quelle: Eva Pfeil, KJR

KREISJUGENDRING

Zum Dank für die ehrenamtliche Jugendarbeit geht’s aufs IJsselmeer Effizient mit
Holz heizen

ONLINE-VORTRAG
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Spielmobile aus Haßfurt, Bad Kissingen, Lichtenfels, Kronach und der Stadt Schweinfurt kommen am 22. Mai nach Königsberg, mit jeder Menge Spiel-
angeboten. FOTO: MANUEL WALDENMEIER

Spielmobil holt Jubiläum nach
Mit einem Fest am 22. Mai am Bleichdamm in Königsberg

feiert der Kreisjugendring Haßberge „30+1 Jahre Spielmobil“.
KÖNIGSBERG Nachdemdie Feier des
Jubiläums 2021 coronabedingt nicht
möglich war, feiert der Kreisjugend-
ring Haßberge am 22. Mai „30+1 Jah-
re Spielmobil“ mit einem Spielmobil-
fest in Königsberg am Bleichdamm.
Spielmobile aus Bad Kissingen, Lich-
tenfels, Kronach und der Stadt
Schweinfurt werden sich anlässlich
des Jubiläums, mit Aktionen im Ge-
päck, auf den Weg in die Haßberge
machen. Natürlich werden auch das
Spielmobil aus dem Landkreis Haß-
berge und der Kreisjugendring Haß-
berge mit Angeboten vor Ort sein, in-
formiert der Kreisjugendring in einer
Pressemitteilung. Ihr sind die folgen-
den Informationen entnommen.

Für junge Frühaufsteher und Früh-
aufsteherinnen hat sich der Kreisju-
gendring bereits für den Vormittag
des 22. Mai etwas überlegt. Von 9 bis
11 Uhr wird ein Kinder- und Jugend-
flohmarkt in Königsberg am Bleich-
damm veranstaltet. Kinder und Ju-
gendliche zwischen 7 und 17 Jahren
können ihre alten Schätze zum Ver-
kauf anbieten und einst heiß geliebte,
aber nun ausgediente Sachen an neue
Besitzer und Besitzerinnen weiterzu-
geben.

Verkauft werden dürfen gut erhal-
tene Artikel (Spielsachen, Bücher, Ku-
scheltiere, Brettspiele, Puzzle, Hörbü-
cher und anderes), die in Kellern, Kis-
ten, Körben oder auf Dachböden ihr

Dasein fristen und zu schade zum
Wegwerfen sind. Verkäuferinnen und
Verkäufer können ebenso wie Käufe-
rinnen und Käufer auf dem Floh-
markt Erfahrungen im Umgang mit
Geld sammeln und ihr Verhand-
lungsgeschick erproben.

Die Einhaltung der Spielregeln so-
wie einen von den Eltern unterschrie-
bene Einverständniserklärung ist Be-
dingung für die Teilnahme. Die Floh-
markt-Teilnahme ist kostenlos, es fal-
len keine Standgebühren an. Aller-
dings ist die Anzahl an Plätzen be-
grenzt. Anmeldung ist daher erfor-
derlich.

Im Anschluss an den Flohmarkt
findet von 11 bis 16 Uhr das Spiel-

mobilfest mit vielen Aktionen und
Angeboten statt. Von Bastel- und
Kreativangeboten über Bewegungs-
baustellen, Glitzer-Tattoos, Hüpf-
burg und Zaubershow bis zu Luftbal-
lontieren und Glücksrad ist im Laufe
des Tages einiges geboten. Für die
Verpflegung sorgt der Elternbeirat
der Kindertageseinrichtung „Die
Arche“. Die Veranstaltung wird aus
dem „Bayerischen Aktionsplan Ju-
gend“ des Staatsministeriums für
Familie, Arbeit und Soziales durch
den Bayerischen Jugendring geför-
dert. (MM)

Anmeldung im Internet unter
www.kjr-has.de

Von einem Extrem ins andere
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Menschen mit manisch-depressiver Erkrankung

KREIS HASSBERGE Dasnächste Tref-
fen der Selbsthilfegruppe „Angehöri-
ge vonMenschenmit einer manisch-
depressiven Erkrankung“ findet am
Dienstag, 3. Mai, um 18.30 Uhr in
den Räumen der Lebenshilfe Haß-
berge,Marktplatz 12, in Haßfurt statt.
Dies teilt die Leiterin der Kontakt-
und Informationsstelle für Selbsthilfe
(KOS), Vivien Ring, am Landratsamt
Haßberge mit. Menschen mit einer
manisch-depressiven Störung fallen

von einemExtrem ins andere unddas
grundlos und völlig unabhängig von
Ereignissen oder Lebensumständen.
Ständige Stimmungsschwankungen
belasten Betroffene und deren Um-
feld stark. Dies führt zu Problemen in
Partnerschaft, Familie und Arbeit.

In fast allen Fällen bedeutet die
Krankheit eine massive Einschrän-
kung der Lebensqualität für Betroffe-
ne und deren Umfeld. Daher ist es
auch für Angehörige nicht immer

einfach, mit der Situation zurecht zu
kommen. Sie fühlen sich oft hilflos
und überfordert. Zudemgibt eswenig
Akzeptanz für die Krankheit in der
Öffentlichkeit. Sich auszutauschen,
sich gegenseitig zu stärken, einander
in Krisensituationen zu stützen, von
den Erfahrungen anderer zu lernen
und nicht zuletzt neue soziale Kon-
takte zu knüpfen, sind Ziele der Tref-
fen. Nähere Informationen erhalten
Betroffene unter E-Mail: ver-rueckt-

selbsthilfe@web.de (ein Synonym
dafür, dass nichts gerade gerückt ist,
sondern eben ver-rueckt). Dort kön-
nen sich Interessierte auch für das
Treffen anmelden. Alle Anfragen
werden vertraulich behandelt, heißt
es abschließend. (STEVE)

Infos auch bei der Kontakt- und Infor-
mationsstelle für Selbsthilfe (KOS), Land-
ratsamt Haßberge, Tel.: (09521) 27313,
E-Mail: kos@hassberge.de

Notdienste
Feuerwehr/Notfall Tel.: 112
Polizeinotruf Tel.: 110
Gift-Notruf Tel.: (0911) 3982451
Sucht-Hotline Tel.: (089) 282822
Telefon-Seelsorge Tel.: (0800) 1110111
Krisennetzwerk
Unterfranken Tel.: (0800) 6553000
Hilfetelefon „Gewalt
gegen Frauen“ Tel.: (08000) 116016
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Bereitschaftspraxis im Haus Haßfurt der
Haßbergkliniken, Hofheimer Straße 69,
Haßfurt Tel.: 116117
Fachärzte für Kinder- und Jugend:
Leopoldina Krankenhaus, Gustav-Adolf-
Straße 6–8, 2. Stock, Mi./Fr. 16–19.30 Uhr,
Sa./So./Feiertage 10–19.30 Uhr Tel.: 116117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Sa. u. So. 10–12 Uhr und 18–19 Uhr:
Ebern: Dr. Wolfgang Stark, Kapellen-
straße 2-4, Tel.: (09531) 941666
Apothekendienstbereitschaft
Sa. 8 Uhr bis So. 8 Uhr:
Haßfurt: Einhorn-Apotheke

Tel.: (09521) 1468
Bad Königshofen: Stadt-Apotheke OHG

Tel.: (09761) 2068
So. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr:
Ebelsbach: Rosen-Apotheke

Tel.: (09522) 950300
Burgpreppach: Apotheke Burgpreppach

Tel.: (09534) 92210
Bad Königshofen: Stadt-Apotheke OHG

Tel.: (09761) 2068

Service der Redaktion
� Möchten Sie auf dieser Seite einen
Hinweis auf eine Veranstaltung (z.B.
Fest, Kurs, Führung, Ausstellung,
Konzert) veröffentlichen, so laden Sie
den Termin bitte über unser Portal
unter www.mainpost.de/einsenden
hoch.

� Bei technischen Problemen mit dem
Portal melden Sie sich bitte unter
ü (09 31) 60 01 - 60 31

� Die Information muss der Redaktion
spätestens zwei Tage vor dem ge-
wünschten Veröffentlichungstermin
vorliegen.

� Öffentliche Veranstaltungen können
nur angekündigt werden, wenn die In-
formationen über unser Portal vollstän-
dig eingetragen wurden.

��� Fotos, die Sie hochladen möchten,
müssen das Dateiformat JPG haben.

� Anspruch auf Veröffentlichung besteht
nicht.

� Ausnahme: Möchten Sie Not- und Be-
reitschaftsdienste oder einen Glück-
wunsch veröffentlichen, so schicken Sie
eine E-Mail an:

redaktion.hassberge@mainpost.de

� Inhaltliche Rückfragen an Redaktions-
Service bitte unter ü (09521) 9 51 73-24

Öffnungszeiten

HOFHEIM
Stadtbücherei, Marktplatz 1: Sa.,
11-13 Uhr.

KÖNIGSBERG
Hallenbad: So., 9-13 Uhr, Sport, Sauna,
Bistro.

So., 9-13 Uhr, Schwimmen.

MAROLDSWEISACH-
ALTENSTEIN
Bücherstube: Sa., 17-19 Uhr.

ZEIL
Schulturnhalle, Schnellteststation: Sa.,
13-16 Uhr.

Termine für Hofheim

FESTE
Goßmannsdorf, Heimatfreunde e.V.
Goßmannsdorf: Sa., 15 Uhr, Maibaum-
aufstellen in Goßmannsdorf, Die Hei-
matfreunde e. V. Goßmannsdorf laden
zum Maibaumaufstellen ein, Dorfbrun-
nen Goßmannsdorf, An der Kirchenburg.

KURSE
TC Hofheim, Johannisstr.: Sa., 14-17 Uhr,
Schnuppertennis bei TC Hofheim, Am
Samstag veranstaltet der TC Hofheim in
der Johannisstraße von 14 bis 17 Uhr
ein kostenloses Schnuppertennis-Trai-
ning für Kinder und Erwachsene.

MÄRKTE UND
MESSEN
GZV-Ibind u. Umgeb.: So., 8-12 Uhr,
Tauben- und Kleintiermarkt in Hof-
heim, GZV-Ausstellungshalle, Johannis-
straße 25.

RELIGIÖSES LEBEN
Hofheim: So., 19.45 Uhr, Ökumenisches
Friedensgebet in Hofheim, Marktplatz.

Termine in Haßfurt

FESTE
Wülflingen, Krabbler-Club: Sa., 16 Uhr,
Maibaumaufstellen, Krabbler stellen
wieder den Maibaum auf, Dorfmitte
Wülflingen, Wässernachstr. 17.

KINDER UND
JUGEND
Mehrgenerationenhaus, Am Markt-
platz 10: Mi. 4.5., 9.30-11 Uhr, Begleite-
te Baby- und Kleinkindtreffs im MGH
Haßfurt!, Anmeldung: 09521/952825-0,
mghhassfurt@kvhassberge.brk.de.

MÄRKTE UND
MESSEN
Stadt Haßfurt: Sa., 9-13 Uhr, Wochen-
markt am Samstag, Am Samstagvor-
mittag entspannt in der Innenstadt von
Haßfurt einkaufen - jetzt auch mit ver-
schiedenen Markthändlern, Marktplatz.

SENIOREN
Seniorenkreis St. Kilian: Di. 10.5.,
14 Uhr, Halbtagesausflug, Halbtagesaus-
flug des Seniorenkreises St. Kilian Haß-
furt nach Kitzingen zu Pfarrvikar Nico-
las Kehl, Busreise, Untere Vorstadt 8.

VEREINE UND
ORGANISATIONEN
Mehrgenerationenhaus, Am Markt-
platz 10: Sa., 13 Uhr, Bewegung 2.0 –
mit dem E-Bike durch die Haßberge,
jeden Samstag um 13:00 Uhr, Infos:
09521/952825-0.

Termine Haßgau und Maintal

AIDHAUSEN
Mehrgenerationenwerkstatt, Kai-
serstr. 2, 1. Stock: Vortrag: Fr. 6.5.,
17-21 Uhr, Zukunft Wohnen, Wie woh-
ne ich in Zukunft u. im Alter? Kosten-
freier Vortrag vom Bildungswerk für
Kommunalpolitik Bayern. Anmeldun-
gen erforderlich bis Di., 3.5, Anmel-
dung: www.bkb-bayern.de; Tel.
0157-70214025;.

BUNDORF
Kath. Pfarramt: So., 15.30 Uhr, Ände-
rung der Wallfahrt nach Serrfeld, Bun-
dorf.

ELTMANN
vhs Landkreis Haßberge: Mo. 2.5.,
8.15-9.15 Uhr, Rückenfit im Alltag, Kräf-
tigung des Rückens ist ebenso Ziel der
Unterrichtseinheiten wie die Erhaltung
und Förderung der Beweglichkeit des
Rückens, RITZ, Anmeldung: https://
www.vhs-hassberge.de/.

KNETZGAU
Motorsportclub: So., 10 Uhr, Mai-
ausflug, Familienfreundliche Radtour
und Einkehr mit dem MSC Knetzgau
für alle Interessierte. Treffpunkt
01.05.22 um 10.00 Uhr an der Jugend-
verkehrsschule, Jugendverkehrsschule
Knetzgau, Hauptstr. 67.

vhs Landkreis Haßberge: Di. 3.5.,
19.30-20.30 Uhr, Fazientraining, Tennis-
club 1975 e. V. Knetzgau, Anmeldung:
https://www.vhs-hassberge.de/.

Sa. 21.5., 11-17 Uhr, Urban Sketching -
Schiffs- und Schleusenarchitektur am
Main, Spielplatz am Main, Anmeldung:
https://www.vhs-hassberge.de/.

KNETZGAU-OBERSCHWAPPACH
Gemeinde: Ausstellung: So., 14-17 Uhr,
Ernst J. Herlet - Malerei, Im Schloss
Oberschwappach beginnt die Ausstel-
lungssaison mit einer Präsentation von
Tafelbildern des Schweinfurter Künst-
lers Ernst J. Herlet (bis 29. Mai), Schloss
Oberschwappach, Schloßstr. 6.

KNETZGAU-WESTHEIM
vhs Landkreis Haßberge: Mo. 2.5.,
18.30-20 Uhr, Italienisch A1, In diesem
Kurs legen wir Wert auf das Sprechen,
damit die Hotelbuchung, ein Small-Talk
im Café oder ein Besuch im Restaurant
kein Problem mehr ist, Offener Treff
Zur alten Tankstelle, Eschenauer Str. 5,
Anmeldung: https://www.vhs-
hassberge.de/.

KNETZGAU-ZELL
UBiZ: Führung: So., 9.30-12 Uhr, Natur-
waldreservat Böhlgrund – Naturkund-
liche Exkursion, Auf dieser Wanderung
wird das Naturwaldreservat Böhlgrund
und seine Vielfalt an Baumarten er-
kundet. Anmeldung erforderlich. Wei-
teres: ubiz.de, Ortsmitte an der Kirche,
Anmeldung: https://www.ubiz.de/pro-
gramm/kurs/Das-Naturwaldreservat-Bo-
ehlgrund/A0.245 oder telefonisch
unter: 09529 92220.

MAROLDSWEISACH
vhs Landkreis Haßberge: Führung: So.,
11-12.30 Uhr, Ruinen - Wanderung,

Burgruine Altenstein, Wilhelm-von-
Stein-Straße, Anmeldung: https://
www.vhs-hassberge.de/.

MAROLDSWEISACH-ALTENSTEIN
CVJM: So., 10 Uhr, Maiwanderung,
Wanderung von Lichtenstein nach
Altenstein, ab 12 Uhr Mittagsverpfle-
gung vom Grill, ab 14 Uhr verschiedene
Angebote sowie Kaffee und Kuchen.

OBERAURACH-OBERSCHLEICHACH
UBiZ, Pfarrer-Baumann-Str. 17: Sa.,
10-12.30 Uhr, Clevere Vorratshaltung –
Richtig einkaufen und lagern, Was zu
einer guten Vorratshaltung dazu ge-
hört und wie die ideale Lagerung aus-
sieht, zeigt dieser Kurs. Anmeldung er-
forderlich. Weiteres: ubiz.de, Anmel-
dung: https://www.ubiz.de/programm/
kurs/Vorratshaltung/A0.243 oder tele-
fonisch unter: 09529 92220.

OBERAURACH-TROSSENFURT
vhs Landkreis Haßberge: Di. 3.5.,
15.30-17 Uhr, Tanz auf der Fläche,
Oberaurachzentrum, Am Sportzent-
rum 6, Anmeldung: https://www.vhs-
hassberge.de/.

RAUHENEBRACH-OBERSTEINBACH
UBiZ: Führung: Sa., 14-16.30 Uhr, Natur-
geheimnisse für Körper und Geist, Die
heilende Wirkweise des Waldes auf
Psyche und Körper erfahren - darum
geht es bei dieser Wanderung. Anmel-
dung erforderlich. Weiteres: ubiz.de,
Parkplatz Pfad der Artenvielfalt, Wei-

lersbachstr., Anmeldung: https://
www.ubiz.de/programm/kurs/Naturge-
heimnisse-fuer-Koerper-Geist/A0.244
oder telefonisch unter: 09529 92220.

SAND
DGB Kreisverband Haßberge: So.,
9.30 Uhr, Maikundgebung für den
Lankdreis Haßberge, Der DGB Kreisver-
band Haßberge lädt herzlich zur Mai-
kundgebung ein, Hotel Weingut Goger,
Hauptstr. 28, Biergarten.

THERES-OBERTHERES
Naturfreunde: So., 11 Uhr, Mai - Wan-
derung, Naturfreunde Marktsteinach
Mai - Wanderung zum Sommerfest der
Naturfreunde Obertheres Sonntag 1.
Mai TP: Buch am Sportheim 11.00 Uhr,
Obertheres.

ZEIL
Schees’n-Schubser: So., 10-10.15 Uhr,
Spaziergang, Treffpunkt: Caritas-Kin-
dergarten.

vhs Landkreis Haßberge: Führung:
Fr. 6.5., 17-20 Uhr, Feierabend RadGe-
sundTour mit Bernhard Schurig, Das
Angebot wird gefördert durch die Ge-
sundheisregion Plus und findet im Rah-
men der Aktion „Hand auf’s Herz“
statt, Tuchanger, Parkplatz, Anmeldung:
www.vhs-hassberge.de oder
09521/94200.

ZEIL-ZIEGELANGER
Jugendfeuerwehr Ziegelanger: Sa.,
17 Uhr, Maibaumfest, Maibaumfest am
Ziegelangerer Dorfplatz, Feuerwehr.
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Kalenderblatt
NAMENSTAGE
Hilda, Pius, Quirin, Wolfhard

HISTORISCHE DATEN
2017 Der Schweizer Extremberg-
steiger Ueli Steck verunglückt bei
einer Himalaya-Expedition in Nepal
tödlich.
2002 Das erste Atomkraftwerk der
Welt in Obninsk bei Moskau wird
nach fast 50 Jahren stillgelegt.
1992 Bosnien-Herzegowina wird als
52. Vollmitglied in die KSZE aufge-
nommen.
1945 Im Bunker der Berliner Reichs-
kanzlei begehen Adolf Hitler und
seine Ehefrau Eva Braun Selbstmord.

SPRUCH ZUM TAGE
„Es hat keinen Sinn, Sorgen in Al-
kohol ertränken zu wollen, denn
Sorgen sind gute Schwimmer.“

Robert Musil, österreichischer
Schriftsteller und Theaterkritiker

GEBURTSTAGE

1992 Marc-André ter Stegen (30),
deutscher Fußballspieler, FC Barce-
lona seit 2014, Borussia Mönchen-
gladbach 2010-2014
1982 Kirsten Dunst (40), US-ameri-
kanisch-deutsche Schauspielerin
(„The Power of the Dog“, „Marie-
Antoinette“, „Spider-Man“)
1952 Jacques Audiard (70), franzö-
sischer Regisseur und Drehbuchau-
tor („Dämonen und Wunder“, „Der
Geschmack von Rost undKnochen“)

TODESTAGE
2002 Charlotte von Mahlsdorf,
deutsche Museumsgründerin, er-
öffnete 1960 ihr privates „Gründer-
zeitmuseum“ in Berlin-Mahlsorf,
geb. 1928
1989 Sergio Leone, italienischer
Filmregisseur und Drehbuchautor,
„Spiel mir das Lied vom Tod“, „Es
war einmal in Amerika“, „Für eine
Handvoll Dollar“, geb. 1929

Gekennzeichneter Download (ID=OFcqpaxlyRbsp0t_epv1qw)

Haßfurter Tagblatt: 30.04.2022 – Spielmobil holt Jubiläum nach

Haßfurter Tagblatt: 03.06.2022 – Spiel, Spaß und strahlende GesichterHaßfurter Tagblatt: 03.06.2022 – Spiel, Spaß und strahlende Gesichter

DER EINFACHSTE WEG,
WERBUNG ZU BUCHEN

Jetzt Produkte
ab 153,– Euro online

entdecken

werben.mainpost.de

Erreichen Sie rund 440.000 Leser mit
Ihrer privaten Kleinanzeige. Anzeigen-
annahme unter (0931) 6001 6001
oder www.mainpost.de/anzeigen

DAS EXKLUSIVE PORTAL FÜR KARRIERE UND ARBEIT

ENTDECKEN SIE TALENTE
IN IHRER HEIMAT!

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.

Hast dein Bestes uns gegeben,
ruh’ in Frieden, hab’ tausend Dank.

Anton Ullrich
* 17.1.1936 † 26.5.2022

In dankbarer Erinnerung:
Erna Ullrich, Schwägerin
Elisabeth Rauschert mit Familie
Gabriele Schramm mit Familie
Angelika Witzgall mit Familie
Lothar Ullrich mit Familie

Rosenkranzandacht am Montag, 6. Juni 2022,
um 18.30 Uhr in Goßmannsdorf.
Requiem mit anschließender Urnenbeisetzung am
Dienstag, 7. Juni 2022, um 14.30 Uhr in Goßmannsdorf.
Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Goßmannsdorf

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist die Erlösung Gnade.

Margot Preu
geb. Hempfling

* 25.9.1927 † 21.5.2022

In stiller Trauer:
Dein Sohn Karlheinz und Svitlana
Deine Enkelin Tanja und Roland
und Anverwandte

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
Nach der Beisetzung gehen wir im Stillen auseinander.
Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Hofheim

Kontaktieren Sie uns:
Bestattungen Bulheller e. K. | Inh. Wenke Fischer
Hauptniederlassung | Ausstellungsräume:
Rederstr. 10 | 97616 Bad Neustadt a. d. Saale | 09771 617761
Filiale:
Hohe Str. 12 | 97645 Ostheim v. d. Rhön | 09777 1491

www.bestattungen-bulheller.de

Nutzen Sie unsere Erfahrung seit drei Generationen:

Beratung Bestattungen VorsorgeTrauerfeiern

... gibt Halt in schweren Zeiten

Bulheller

Der Abschied von einem lieben Menschen ist schwer.
Zuverlässig und einfühlsam sind wir an Ihrer Seite, um
den letzten Weg vertrauensvoll mit Ihnen zu gestalten.

Herzlich lädt ein: Dorfgemeinschaft Rottenstein

Nachmittags Festbetrieb mit der

Haßbergkapelle Friesenhausen

am Sonntag, den 5. Juni 2022,
10.00 Uhr Gottesdienst, im Festzelt,

anschließend Mittagessen.

Pfingstfest in Rottenstein

Der Hofheimer
Werbering.
Ihre Partner
vor Ort

Am 5. Juni
Pfingstsonntag

Verkaufsoffen
in der Hofheimer
Innenstadt
mit großem
Oldtimertreffen

Der Werbering
freut sich auf
Ihren Besuch

er

Mobiler Friseur
Monika Gorr

Termine unter 0160-5009413
Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.
Du wolltest noch so gerne bei uns sein.
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird vieles anders sein.

Im Vertrauen auf Gott nehmen wir Abschied

Hildegard Seufert
geb. Zwirlein

* 01.10.1947 † 01.06.2022

Mechenried

In Liebe und Dankbarkeit:
Richard
Andreas und Christiane mit Phiyut
Dietmar und Kerstin mit Jan und Lena
und Anverwandte

Andacht heute, Freitag, um 18.30 Uhr in Mechenried.
Beerdigung am Samstag, 04.06.2022, um 11.00 Uhr in Mechenried, vorherRosenkranz.
Wir danken für alle Anteilnahme und bitten von Beileidsbezeigungen am Grababzusehen.
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Spiel, Spaß und strahlende Gesichter
Beim Geburtstagsfest des Spielmobils verbrachten die großen und kleinen Besucher am Bleichdamm in Königsberg schöne Stunden.
KREIS HASSBERGE Bei blauem
Himmel und Sonnenschein wurde
der 30. Geburtstag des Spielmobils
in Königsberg nachgefeiert. Bereits
amMorgen liefen beim Kinder- und
Jugendflohmarkt des Kreisjugend-
rings Haßberge (KJR) die Geschäfte
gut.

So manche Spielsachen wechsel-
ten Besitzer oder Besitzerinnen.
Auch das an den Flohmarkt an-
schließende Spielmobiljubiläums-
fest war sehr gut besucht, infor-
miert der Kreisjugendring in einer
Pressemitteilung. Dieser sind die
folgenden Informationen entnom-
men:

Schonmorgens pilgerten die klei-
nen und großen Besucher und Be-
sucherinnen auf den Bleichdamm
in Königsberg und statteten dem
Spielmobilfest einen Besuch ab. Sie
absolvierten die verschiedenen
Spiel- und Bastelstationen und tes-
teten die neue KJR-Hüpfburg.

Popcorn und
Zuckerwatte für alle

Stundenlang wurden Riesensei-
fenblasen, Buttons, kleine Bastelan-
gebote und Glitzertattoos gemacht.
Das Glücksrad stand nie still.

Thomas Wagenhäuser, der Vorsit-
zende des Kreisjugendrings verteilte
mit dem stellvertretenden Landrat

Michael Ziegler unermüdlich Pop-
corn und Zuckerwatte an alle.

Höhepunkte des Fests waren da-
neben das extra angereiste Spielmo-
bil aus Kronach, die Märchenerzäh-
lerin Peggy Hofmann sowie der
Zauberer und Luftballonkünstler
Manolo.

Fest durch den Bayerischen
Jugendring gefördert

KJR-Chef Wagenhäuser freute
sich, dass sich so viele kleine und
große Besucher und Besucherinnen
auf den Weg nach Königsberg zur
Spielmobil-Geburtstagsfeier ge-
macht haben.

In seinem Grußwort dankte er
der Stadt Königsberg, die die Veran-
staltung unkompliziert am Bleich-
damm ermöglichte, und dem Spiel-
mobil aus Kronach. Er hob auch
den Elternbeirat des Evangelischen
Kindergartens „Die Arche“ hervor,
der mit vielen verschiedenen Lecke-
reien für die Verpflegung sorgte.

Das Spielmobiljubiläum wurde
vom Bayerischen Jugendring aus
dem „Aktionsplan Jugend“ des
Staatsministerium für Familie,
Arbeit und Soziales gefördert.

„Aus diesem Grund war es uns
auchmöglich, eine solches Angebot
komplett kostenlos zu veranstal-
ten“, erklärte Wagenhäuser. (MM)

Viele kleine und große Gäste nutzten beim Spielmobilfest in Königsberg die verschiedenen Spiel- und Bastelstationen. FOTO: BENJAMIN GERSCHÜTZ

Gekennzeichneter Download (ID=OFcqpaxlyRbsp0t_epv1qw)
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Hofheim — Der TV Hofheim
steht mit dem Rücken zur
Wand: In mehreren Anläufen
ist es nicht gelungen, einen
Kandidaten für den Vorsitz zu
finden. Nun droht im Herbst
das Aus des Traditionsvereins.

Der bisherige Vorsitzende
Ralph Köberlein war neun Jah-
re im Amt und stand imHerbst
vergangenen Jahres nicht mehr
zur Wahl. Seitdem verwalten
die beiden Zweiten Vorsitzen-
den Angela Kriegsmann und
Silvia Hoh den Verein. Mit
einem Brandbrief lud Kriegs-
mann die Mitglieder zu einer
Mitgliederversammlung ein.
„Jetzt ist es fünf vor zwölf“,
warnte sie in dem Brief an die
rund 360 Mitglieder. „161 Jah-
re lang haben sich viele Men-
schen im TV Hofheim enga-
giert“, schrieb Kriegsmann.

Keiner will einen Posten

„1000 Leute“ habe sie ange-
sprochen, einen Vorstandspos-
ten wie Kassier oder Vorsitzen-
der zu übernehmen. „Ich bin
mit meinem Latein am Ende“,
gibt sie sich resigniert.

Ex-Vorstand Ralph Köber-
lein ergänzt, dass es rund 280
Kinder und Jugendliche im
Verein gebe, deren Eltern keine
Vereinsmitglieder seien. Darin
sieht Köberlein ein „Riesen-
problem“. Interimskassierer
Reinhard Ott regte an, dass ein
bezahltes Management mehre-
re Vereine, darunter den TV
Hofheim, führen könnte. msch

Kreis Haßberge — Der Auftakt des Jubilä-
umsjahres „75 Jahre Kreisjugendring
Haßberge“ war Schwerpunkt in der seit
2019 erstmalswieder in Präsenz abgehal-
tenen Frühjahrsvollversammlung des
Kreisjugendrings Haßberge (KJR). Die
Vorstandschaft des KJR freute sich, 53
Teilnehmer und Teilnehmerinnen, da-
runter Landrat Wilhelm Schneider, be-
grüßen zu dürfen.

Vorsitzender Thomas Wagenhäuser
führte durch die Vollversammlung. Mit
einem Quiz gab er den Delegierten und
Gästen einen Vorgeschmack auf die ent-
stehende KJR-Chronik – vom ersten ge-
meinsamen Zeltlager der drei Jugendrin-
ge Haßfurt, Ebern und Hofheim bis zu
Geschäftsstellenumzügen und der An-
zahl aller Vorstandsmitglieder seit 1947.

Der Landrat sagt Danke

Es wurde gemeinsam gerätselt, disku-
tiert, geschätzt und Wissen zusammen-
getragen. Zudem stand eine Fotobox be-
reit, in der fotografisch ein Beitrag zum
Jubiläum geleistet werden konnte. Für
Herbst stellte ThomasWagenhäuser eine
Jubiläumsfeierlichkeit in Aussicht.
Landrat Wilhelm Schneider, der auch

Schirmherr für das 75. Jubiläum ist,
sprach seine Gratulation an den KJR aus
und bedankte sich für das ehrenamtliche
Engagement der Jugendverbände. Zu-
stimmung erhielt die KJR-Vorstand-
schaft von den Delegierten für die Aus-
führungen zumArbeitsbericht 2021.

Thomas Wagenhäuser stellte mit den
Vorstandsmitgliedern einzelne Veran-
staltungen undThemen des vergangenen
Jahres vor. Er bedankte sich bei allen Be-
teiligten für die geleistete Arbeit im ver-

gangenen Jahr, auch bei der Geschäfts-
stelle, die coronabedingt zusätzlich ganze
Wochen,Wochenenden undFeiertage im
Gesundheitsamt unterstützte. KJR-Ge-
schäftsführerin Eva Pfeil stellte die Jah-
resrechnung 2021 vor und zeigte auf, wie
Corona sich in den Zahlen 2021 nieder-
schlug. Am stärksten machte sich die
Pandemie bei den Veranstaltungen sowie
in den geringeren Zuschussauszahlungen
an die Jugendverbände bemerkbar.
Durch die „Aktivierungskampagne“

vom Bayerischen Staatsministeriums für
Familie, Arbeit und Soziales mit dem
Bayerischen Jugendring (BJR) soll der
durch die Corona-Pandemie verursach-
ten Isolation und Passivität junger Men-
schen sowie dem Frust und der Erschöp-
fung vieler Mitarbeitender in der Ju-
gendarbeit entgegenwirkt werden.
Hauptziel ist, junge Menschen und Mit-
arbeitende der Jugendarbeit (wieder)
neu für die Angebote der Jugendarbeit
vor Ort zu gewinnen.

Michael Waldhäuser informierte in
seiner Funktion als Mitarbeiter des BJR
über das Sonderferienprogramm, wel-
ches im Auftrag des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus
durch den BJR koordiniert wird. Auf
dem BJR-Ferienportal können Eltern,
Kinder und Jugendliche geeignete Fe-
rienangebote sowieTräger vonFerienan-
geboten suchen, Anträge für zusätzliche
Angebote stellen und bereits bestehende
Maßnahmen bewerben. red

Die Vorstandschaft des KJR Haßberge freut sich mit Geschäftsführerin Eva Pfeil auf die Veranstaltungen im Jubiläumsjahr. Foto: p

TV Hofheim
vor dem Aus

KRISE

JUGENDARBEIT Zwei Jahre Pandemie waren auch für den Kreisjugendring Haßberge eine Zäsur. Im Jubiläumsjahr 2022
will der Verbandmit frischemWind durchstarten. Der KJR feiert heuer seinen 75. Geburtstag.

Raus aus dem Corona-Jammertal

Haßfurter Tagblatt: 06.05.2022 – Raus aus dem Corona-Jammertal
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SERVICE

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Rettungsdienst/Feuerwehr:
� 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 116 117
Bereitschaftspraxis Haßberge:
Haßfurt (im Krankenhaus),
Hofheimer Straße 69,
18 bis 21 Uhr,� 116 117

CORONA-HOTLINE
Gesundheitsamt Haßberge
� 09521/27721.
Bürgertelefon Haßberge/
Hotline für Impfzentrum
� 09521/27600.

APOTHEKEN
Hofheim:
Haßgau-Apotheke Hofheim,
Marktplatz 2,
� 09523/950125.
Knetzgau:
Fuchs-Apotheke,
Plan 7,
� 09527/950160.

NOTRUF
Polizei: 110

Öffnungszeiten

Bibliotheks- und Informations-
zentrum Haßfurt:
Marktplatz, 10 bis 18 Uhr.
Bibliothek-Waagensammlung-
Bürgertreff „Komm“ Untermerz-
bach:
16 bis 18 Uhr.
Freibad Altenstein:
10 bis 19 Uhr (bei schlechtem Wetter
14 bis 16.30 Uhr).
Freibad Ebern:
10 bis 19 Uhr.
Freibad Eltmann:
9 bis 19 Uhr (im Hochsommer Verlän-
gerung auf 20 Uhr bei schlechter Wit-

Corona-
Schnelltest

Schnelltestzentren des BRK-
Kreisverbandes Haßberge
Achtung: Testungen sind nur noch mit
einer Online-Registrierung unter:
https//meintest.brk.de möglich.
Haßfurt, Rotkreuzhaus (Indus-
triestraße 16):Montag bis Freitag
von 10 bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis
18 Uhr, Sonntag von 10 bis 16 Uhr.
Ebern, Rotkreuzhaus (Im Frauen-
grund 12):Montag bis Freitag von
14 bis 18 Uhr, Samstag und Sonntag
von 10 bis 15 Uhr.
Maroldsweisach, Rathaus
(Hauptstraße 24):
Dienstag und Donnerstag von 14 bis
18 Uhr, Sonntag von 9 bis 12 Uhr.
Testzentrum Gemeinde Knetzgau
am Rathaus: Testung nach vorheri-
ger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 09527/7950.
Apotheken, Arztpraxen und
Sonstige
Aidhausen-Nassach: Massage-
praxis Schüll,Mittlere Gasse 1, täg-
lich von 7 bis 21 Uhr, Anmeldung unter
Telefon 09523/4314076.
Ratsapotheke Zeil, Ruf 09524/266.
Stadt-Apotheke Ebern, Online-Re-
gistrierung unter stadt-apotheke-eb
ern.de über das Bild Schnelltestapo-
theke (Testmöglichkeit täglich, auch
an Feiertagen).
Aurach-Apotheke Trossenfurt:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag jeweils von 8 bis 8.30 Uhr und
von 16.30 bis 17.30 Uhr, Mittwoch von
8 bis 8.30 Uhr. Um Anmeldung wird
gebeten unter Telefon 09522/7550.
Burgpreppach: Gemeinschafts-
praxis Stieglitz/Katzenberger:
Montag bis Freitag von 7.30 bis 13 Uhr
sowie Dienstag und Donnerstag von
15.30 bis 18 Uhr. Um Anmeldung wird
gebeten unter Telefon 09534/648.
Ebern: Edeka-Parkplatz,
Bahnhofstraße 8: Montag bis Sams-
tag von 8 bis 19 Uhr,
Sonntag von 9 bis 15 Uhr.

Corona-
Sondertermine

Die aktuellen Impf-Sondertermine
(auch Kinderimpfungen) unter https:
//www.hassberge.de/buergerservice
/gesundheit/corona-virus/impfzen
trum.html oder unter der Hotline
09521/27769 (Montag, Dienstag,
Donnerstag, 8 bis 16 Uhr, sowie Mitt-
woch und Freitag, 8 bis 12 Uhr) oder
09521/27600 (Montag bis Freitag,
8 bis 16 Uhr).
Der Impfbus hält heute, 19. Juli, von
11.30 bis 14.30 Uhr vor der Einhorn
Apotheke, Hauptstraße 40 in Haßfurt
und von 15.30 bis 18.30 im neuen
Feuerwehrgerätehaus, Ostendstraße
6 in Gädheim.

Rat und Hilfe

Pflegestützpunkt Haßberge,
Am Herrenhof 1, Haßfurt,
Telefonnummer 09521/27495,
E-Mail: psp@hassberge.de.
Bayerisches Rotes Kreuz,
BRK-Kreisverband,
Industriestraße 20,
Haßfurt, Ruf 09521/95500;
Rettungsdienst:
Telefonnummer 112.
Behindertenfahrdienst und Hausnot-
ruf: Telefonnummer 09521/955012.
Jugendberufshilfe: Rufnummer
09521/955025 oder 09521/955026.
Sozialstation Königsberg:
Telefonnummer 09525/1314.
Caritasverband,
Kreis Haßberge, Haßfurt,
Rufnummer 09521/6910;
caritas@caritas-hassberge.de;
Sozialstation Haßfurt/Ebern/Eltmann,
Rufnummer 09521/926500 oder
Telefonnummer 09531/9414850.

Heute
im Kino

Capitol-Theater Zeil,
Telefon 09524/1601
Liebesdings,
FSK: ab zwölf Jahre,
19.30 Uhr.
Minions 2: Auf der Suche nach
demMini-Boss,
FSK: ab sechs Jahre,
15.30 Uhr.

Vereine
und Verbände

Evang. Kirchengemeinde Ma-
roldsweisach:
Elternabend mit Anmeldung der Prä-
paranden Jahrgang 2024, „Arche“,
Maroldsweisach, 19 Uhr.
Evangelische Kirchengemeinde
Hafenpreppach:
Posaunenchor, Gemeindehaus,
Hafenpreppach, 20 Uhr.
TV Zeil:
Lauftreff, Sportplatz, Tuchanger, Zeil,
18 Uhr.

terung 9 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr.).
Hallenbad Knetzgau:
18 bis 20 Uhr.
Jugendzentrum der Eberner
Arbeiterwohlfahrt „Treff“:
16 bis 20 Uhr.
Katholische Pfarrbücherei Pfarr-
weisach:
15.30 bis 16.30 Uhr.
Regionales Informations- und
Tourismuszentrum Eltmann:
8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Stadtbibliothek Zeil:
11 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.
Welt-Laden Haßfurt:
Lucengasse 4, 9.30 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr.
Wertstoffhof Gädheim:
15.30 bis 16.30 Uhr.
Wertstoffhof Untersteinbach:
15 bis 16.30 Uhr.

Haßfurt: Teststelle „Am Oster-
feld“, Geschwister-Scholl-Ring 1,
Anmeldung unter Telefon/WhatsApp
0174/7681034 erforderlich: Sonntag
bis Mittwoch zwischen 19 und 19.30
Uhr geöffnet.
Haßfurt: Praxis für Physiothera-
pie Sandra Neugebauer,
Industriestraße 23: Montag, Dienstag,
Donnerstag von 8 bis 17.30 Uhr sowie
Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr
Haßfurt: Praxis für Ergotherapie
Elmar Weinbeer, Hofheimer Straße
63: Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 8 Uhr bis 8.30 Uhr, Terminverein-
barung per E-Mail: info@ergotherapie-
hassberge.de oder Telefonnummer
09521/958080.
Haßfurt-Augsfeld: Fit4Life, Lau-
tensee 1: Montag, Dienstag, Donners-
tag, Freitag 8.30 bis 10 Uhr, Sonntag
9 bis 11 Uhr.
Haßfurt-Sylbach: Teststelle Petra
Lurz,Montag, Dienstag, Donnerstag,
Freitag 8 bis 10 Uhr, Mittwoch 8 bis 10
und 16 bis 18 Uhr. Sonntag 17 bis 19
Uhr Keine Voranmeldung notwendig.
Hofheim: Testzentrum Edeka-
Parkplatz:Montag bis Samstag 8 bis
20 Uhr und Sonntag von 9 bis 16 Uhr.
Hofheim: Testzentrum Rewe,
Ringstraße 25: Montag bis Samstag
von 8 bis 20 Uhr, Sonntag 12 bis 18
Uhr; Anmeldung unter www.testzen-
trum-hoh.de, Ruf 0152/06392273.
Knetzgau: Edeka-Parkplatz,
Steinbruch 2: Montag bis Samstag
von 7 bis 20 Uhr, Sonntag von 12 bis
18 Uhr. Anmeldung unter www.testze
ntrum-knetzgau.de oder telefonisch
unter Ruf 01520/6393191.
Oberaurach-Dankenfeld: Teststa-
tion Goethestraße 26:
Sonntag, Dienstag und Donnerstag
von 16.30 bis 17 Uhr nur nach Verein-
barung unter Telefon 0179/7093572.
Zeil: Teststelle Capitol-Kino:
Achtung: AmMittwoch, 29. Juni, hatte
die Kino-Covid-Teststation vorerst
letztmals geöffnet.
Zeil: Zahnarztpraxis Dr. Hartwig,
Gröbera 12:
Zu den Praxiszeiten nach telefoni-

scher Vereinbarung von Montag bis
Freitag von 8 bis 12.30 Uhr und von 14
bis 18 Uhr, erreichbar unter Telefon-
nummer 09524/3035030.

Frauenhäuser,
Bamberg, Telefon 0951/58280,
Schweinfurt,
Rufnummer 09721/786030,
Coburg, Ruf 09561/861796.
Gesundheitsamt Haßberge,
Impfberatung zur Corona-Schutzimp-
fung, Telefonnummer 09521/27400.
Hilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“,
Telefon 08000/116016.
Informationsstelle für
Selbsthilfe am Landratsamt,
Haßfurt, Telefon 09521/27313.
Kommunale Gleichstellungsstelle
am Landratsamt
Haßberge,
Am Herrenhof 1, Haßfurt,
Telefonnummer 09521/270.
Kreisjugendamt Haßberge,
Kinderschutzstelle,
Haßfurt, Ruf 09521/270.
Diakonisches Werk
Haßberge,
Maroldsweisach: Sozialstation,
Kurzzeitpflege, soziale Beratung,
Ruf 09532/92230.
Diakonisches Werk,
Familienberatung,
Außenstelle Hofheim,
Telefonnummer 09721/23638.
Ehe-, Familien-, Lebensberatung
der Diözese Würzburg in Haßfurt,
Telefonnummer 09521/64600.
Katholische Beratungsstelle
für Schwangerschaftsfragen,
Haßfurt, Ruf 09521/64411.
Schwangerenberatung
im Gesundheitsamt,
Zwerchmaingasse 14, Haßfurt,
Telefonnummer 09521/27413400.
Malteser Hospizarbeit,
Telefon 09521/9529900.
Telefonseelsorge,
rund um die Uhr, Telefonnummer
0800/1110111 und 1110222.
Weißer RingHaßberge,
Hilfe für Opfer von Gewalttaten und
Kriminalität, Ruf 09531/943516
oder 0170/4470339.
VdK-Geschäftsstelle,
Haßfurt,
Telefonnummer 09521/5602.
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VON UNSEREM MITARBEITER GEROLD SNATER

Königsberg — Unter dem Motto
„Eine Königin für Königsberg“
feiert am Sonntag, 24. Juli, die
evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde Königsberg die
Errichtung ihrer neuen Mühl-
eisenorgel in derMarienkirche.

Das Instrument, das mit sei-
nen 27 Registern zu den großen
Orgeln des Landkreises zählt,
wurde schon im Jahr 2020 fer-
tiggestellt und kam auch schon
in Gottesdiensten und Konzer-
ten zum Einsatz. Aufgrund der
Coronapandemie war bisher
keine Einweihung gefeiert wor-
den, das soll nun mit einem
Festgottesdienst und Nachmit-
tagskonzert nachgeholt wird.

Musik von Bach undMendelssohn

Der Gottesdienst, der um 10.15
Uhr beginnt, wird von der Kan-
torei Haßberge und dem Or-
chester Würzburg unter der
Leitung von Dekanatskantor

Matthias Göttemann musika-
lisch ausgestaltet. Pfarrer Peter
Hohlweg führt durch die Litur-
gie, und als Prediger fungiert
der Stellvertreter der Regional-
bischöfin Dekan Stefan Kirch-
berger ausCoburg.AnderOrgel
ist Landeskirchenmusikdirek-
tor Ulrich Knörr aus München
zu hören.

Es erklingt Musik von Johann
Sebastian Bach, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy und das Tede-
um des zeitgenössischen letti-
schen Komponisten Riks
Ešenvalds für Orgel, Chor, Blä-
ser und Harfe.

Im Anschluss ist je nach Wit-
terung im Umfeld der Kirche
Mittagessen und Kaffeeklatsch
geplant. Auf der Karte stehen
Kalbsbraten und Pilze, außer-
dem Torten und Kuchen. Wäh-
renddessen kann die Orgel bei
sachkundigen Führungen be-
sichtigt werden. Mit einem
Dankkonzert durch die Königs-
berger Organisten Kerstin

Wrzosok, Ivo Schwinn und
Matthias Göttemann um 14 Uhr
sollen alle Spender und Helfer
gewürdigt werden.

Finanziert aus Spenden

Die neue Mühleisen-Orgel hin-
ter dem barocken Prospekt aus

dem 17. Jahrhundert wurde für
rund 450.000 Euro nur durch
Spenden finanziert.NachAnga-
ben der Königsberger Kirchen-
gemeinde ist sie eines der quali-
tativ herausragenden Instru-
mente zwischen Bamberg,
Schweinfurt und Coburg.

Landkreis Haßberge —Das Spiel-
mobil kommt im Sommer in 14
Kommunen im Landkreis Haß-
berge. Da die Sommerferien vor
der Tür stehen, macht sich das
Spielmobil des Kreisjugendrings
Haßberge bereit für seine Tour
durch den Landkreis Haßberge.
Start ist am 1. August. Die Spiel-
mobileinsätze könnenwieder oh-
ne Anmeldung stattfinden. Das
heißt für die Kinder: einfach vor-
bei kommen, spielen, bastelnund
Spaß haben. Das Spielmobil-
Teamveranstaltet an 14 verschie-
denen Standorten Spielmobilein-
sätze fürKinder imAlter von sie-
ben bis zwölf Jahren:
• Montag, 1. August, bis
Dienstag,2.August,von10bis15
Uhr inRentweinsdorf
• Mittwoch, 3. August, bis
Donnerstag,4.August,von10bis
15Uhr inHaßfurt
• Freitag, 5. August, von 10 bis
15Uhr inUchenhofen
• Dienstag, 16. August, von 10
bis 15Uhr inOberhohenried

• Mittwoch, 17.August, von10
bis 15Uhr in Sylbach
• Donnerstag, 18. August, von
10 bis 15Uhr inAugsfeld
• Freitag, 19. August, von 10
bis 15Uhr inPrappach
• Montag, 22. August, bis
Dienstag, 23. August, von 10 bis
15Uhr inUntersteinbach
• Mittwoch, 24. August, bis
Freitag, 26. August, von 10 bis 15
Uhr inOberaurach
• Montag, 29. August, von 10
bis 15Uhr inPfarrweisach
• Dienstag, 30. August, von 10
bis 15Uhr inKraisdorf
• Mittwoch, 31. August, bis
Freitag, 2. September, von 10 bis
15Uhr inEbern
• Montag, 5. September, bis
Dienstag, 6. September, von 13
bis 18Uhr inKönigsberg
• Mittwoch, 7. September, bis
Freitag, 9. September, von 10 bis
15Uhr inWonfurt.

Alle Termine sind gesammelt
aufwww.kjr-has.dezu finden.Das
Angebot ist kostenfrei. red

Unabhängige Tageszeitung in Franken/Volksblatt

Die neue Mühleisen-Orgel ist ein Prunkstück. Foto: Gerald Snater

FESTGOTTESDIENST

„Königin“ für Königsberg
SPIELMOBIL

Tour durch den Landkreis

Kurz notiert

Pfarrfest und
Flurbegehung
Prappach — In Prappach stehen
amSonntag, 26. Juni, das Pfarr-
fest der Pfarrgemeinde und die
Flurbegehung der Jagdgenos-
senschaft an. Der Tag beginnt
um 10 Uhr mit demGottes-
dienst im Pfarrhof mit Kinder-
kirche undMinistrantenein-
führung. Im Anschluss gibt es
ab etwa 11 UhrWeißwurst-
frühstück (Gerupften für die
Vegetarier), dannMittagessen
vomGrill mit Salat sowie Kaf-
fee und Kuchen. Um 13 Uhr
sind alle Interessierten will-
kommen, sich der Flurbege-
hung der Jagdgenossenschaft
anzuschließen, die amDorf-
platz beginnt und gegen 15Uhr
im Pfarrhof endet, wo dann
auch Abendessen serviert wird.
Der Erlös des Pfarrfestes fließt
in die Außensanierung des Kir-
chenschiffes. red

Orientalischer
Kochkurs
Hofheim — AmFreitag, 1. Juli,
findet um18Uhr in derGrund-
schulküche Hofheim ein Koch-
kurs zumThema Persische Kü-
che statt. Der Abend wird von
Monika Hoffmann und Parisa
Herawi geleitet und wird von
der VHSHofheim in Koopera-
tion mit dem Freundeskreis
Asyl Hofheim e. V. veranstal-
tet. Anmeldung ist bis zum 28.
Juni unterwww.vhs-hassberge.de
möglich. red

Zuschussantrag
auf der Agenda
Stettfeld — AmMittwoch, 29.
Juni, um 19 Uhr findet im Rat-
haus eine Sitzung des Gemein-
derates statt. Zu den Tagesord-
nungspunkten gehört unter an-
derem die Vorstellung der
Potenzialstudie zur Abwassser-
behandlungsanlage Stettfeld
und der Antrag der Jagdgenos-
senschaft Stettfeld auf einen
Zuschuss zumWegebau bzw.
Wegeunterhalt. Weiter geht es
um die Auswahl der Straßenbe-
leuchtung im Baugebiet
„Brunnwiese II“ und die Aus-
weisung einer Urnenwiese im
Friedhof Stettfeld. red

TTC lädt zur
Versammlung ein
Kraisdorf — Der Tischtennis-
club Kraisdorf lädt für Freitag,
1. Juli, um 18.30 Uhr zu einer
Mitgliederversammlung ins
Bürgerzentrum ein. Auf der
Tagesordnung stehen die Be-
richte aus demVorstand. alc

Wanderung zu
den Diebskellern
Pfarrweisach — Der Heimat-
verein Pfarrweisach lädt am
Freitag, 1. Juli, zu einerWan-
derung zu den Diebskellern bei
Rabelsdorf ein. Treffpunkt ist
um 15.30 Uhr am Festplatz in
Pfarrweisach, wo Fahrgemein-
schaften gebildet werden kön-
nen. Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die imposante
Sandsteinformation Diebskel-
ler befindet sich oberhalb der
Ortschaft Rabelsdorf, schreibt
Vositzender HermannWeidner
in der Einladung. Hermann
Martin vomHeimatverein be-
gleitet dieWanderer auf der et-
wa sechs Kilometer langen
Wanderroute und gibt einige
Informationen zu Sagen und
Geschehnissen vergangener
Tage. DerWanderweg verläuft
über weite Strecken imWald
und bietet viel Schatten; sie ist
als mittelschwer einzustufen,
soWeidner. Er empfiehlt feste
Schuhe. Im Anschluss ist eine
Einkehr imGasthof Eisfelder in
Pfarrweisach geplant. alc
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Ebrach — Die Liste der belieb-
testen Hochzeitslocations wird
bislang angeführt von Burgen
und Schlössern, dem Meer und
weißem Sandstrand. Künftig
sorgt auch der Baumwipfelpfad
Steigerwald in Ebrach für
Hochzeitsmomente in luftiger
Höhe. An ausgewählten und
vorab mit dem Standesamt in
Ebrach festgelegten Terminen
können Heiratswillige sich auf
dem Pfad das Ja-Wort geben –
Zusatzleistungen wie Sektemp-
fang und Catering sind optional
über die Gastronomie am
Baumwipfelpfad buchbar.

Der Baumwipfelpfad hat Ei-
niges zu bieten: Vom Pfaderleb-
nis an sich überThemenführun-
gen, Yoga auf demTurm, Fami-
lienveranstaltungen, Regional-
märkte bis hin zu Geburtstags-
partys für Kinder wächst das
Angebot rund um den Pfad ste-
tig an. Jetzt wartet er mit einem
weiteren Highlight auf: „Wir
freuen uns, dass wir seit Juni
2022 als offizieller Ort für stan-
desamtliche Trauungen einge-
tragen sind. Der Baumwipfel-
pfad an sich schafft schon viele
unvergessliche Momente, aber
was kann noch unvergessener
sein als die Heirat auf unserem
Pfad?“, freut sich Sandra Fi-
scher, Leiterin des Baumwipfel-
pfads. Erstmalswird dies bereits
im Sommer 2022 möglich sein.

Die Trauung findet auf der
unteren Turmplattform im
Schutze der ausladenden Krone
der ehrwürdigen Turmbuche
statt. Der 42-Meter hohe Turm
bietet im Anschluss an die Zere-
monie nicht nur eine wunder-
schöne Aussicht und die perfek-
te Fotolocation, sondern auch
Platz für jedeMenge Gäste.
„Geheiratet wird freitags

gegen 12 Uhr oder samstags

gegen 10 Uhr. Der Turm bleibt
während der Trauung für die
Öffentlichkeit gesperrt, bei Be-
darf bietet unser Gastronomie-
betrieb auch Sekt, Häppchen
und Co“, so Fischer über das
neue Angebot am Pfad. An-
sprechpartner sind Eva Götz
vom Standesamt Ebrach (Tele-
fon 09553/922018) oder der
Baumwipfelpfad (Telefon
09553/98980102). red

Landkreis Haßberge — „Ein Garten fürs
Lebensglück“ ging mit dem Thema
„Mitten im Frühling“ in die zweite Run-
de: Eine Veranstaltung für Nachhaltig-
keit im Alltag des Kreisverbandes für
Gartenbau und Landespflege Haßberge
in Zusammenarbeitmit Christina Fallen-
bacher vom Naturhof Siebensachen in
Kleinmünster.

Die vielen Teilnehmer ließen sich von
der Welt eines lebendigen Bodens faszi-
nieren, der mit seinen vielfältigen Le-
bensgemeinschaften Erfolgsgeheimnis
für gesundes und nachhaltiges Pflanzen-
wachstum ist. Dabei entstehen wunder-
bare „Freundschaften“ zwischen Pflan-
zen und Bodenorganismen, wobei die
Pflanzen ihren selbst hergestellten Zu-
cker zur Verfügung stellen und sich von
den Bodenbewohnern im Gegenzug mit
den Nährstoffen aus dem Boden füttern
lassen.

„Das ist eine echte Win-win-Situation
und letzten Endes die Lebensgrundlage
für alle Menschen und künftige Genera-
tionen!“, betonenChristinaFallenbacher
vom Naturhof Siebensachen und Gunt-
ramUlsamer, Geschäftsführer des Kreis-
verbands für Gartenbau undLandespfle-
ge Haßberge.

Die Aufbruchsstimmung aller Gärtne-
rinnen und Gärtner in dieser Jahreszeit
packt auch die Teilnehmer, als es darum
geht, wie die Setzlinge erfolgreich in eine
Mischkultur integriert werden können
und wie die Fruchtbarkeit des Bodens
durch den Einsatz von Pflanzenjauchen
unterstützt wird und ebenso Nährstoffe
für die Pflanzen bereitgestellt werden.
„Jetzt ist auch der richtige Zeitpunkt, die
Nützlinge imGartenwillkommen zuhei-
ßen und die Schädlinge in ihre Schranken
zu weisen!“, erklärt Fallenbacher ihren
Besuchern. Der Tag klingt im gemütli-

chen Beisammensein mit selbst herge-
stelltem urfränkischem Babeleskas aus.
Dabei gibt es einen regen Austausch
unter den Teilnehmern und individuelle
Fragen zum eigenen Garten werden aus-
führlich besprochen.

Christina Fallenbacher verspricht,
dass es auch für das nächste Treffen bei
den Frühsommerfreuden an diesem
Donnerstag, 23. Juni, um 17 Uhr viele
kleine Gärtnergeschichten geben wird:
„Wir wollen schließlich wissen, wie es
weitergehtmitZucchini undCo., dass die
Ernte kommt und ein Erfolg wird! Was
uns auch umtreibt, ist die Frage, wie es
imHerbst weitergeht undwiewir erfolg-
reich in die Wintergärtnerei einsteigen
können!“

Außerdem soll es eine kleine Wande-
rung in die Obstbaumwiesen geben, wo
das Thema „Mulch“ für Gärten und Fel-
der der Zukunft noch einmal im Fokus
stehen. Und schließlich soll das Thema
„Wasser“ angesichts der angespannten
Situation auf die Tagesordnung. red

Landkreis Haßberge — Gemein-
sammit derGerontopsychiatri-
schen Vernetzung Main-Rhön
haben sich die Gesundheitsre-
gionen Bäderland Bayerische
Rhön, Stadt und Landkreis
Schweinfurt sowie der Land-
kreisHaßberge dasZiel gesetzt,
sinnvolle Maßnahmen zur Prä-
vention von Depressionen im
Alter zu entwickeln. Gefördert
wird das Projekt durch die
AOK Bayern im Rahmen des
Förderprogramms „Gesunde
Kommune“.

Depression gehört zu einem
häufigen Krankheitsbild, das
auch imAlter sehr relevant ist –
und sich aufgrund fehlender
Kontakte infolge von Corona

stärker verbreiten dürfte. Das
Gesamtvorhaben umfasst des-
halb zwei Projektphasen. In der
ersten Phase soll bis Dezember
2023 eine umfassende Be-
stands- und Bedarfserhebung
in den teilnehmenden Regio-
nen erfolgen. Konkrete Mei-
lensteine sind die Identifikation
relevanter Akteure und eine
Bestandsaufnahme bisheriger
Angebote im Präventionsbe-
reich. Ein weiteres Ziel ist es,
die Zielgruppemöglichst genau
kennenzulernen und Angebote
zu schaffen, welche auch die
schwer erreichbaren Personen
adressiert. Die Erprobung der
Präventionsangebote soll dann
ab Januar 2024 erfolgen. red

Kreis Haßberge — Bereits Ende
2019 konnte dank des Sponso-
rings der Sparkasse Schwein-
furt-Haßberge die alte Hüpf-
burg des Kreisjugendrings
(KJR) gegen die neue Hüpf-
burg ausgetauscht werden. Co-
ronabedingt kam diese aller-
dings erst jetzt erstmals zum
Einsatz.

Peter Schleich von der Spar-
kasse Schweinfurt-Haßberge

freute sich, dass die neueHüpf-
burg endlich genutzt werden
kann, und übergab sie an KJR-
Vorsitzenden Thomas Wagen-
häuser und den stellvertreten-
den Landrat Michael Ziegler.
Neben der Hüpfburg gibt es
noch weitere Neuheiten im
Verleih des KJR wie einen
Kurzdistanz-Tageslicht-Bea-
mer, mobile Fußballtore sowie
zwei Pavillons. red

Heiraten auf dem Baumwipfelpfad? Ab diesem Sommer besteht
die Möglichkeit dazu. Foto: Baumwipfelpfad

„Jetzt ist auch der
richtige Zeitpunkt, die
Nützlinge im Garten
willkommen zu heißen
und die Schädlinge in
ihre Schranken zu
weisen!“

Mit einer dicken Mulchschicht bedeckt trotzt ein naturnah bewirtschafteter Garten
der Trockenheit an heißen Sommertagen. Foto: Christina Fallenbacher

CHRISTINA FALLENBACHER
Naturhof Siebensachen

ANGEBOT

Heiraten auf dem Baumwipfelpfad

FREIZEIT Die Veranstaltungsreihe „Ein Garten fürs
Lebensglück“ geht in die nächste Runde.

Freuden im
Frühsommer

PROJEKT

Depressionen vorbeugen

KREISJUGENDRING

Hüpfen in neuer Burg

Fränkischer Tag: 23.06.2022 – Hüpfen in neuer Burg

Fränkischer Tag: 20.06.2022 – Jugendarbeit stellt sich vor
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KeineWallfahrt
im September
Eltmann — Das EltmannerWall-
fahrtsteam teilt mit, dass die für
den 10. September geplante
Vierzehnheiligen-Wallfahrt ab-
gesagt werdenmuss. Als Gründe
nennt dasWallfahrtsteam, dass
man vermehrt Corona-Erkran-
kungen befürchte und bisher die
Anmeldezahlen eher dürftig sei-
en. Deshalb habe sich dasWall-
fahrtsteam entschlossen, die
Wallfahrt 2022 ausfallen zu las-
sen. red

Computerkurs auch im
August in Knetzgau
Knetzgau — Der nächste Compu-
terkurs vom Bündnis für Fami-
lien und Senioren findet am
Mittwoch, 10. August, von
18.30 bis 20 Uhr im IT-Raum
der Dreiberg-Schule in Knetz-
gau statt. An demKursabend
liegt der Fokus auf demUmgang
mit Tablets. Die Referenten ver-
tiefen dasWissen imUmgang
mit den Geräten. Interessierte
sind ohne Anmeldung willkom-
men.DerKurs ist kostenlos, teilt
das Bündnis für Familien und
Senioren mit.Weitere Informa-
tionen bekommen Interessierte
unter der Rufnummer
09527/7925. red

Sommerpause
im offenen Treff
Westheim — Der offene Treff
„Zur Alten Tankstelle“ ist vom
15. bis 26. August geschlossen.
Das heißt, es finden während
dieser Zeit keine Veranstaltun-
gen statt. Ab 29. August öffnet
das Café wieder wie gewohnt am

Kurz notiert

Dienstag von 9 bis 12 Uhr und
amDonnerstag von 14.30 bis 17
Uhr. Mittwochs trifft sich die
Krabbelgruppe. Das teilt das
ehrenamtliche Teammit. red

Stettfeld — Reinhilde Schöpp-
lein, geborene Steppert, hat
kürzlich ihren 90. Geburtstag
feiern können. Sie wurde als
Zwillingsschwester in Stettfeld
geboren. Ihr Zwillingsbruder
ist bereits 1978 verstorben.
Nach ihrer Schulzeit an der
Volksschule in Stettfeld be-
suchte Reinhilde Schöpplein
für ein Jahr das Maria-There-
sienheim in Schweinfurt, um
anschließend eine Lehrstelle
zur Damenschneiderin, ihrem
Traumberuf, antreten zu kön-
nen.

Karriere im erwählten Beruf
Nach ihrer Ausbildung war sie
in Schweinfurt angestellt und
besuchte schließlich bei Hans
Andemahr Meisterkurse in
Würzburg. 1960 legte sie ihre
Meisterprüfung ab.
Im Jahr zuvor, 1959, heira-

tete sie Alfons Schöpplein. Aus
der Ehe gingen zwei Kinder,
sechs Enkelkinder und ein Ur-
enkel hervor. Neben Familie
und Haushalt übte Schöpplein
ihren Beruf als selbstständige
Damenschneiderin aus. Ge-
meinsam mit ihrem Mann, der
2010 verstarb, betreute sie ihre
Enkelkinder. Mit Leidenschaft
kümmerte sie sich vor allem
um die Blumen in ihrem Gar-
ten, die sie über lange Jahre
zum Schmücken der Kirche
zur Verfügung stellte. Das Sin-
gen im gemischten Chor, die
Teilnahme an der Gymnastik-
gruppe und später an den Se-
niorentreffen gehörten ebenso
zu ihren Hobbys wie das Le-
sen.
Bis heute liest sie täglich den

FT, wenn nun auch mit Lupe,
weil die Augen nicht mehr so
gut sind. red

Eltmann — Spiel und Spaß imWasser und
außerhalb: Für die kleinen und großen
Besucher war jede Menge geboten. Ins-
gesamt 14 Kooperationspartner haben
sich mit verschiedenen Aktionen und
Infoständen beim gemeinsamen Action-
tag von Kreisjugendring Haßberge
(KJR) und Stadt Eltmann eingebracht.
Felix Weisheit von der BSJ (Bayerische
Sportjugend) Haßberge hatte einen Be-
wegungsparcours aufgebaut. Daria
Damjanovic hatte sich einen „Drums-
Alive“-Workshop ausgedacht. Die SG
Eltmann/Limbach veranstaltete für Kin-
der den gesamten Tag über Torwand-
schießen und Aktionen rund um den
Fußballsport.
Bei der THW-Jugend Haßfurt gab es

Infomaterial, leckere blaue Zuckerwatte
und Slush-Eis. Gemeinsam mit der ge-
meindlichen Jugendpflege und Jugend-
sozialarbeit JAM Ebelsbach konnten
wiederverwendbare Wasserbomben ge-
bastelt werden. Der Stand-up-Paddling-
Shop und -Verleih MietSUP aus Sand
sorgte für großen Spaß im Wasser – wer
wollte, konnte Stand-up-Paddling aus-
probieren und sich im Fischerstechen
versuchen.
Die Nordbayerische Bläserjugend

Haßberge hatte verschiedene Mitmach-
aktionen und Instrumente dabei, die
nach Herzenslust ausprobiert werden
konnten. Außerdem spielte spontan eine
kleine Gruppe der jungen Zeller Musi-
kanten im Kleinkindbecken ein Stand-
konzert – wofür sie viel Applaus bekam.
Die Wasserwacht Eltmann sorgte für

die Badeaufsicht und Sicherheit im Be-
cken.
Das Familienzentrum Haßberge hatte

viele Infomaterialien und ein Glücksrad
dabei.Der städtischeKindergartenKun-
terbunt bastelte mit den Kindern Mas-
ken und machte Dino-Tattoos. Die Frei-
willige Feuerwehr Eltmann bot Wasser-
spritzen für Kinder an und hatte ihr Ein-
satzfahrzeug dabei.

DJ und Moderator Peter Kraus
Der Kreisjugendring Haßberge hatte das
Spielmobil, die nagelneue Silent Disco
und einen Infostand mit Glücksrad und
Popcornmaschine ins Freibad transpor-
tiert. Die Kinder konnten Buttons und
Schwimmnudel-Schiffchen basteln, Rie-
senseifenblasen machen und ihr Ge-
schick bei verschiedenen Mitmachaktio-
nen unter Beweis stellen.
DJ und Moderator Peter Kraus führte

kurzweilig durch den Tag, sorgte mit der
richtigen Musik für gute Laune und in-
formierte die Anwesenden über die an-
stehenden Programmpunkte. Die Metz-
gerei Basel und das Team vom Freibad-
Kiosk kümmerten sich um die Verpfle-
gung.
Die Deutsche Lebensrettungsgesell-

schaft DLRG Ebern übernahm den Hö-
hepunkt des tollen Freizeittages: Sie or-
ganisierte den Arschbombenwettbe-
werb.Drei tollkühne Athletinnen und 16
Athleten traten gegeneinander an und
wetteiferten darum, wer den schönsten
Platscher insWassermacht –mit demAl-
lerwertesten voran.Eswaren acht Jungen
traten in der Altersgruppe 1 (bis zehn
Jahre) und drei Mädchen und fünf Jun-
gen in der Altersgruppe 2 (ab elf Jahren).

Zudem lieferten sich drei Springer in der
Altersgruppe 3 (Erwachsene) ein Kopf-
an-Kopf-Rennen. Es gab jeweils drei
Disziplinen, in denen alle Springerinnen
und Springer antreten mussten: „Arsch-
bombe Klassik“, „Anker“ und „offener
Sprung“, bei dem der Kreativität freier
Lauf gelassen werden konnte. Die Al-
tersgruppe 1 und 2 sprang vom Ein-Me-
ter-Brett, die Erwachsenen entschieden
sich für den Sprung vom Fünf-Meter-
Turm.DieBlackDiamonds-Cheerleader
feuerten lautstark die mutigen Wett-
kämpfer an. Einiges hatte die Jury, be-
stehend aus Sebastian Schilling (Stadt
Eltmann), Thomas Wagenhäuser (KJR
Haßberge) und Nicole Fehn (DLRG
Ebern), zu bewerten: die Originalität des
Sprungs, die Haltung, die Entschlossen-

heit beim Eintauchen, für Volumen und
Höhe des Spritzwassers, für die ganze
Show und die Stärke des Applauses ver-
geben. Am Ende wurde anhand der Ge-
samtpunktzahl aus den drei Sprüngen
entschieden,wer dieKunst der perfekten
geräuschvollen Wasserverdrängung am
besten beherrscht. Gewinner der Alters-
gruppe 1 war Jonas Butsch, mit etwas
Abstand dahinter kamenEliasKraus und
JakobWiesneth. In der Gruppe 2 machte
Leo Naumann das Rennen, vor Joel
Schirm und Lenia Schöpplein. Bei den
Erwachsenen setzte sich Thomas May
gegen Benjamin Divido und John Eggert
durch.

Froh über die Unterstützung
„Es war ein wirklich gelungener, kurz-
weiliger Tag. Es ist schön, dass wir den
ersten Actiontag hier bei uns in Eltmann
veranstalten konnten“, freute sich Bür-
germeister Michael Ziegler. Er zeigte
sich auch froh, dass die Veranstaltung fi-
nanziell von Sponsoren und vom bayeri-
schen Staatsministerium für Familie,
Arbeit und Soziales sowie dem Bayeri-
schen Jugendring unterstützt worden
war. KJR-Kreisvorsitzender Thomas
Wagenhäuser lud alle Anwesenden di-
rekt zur nächsten Veranstaltung des KJR
Haßberge ein, zu den „10. Haßberger
Spieletagen“, welche vom 29. September
bis 3. Oktober in Hofheim stattfinden
werden. Das über den Tag eingenomme-
ne Eintrittsgeld wird laut einer Presse-
mitteilung des KJR Haßberge für einen
guten Zweck gespendet. red

VON UNSEREMMITARBEITER HELMUTWILL

Ebern —Die Verwaltungsge-
meinschaft (VG) Ebern sprach
bei ihrerVersammlung inEbern
über Haushalt, Finanzen und
Investitionen bis zum Jahr 2025.
Der Verwaltungshaushalt be-
läuft sich 2.622.790 Euro, der
Vermögenshaushalt auf 86.726
Euro. „Finanziell sind wir im
Rennen geblieben, trotz Ein-
stellung eines weiteren Techni-
kers“, sagte VG-Vorsitzender
Jürgen Hennemann (SPD) zu
Beginn der Beratung. Kämme-
rer Horst Junge erläuterte, dass
der durch sonstige Einnahmen
nicht gedeckte Finanzbedarf
(Umlagesoll) zur Finanzierung
von Ausgaben im Verwaltungs-
haushalt für das Haushaltsjahr
2022 auf 1.946.026 Euro festge-
setzt worden sei. Die Berech-
nung erfolge nach Einwohner-
zahl, die Junge mit 10.356 an-
gab. „Deshalb war die Verwal-
tungsumlage je Einwohner auf
187,91 Euro festzusetzen“, sag-
te der Kämmerer. Wie er weiter
aufzeigte, ist dieEinwohnerzah-
len in Ebern und Pfarrweisach
um etwa zehn gestiegen, in
Rentweinsdorf ist sie gleich ge-
blieben.
Das Haushaltsvolumen im

Gesamthaushalt beläuft sich auf
2.709.516 Euro. Personalkosten
sind mit circa 84,12 Prozent die
größte Ausgabengruppe
(2.206.200 Euro; Vorjahr:
2.105.690 Euro), gefolgt vom
Sachaufwand mit 16 Prozent.
Zurzeit habe die VG zwei Aus-
zubildende, im September
komme ein neuer Azubi hinzu.
Bei den Einnahmen ist die

VG-Umlage mit 74,20 Prozent
bzw. 1.946.026 Euro der größte
Posten.Bei denAusgaben schla-
gen die Personalkosten mit
84,12 Prozent zu Buche. Fi-
nanzzuweisungen des Staates
belaufen sich im Jahr 2022 auf
190.094 Euro. Für Ersatzbe-
schaffungen sind für die Jahre
2021 bis 2025 19.000 Euro vor-
gesehen. Abschließend stellte
Horst Junge fest: „Die VG
Ebern hat keine Schulden, eine
Kreditaufnahme ist nicht erfor-
derlich.“ Vorsitzender Henne-
mann lobte den soliden Haus-
halt und sagte auf Frage von
Ludwig Bock, dass man sich im
Rahmen vergleichbarer Kom-
munen bewege.Das Gremium
billigte Finanzplanung, Investi-
tionsprogramm und Haushalts-
satzung.

Die Stettfelderin Reinhilde Schöpplein feierte vor kurzem ihren 90.
Geburtstag. Foto: Helmut Schöpplein

Kreative Sprünge veranlassten die Jury beim Arschbombenwettbewerb zu ebensokreativen Punktevergaben. Foto: Eva Pfeil, Kreisjugendring Haßberge

MietSUP aus Sand sorgte für großen Spaß imWasser.Wer wollte, konnte Stand-up-Paddling ausprobieren und sich im Fischerste-chen versuchen.
Foto: Thomas Kehrberger, mietSUP Sand

90.GEBURTSTAG

Das Schneidern übt Reinhilde Schöpplein meisterhaft aus

FREIZEIT Was gibt es im
Sommer für Kinder
Schöneres, als sich im Freibad
zu tummeln? In Eltmann
haben der Kreisjugendring
und weitere Teams und
Organisationen noch dazu für
Spannung gesorgt.

Actiontag im und amWasser Verband
behandelt
Finanzen

HAUSHALT

Fränkischer Tag: 08.08.2022 – Actiontag im und am Wasser
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Schmierereien und
Müll in Tiefgarage

ELTMANN Zwischen 19. bis 25. Sep-
tember gab es eine Sachbeschädi-
gung an der Tiefgarage in Eltmann,
berichtet die Polizeiinspektion Haß-
furt. Eine unbekannte Person brach-
te Schmierereien an denWänden an
und hinterließ illegale Müllablage-
rungen. Die Beamten schätzen den
Schaden auf rund 700 Euro. Die Poli-
zei sucht Zeugen zur Klärung des Fal-
les. (MM)

Hinweise: Tel.: (09521) 9270.

Vorbereitung auf
die Firmung
Pastoraler Raum
Haßberge West

KREIS HASSBERGE Die Anmeldun-
gen zum Firmvorbereitungskurs in
den Pfarreiengemeinschaften Aid-
hausen-Riedbach, Theres und Hof-
heim laufen. Alle katholischen
Achtklässler erhalten eine persönli-
che Einladung per Brief, heißt es in
einer Pressemitteilung der Diözese
Würzburg. Kommt kein Brief, möge
man sich in den jeweiligen Pfarrbü-
ros anmelden: pfarrei.oberthe-
res@bistum-wuerzburg.de, Tel.:
(09521) 8249.

Kursstart ist am Sonntag, 9. Okto-
ber, um 17.30 Uhr in der Katholi-
schen Kirche Wonfurt; pg.aidhau-
sen-riedbach@bistum-
wuerzburg.de, Tel.: (09526) 295.
Kursstart ist am Sonntag, 16. Okto-
ber, 17.30 Uhr, in der Katholischen
Kirche Mechenried; pfarrei.hof-
heim@bistum-wuerzburg.de, Tel.:
(09523) 384. Kursstart ist am Sonn-
tag, 23. Oktober, 17.30 Uhr, in der
Katholischen Kirche Hofheim.

Veranstalter ist das Firmvorberei -
tungsteam Pastoraler Raum Haß-
berge West. (STEVE)

So ist’s richtig
Michael Keupp ist
kein Kommunalbeamter
Im Bericht über die Kandidaten der
FDP Haßberge/Rhön-Grabfeld für
die Landtagswahl 2023 unter der
Überschrift „Die FDP schickt Keupp
ins Rennen“ war der Beruf des Kan-
didaten falsch angegeben. In der ur-
sprünglichen Pressemitteilung der
Partei hatte es geheißen, dass Mi-
chael Keupp beruflich als Kommu-
nalbeamter tätig ist. Das ist jedoch
nicht korrekt. Keupp ist nach eige-
nen Angaben Geschäftsführer von
zwei Kommunalunternehmen,
unter anderem eines gastronomi-
schen Betriebs. (BEX)

Freuen sich auf die anstehenden Spieletage (von links): Wolfgang Borst (Bürgermeister Stadt Hofheim), Benjamin Gerschütz (KJR-Vorstandsmitglied) und
Thomas Wagenhäuser (KJR-Vorsitzender). FOTOS: EVA PFEIL

Spiel und Spaß für Jung und Alt
Hofheim verwandelt sich für sechs Tage in ein Spiele-Paradies. Vom 29. September

bis 3. Oktober dreht sich alles um Brett- und Kartenspiele. Ein Überblick.
...................................................................................

Von LORENZ THOMAS
...................................................................................

HOFHEIM Bereits zum zehnten Mal
finden im Landkreis die Haßberger
Spieletage statt. Der Startschuss für
die Veranstaltung fällt am Donners-
tag in der Doppelturnhalle der
Grund- und Mittelschule Hofheim.
Erstmalig können die Besucherin-
nen und Besucher zum Jubiläum
ganze sechs Tage, anstatt der übli-
chen fünf, ihrer Spielfreude nachge-
hen. Im Programm finden sich auch
heuer wieder einige Höhepunkte.
Spielfreudige erwartet vor Ort Span-
nung, Unterhaltung und das Testen
der neuesten Spiele. Der Eintritt ist
wie immer frei.

1100 verschiedene Spiele
zum Ausprobieren

Der Kreisjugendring Haßberge
und die Stadt Hofheim laden Kinder,
Jugendliche und Erwachsene dazu
ein, miteinander ins Spiel zu kom-
men. An der großen Spielothek wird
es eine große Auswahl von circa 1100
Brett- und Kartenspielen geben – von
Klassikern bis zu aktuellen Neu-
erscheinungen ist dem Veranstalter
zufolge alles vertreten.

Damit der Spielspaß ohne den
großen Stolperstein – die Spielanlei-
tung – direkt ins Rollen kommen
kann, werden viele erfahrene ehren-
amtliche Spielerklärerinnen und
Spielerklärer vorOrt sein und bei Fra-
gen zur Seite stehen, wie es in der
Pressemitteilung des Kreisjugend-
rings heißt.

Die Highlights des
sechstägigen Programms

Am Freitag bietet das Jugendzent-
rum Hofheim um 17.30 Uhr einen
„Waddel“-Workshop an, dabei wer-
den die Regeln und Grundlagen des
traditionellen Kartenspiels erklärt
und beigebracht. Anschließend ha-
ben Spielerinnen und Spieler die
Möglichkeit, ihr Können auf dem
„Waddel“-Turnier um 18.30 Uhr un-
ter Beweis zu stellen.

Am Samstag und Sonntag ist dann
der Lookout-Spieleverlag inHofheim

zu Gast und präsentiert Neuheiten
aus seinem Sortiment. Hierbei kön-
nen die Spiele direkt vor Ort getestet
werden. Auch der ein oder andere
„Prototyp“ kann auf Herz und Nie-
ren geprüft werden, wie es in der
Mitteilung des Kreisjugendrings
heißt.

Am Samstag um 14 Uhr können
sich die jüngsten unter den Besuche-
rinnen und Besuchern auf lustige
Geschichten von Ali Büttner mit sei-
nem Korbtheater und Schaf Tom
freuen. Das Schauspiel dauert 45 Mi-
nuten und kostet einen Euro Eintritt.
Am Montag, ebenfalls um 14 Uhr,

stattet der Zauberer Zappalott mit
seinem magischen Mitmachtheater
den Spieletagen einen Besuch ab. Die
Vorführung für die ganze Familie
dauert zwischen 45 und 60 Minuten
und kostet einen Euro Eintritt.

Auf den Spieletagen werden zu-
dem wieder verschiedene Turniere
stattfinden. Die Spielerinnen und
Spieler dürfen sich in den Spielen
„Wizard“, „Waddeln“, „Heckmeck“,
„Die Siedler von Catan“ und dem
Kinderspiel des Jahres „Zauberberg“
messen. Auf die Siegerinnen und Sie-
ger warten laut Pressemitteilung at-
traktive Preise. Anmeldungen sind
über die Seite des Kreisjugendrings
Haßberge (www.kjr-has.de) oder an
der Spieleausgabe vor Ort möglich.

Von alkoholfreien Cocktails
bis hin zu Kuchen

Auf den Haßberger Spieletagen
wird neben dem Spielspaß auch das
leibliche Wohl nicht zu kurz kom-
men, wie der Veranstalter ver-
spricht. An einer Saftbar gibt es alko-
holfreie Cocktails und der Elternbei-
rat der Grund- und Mittelschule
Hofheim bietet ein Spieletage-Bistro
an – mit Snacks, Getränken, Kaffee
und Kuchen.

Unterstützt werden die Spieletage
außerdem vom Jugendzentrum Hof-
heim, dem Kreisjugendamt Haß-
berge, dem Bund der Deutschen Ka-
tholischen Jugend Regionalverband
Haßberge und der Evangelischen Ju-
gend im Dekanat Rügheim. Die letz-
teren beiden bieten am Sonntag um
11 Uhr einen kurzen ökumenischen
Impuls an, bevor der Spielbetrieb
um circa 11.15 Uhr geöffnet wird.

Kontakt und weitere Informatio-
nen: Kreisjugendring Haßberge, Pro-
menade 5, 97437 Haßfurt; Tel. (09521)
951685, E-Mail: spieletage@kjr-has.de.
Das aktuelle Faltblatt und weitere I
nformationen sind im Internet unter
www.hassberger-spieletage.de zu fin-
den.
Veranstaltungsort: Johannisstraße 32,
97461 Hofheim; in der Doppelturn-
halle der Grund- und Mittelschule

Die ehrenamtlichen Spielerklärerinnen und Spielerklärer sind vorbereitet
und freuen sich auf die 10. Haßberger Spieletage.

Der Zauberer Zappalott wird auf den Spieletagen zu Besuch sein.
FOTO: SILVIA GRALLA

kurz & bündig

Ateliertage in den Haßbergen
mit Kunst, Wein und Musik
Im Zuge der Ateliertage in den
Haßbergen vom 1. bis 3. Oktober
findet am Montag, 3. Oktober, im
Atelier Nerowski in Königsberg ein
extra Event unter dem Motto
„Kunst – Wein – Edelbrände – Mu-
sik statt. Geöffnet haben an den
drei Tagen auch die Künstler
Jannina Hector (Hofheim) und Wer-
ner Tögel (Knetzgau) ihre Ateliers.

Erntedank-Gottesdienst für
Senioren in Aidhausen
Am Dienstag 4. Oktober, 14 Uhr,
findet in Aidhausen für alle Orts-
teile ein ökumenischer Erntedank-
Gottesdienst für die Senioren in
der katholischen Kirche statt. An-
schließend ist eine Erntedankfeier
im Kolpingheim.

Federweißer-Abend der CSU Zeil
mit Vortrag in Ziegelanger
Die CSU Zeil lädt am Dienstag,
4. Oktober, um 18.30 Uhr im Gast-
haus „Zur Sonne“ (Zimmermann)
in Ziegelanger zum Federweißer-
Abend Mitglieder und Gäste ein.
Wolfgang Zimmermann hält einen
Vortrag über den Weinbau in Fran-
ken.

Gemeinderat Kirchlauter
hält Sitzung
Eine Sitzung des Gemeinderates
Kirchlauter findet am Dienstag,
4. Oktober, um 19 Uhr im Oskar-
Kandler-Zentrum statt.

Aufführungen der Theatergruppe
der Pfarrei St. Nikolaus Sand
Die Theatergruppe der Pfarrei St.
Nikolaus Sand teilt mit, dass die
Aufführungen für den Schwank
„Am Dorfplatz“ wie folgt stattfin-
den: Freitag, 21. Oktober, und Sams-
tag, 22. Oktober, um 20 Uhr und
Sonntag, 23. Oktober, um 15 Uhr.
Am Freitag, 27. Oktober, und Sams-
tag, 28. Oktober, beginnen die Vor-
stellungen um 20 Uhr. Restkarten
sind noch im Pfarrbüro erhältlich,
Tel.: (09524) 5475 oder 850105.

Bürgerversammlung
in Horhausen
Die Verwaltungsgemeinschaft
Theres teilt mit, dass die Bürgerver-
sammlung in Horhausen am Diens-
tag, 4. Oktober, um 19 Uhr im
Mehrzweckgebäude in Horhausen
stattfindet.

Kesselfleischessen
beim TSV Prappach
Der TSV Prappach lädt zu einem
Kesselfleischessen am Samstag,
8. Oktober, im TSV-Sportheim ab 13
Uhr ein. Anmeldung bis Donners-
tag, 6. Oktober, unter Tel.: (09521)
5556 oder (0170) 8354230.

Vhs: Konzert mit Harfe
und Gitarre in Zeil
Die Vhs Haßberge lädt zu einem
besonderen Konzert mit Harfe und
Gitarre mit Judy Harper am Freitag,
7. Oktober, von 19.30 bis 21 Uhr
im Bestattungshaus Schorr in Zeil
ein. Kartenvorverkauf ist in der Blu-
menboutique Roswita Hoffmann in
Zeil.

Blutspendetermin
in Knetzgau
Der Blutspendedienst des Bayeri-
schen Roten Kreuzes teilt mit, dass
am Freitag, 7. Oktober, von 17 bis
20 Uhr in der Turnhalle der Drei-
berg-Schule, Hainerter Straße 4 in
Knetzgau, Gelegenheit zum Blut-
spenden besteht.

Einführungskurs „Smart in den
Herbst“ in Maroldsweisach
Die Vhs Landkreis Haßberge bietet
einen Einführungskurs Tablet/
Smartphone für Senioren an. Geübt
wird an den eigenen Smartphones
oder Tablets. Kursleiter ist Jakob
Frank. Der Kurs findet am Samstag,
8. Oktober, von 14 bis 16 Uhr in der
Bürgerwerkstatt Untermerzbach
und von 16.30 bis 18.30 Uhr in der
Mittelschule Maroldsweisach statt.
Anmeldung bei den Außenstellen-
leitungen Untermerzbach, Tel.:
(0151) 64419240, Maroldsweisach,
Tel.: (09532) 615 oder Oberaurach,
Tel.: (09529) 1249, und im Internet
unter www.vhs-hassberge.de

Das Programm der 10. Haßberger Spieletage

Donnerstag, 29. September
8 – 16 Uhr: Spielbetrieb für Schulklassen
16 – 20 Uhr: Öffentlicher Spielbetrieb
17 Uhr: SR: Kinderspiel des Jahres,
Spiel des Jahres, Kennerspiel des Jahres
18 Uhr: SR: Exit

Freitag, 30. September
8 – 15 Uhr: Spielbetrieb für Schulklassen
15 – 20 Uhr: Öffentlicher Spielbetrieb
16 Uhr: SR: Kinderspiel des Jahres
17.30 Uhr: „Waddel“-Workshop
18 Uhr: „Wizard“-Turnier, SR und GGS:

„Die Werwölfe von Düsterwald“, GGS:
Kooperationsspiele
18.30 Uhr: „Waddel“-Turnier
Samstag, 1. Oktober
10 - 22 Uhr: Öffentlicher Spielbetrieb
11 Uhr: SR: Kinderspiel des Jahres
14 Uhr: „Tom das Schaf“, Korbtheater
Ali Büttner
15.30 Uhr: SR: Spiele XXL
16 Uhr: „Heckmeck“-Turnier, Quali-
fikationsturnier zur „Heckmeck“-WM
17 Uhr: „Die Siedler von Catan“-Turnier
17.30 Uhr: SR: „Spielend für Toleranz“

18 Uhr: SR: Kennerspiel des Jahres
19 Uhr: SR: Munchkin-Abend
20 Uhr: SR: Spiel des Jahres

Sonntag, 2. Oktober
11 Uhr: Ökumenischer Impuls (BDKJ
Haßberge und EJ Dekanat Rügheim)
11.15 - 18 Uhr: Öffenlicher Spielbetrieb
12 Uhr: SR: Kinderspiel des Jahres
13 Uhr: SR: Spiel des Jahres
15 Uhr: SR und GGS: „Die Werwölfe
von Düsterwald“
16 Uhr: SR: Kennerspiel des Jahres

Montag, 3. Oktober
10 – 17 Uhr: Öffentlicher Spielbetrieb
11.30 Uhr: Kinderspiel des Jahres-Tur-
nier
12 Uhr: SR: Deutschlandreise/Stadt-
Land-Fluss/Finden Sie Minden
13 Uhr: SR: Spiel des Jahres
14 Uhr: „Zappalott & der Auzerirdi-
sche“, Magisches Mitmach-Theater
15 Uhr: SR und GGS: „Die Werwölfe
von Düsterwald“
SR = Spielerunde, GGS = Großgruppen-
spiel QUELLE: KREISJUGENDRING HASSBERGE

Regionalmarkt am
Baumwipfelpfad
Steigerwald

EBRACH Beim dritten Regional-
markt am Baumwipfelpfad Steiger-
wald bieten mehr als 40 Aussteller
Handwerkskunst und Leckereien
aus Franken. Der Markt findet am
kommenden Sonntag, 2. Oktober,
von 10 bis 19 Uhr auf dem gesam-
ten Gelände des Baumwipfelpfads
statt. Der Eintritt zum Gelände ist
frei, für den Besuch des Pfads gelten
an diesem Tag reduzierte Eintritts-
preise.

Showdrechseln und Besenbinden
Die Aussteller warten mit den

verschiedensten Produkten auf, et-
wa frischem Holzofenbrot, Bier
oder süßen Köstlichkeiten. Auch
der Erlebnisfaktor kommt nicht zu
kurz. „Unsere Besucherinnen und
Besucher können beim Showdrech-
seln einen guten Einblick in das
Drechselhandwerk gewinnen. Auch
unsere Besenbinderin ist dabei und
fertigt besondere Stücke zum Mit-
nehmen“, erklärt Sandra Fischer,
Leiterin des Baumwipfelpfads in
Ebrach, in der Ankündigung.

Am Waldrandparkplatz Radstein
bei Ebrach an der B 22 sind kosten-
freie Parkplätze vorhanden. Außer-
dem fährt die Freizeitlinie VGN 990
von Bamberg aus bis zum Parkplatz
Baumwipfelpfad. (MIA)

Bei Fragen steht das Team des Baum-
wipfelpfads Steigerwald unter Tel.:
(09553) 98980-102 gerne zur Verfü-
gung.

Gekennzeichneter Download (ID=OFcqpaxlyRbsp0t_epv1qw)

Kino

Coburg, Utopolis

Bibi & Tina - Einfach Anders (FSK 0) Sa, So 16.40
Uhr.
Bullet Train (FSK 16) Sa, So 16.10, 19.50 Uhr.
DC League of Super-Pets (FSK 0) Sa, So 16.20
Uhr.
Der junge Häuptling Winnetou (FSK 0) Sa, So
16.30 Uhr.
Guglhupfgeschwader (FSK 12) Sa, So 17, 19.30,
20.10 Uhr.
Jagdsaison (FSK 12) Sa, So 16.50, 20 Uhr.
Jurassic World 3: Ein neues Zeitalter 3D (FSK 12)
Sa, So 16.10, 19.40 Uhr.
Minions 2: Auf der Suche nach dem Mini-Boss 3D
(FSK 6) Sa, So 16.40 Uhr; Sa auch 20 Uhr.
Monsieur Claude und sein großes Fest (FSK 0) So
20 Uhr.
Nope (FSK 12) Sa, So 19.50 Uhr.
Thor 4: Love and Thunder 3D (FSK 12) Sa, So
16.20, 19.50 Uhr.
Top Gun: Maverick (FSK 12) Sa, So 19.50 Uhr.

Zeil am Main, Capitol

Bibi & Tina - Einfach Anders (FSK 0) Sa 15.30
Uhr.
Der junge Häuptling Winnetou (FSK 0) Sa, So
13.30 Uhr.
Guglhupfgeschwader (FSK 12) Sa, So 17.30,
19.30 Uhr.
Minions 2: Auf der Suche nach dem Mini-Boss
(FSK 6) So 15.30 Uhr.

Bamberg,  Lichtspiel, Kino & Café

Guglhupfgeschwader (FSK 12) Sa 20.50 Uhr.
Liebesdings (FSK 12) Sa, So 17.20 Uhr.
Meine Stunden mit Leo (FSK 12) Sa 19.30 Uhr.
Men - Was dich sucht, wird dich finden (FSK 16)
Sa 23 Uhr.
Sweet Disaster (FSK 0) Sa, So 19.10 Uhr.
Warten auf Bojangles (FSK 12) Sa 20.50 Uhr.
Warten auf Bojangles (OV) (FSK 12) So 20.50
Uhr.

Bamberg, Odeon

Der Engländer, der in den Bus stieg und bis ans
Ende der Welt fuhr (FSK 12) Sa 19.45 Uhr.
Der Engländer, der in den Bus stieg und bis ans
Ende der Welt fuhr (OV) (FSK 12) So 19.45 Uhr.
Der Gesang der Flusskrebse (FSK 12) Sa, So
16.25, 20.50 Uhr.
Der junge Häuptling Winnetou (FSK 0) Sa, So
14.15 Uhr.
Guglhupfgeschwader (FSK 12) Sa, So 16.15, 18,
21.25 Uhr.
Mein Lotta-Leben 2 - Alles Tschaka mit Alpaka
(FSK 6) Sa, So 14.45 Uhr.
Nicht Ganz Koscher - Eine göttliche Komödie
(FSK 6) Sa, So 18.40 Uhr.

ZEIL A. MAIN. Doppelt so schnell wie erlaubt
war ein Pkw-Fahrer in Zeil in der Bamberger
Straße Richtung Ziegelanger unterwegs. Bei
erlaubten 50 km/h wurde der Fahrer aus dem
Landkreis Haßberge am Dienstagvormittag
von der Verkehrspolizei Schweinfurt-Wer-
neck mit 104 km/h geblitzt. Laut Bußgeldka-
talog muss der Mann nun mit zwei Monaten
Fahrverbot, zwei Punkten in Flensburg und
400 Euro Strafe rechnen. vpi

Doppelt so schnell 
wie erlaubt

ELTMANN/ A 70. Bei einer Kontrolle am Mitt-
wochnachmittag auf der A 70 bei Eltmann
stellten die Beamten der Verkehrspolizei
Schweinfurt-Werneck bei einem 43-jährigen
Pkw-Fahrer drogentypische Auffälligkeiten
fest.Ein Schnelltest bestätigte den Verdacht,
dass der Mann unter Drogeneinfluss steht.
Die Weiterfahrt wurde unterbunden. vpi

Unter Drogen 
auf der Autobahn

und nach klar, dass mit der vermeintlichen
Frau Holle etwas nicht stimmt.Es stellte sich
heraus, dass sich Frau Hölle mit Hilfe des
Tranks lediglich als Frau Holle getarnt hatte.
Sie wollte die Macht der Märchenwelt an sich
reißen – und hat die Hilfsbereitschaft der
Kinder ausgenutzt“,fasst Nina Brech zusam-
men. Beim Nachtstationslauf ging es dann
um alles. Die sechs Zeltgruppen lieferten
sich ein spannendes Rennen mit Frau Hölle.
Sie mussten Frau Hölle aufhalten und ver-
hindern, dass sie für immer zu Frau Holle
wird.Außerdem mussten sie die echte einge-
sperrte Frau Holle finden, befreien und den
Bann brechen. „Die Kinder haben es natür-
lich in letzter Sekunde geschafft. Sie haben
Frau Hölle besiegt, Frau Holle gerettet und
die Märchenwelt wieder in geordnete Bah-
nen gelenkt. Und am Ende gab´s für alle eine

Von Eva Pfeil, KJR

Die Märchenwelt steht Kopf! Beim „In-
klusiven Zeltlager“ von Kreisjugend-
ring Haßberge (KJR) und Lebenshilfe

Haßberge e.V. in Baunach hatten die Kinder
alle Hände voll zu tun. Bereits bei der An-
kunft am Zeltplatz wurden die 46 Kinder mit
und ohne Behinderung von Märchenfiguren
empfangen und es war schnell klar, um wel-
ches Thema es sich in den nächsten zehn Ta-
gen drehen wird. Das ehrenamtliche rund
20-köpfige Team um Zeltlagerleitung Nina
Brech (Kreisjugendring Haßberge) und Jonas
Erickson (Lebenshilfe Haßberge e.V.), hat
auch 2022 wieder keine Mühen gescheut und
sich eine Menge für die Kinder einfallen las-
sen. Schon weit im Voraus wurde das Mär-
chen-Motto „Was zur Hölle! Spinnt Frau
Holle?“ festgelegt, kreativ ausgestaltet und
in abwechslungsreiche Erlebnisse für die
teilnehmenden Mädchen und Jungen ver-
packt.

„Das gesamte Team ist wirklich super! Sie
stecken so viel Zeit, Herzblut und Engage-
ment in das Inklusive Zeltlager. Die phäno-
menalen Ideen und Theatereinlagen, jeweils
zum Motto passenden selbstgeschriebenen
Lieder, fantasievollen Kostüme und Konst-
ruktionen, welche manchmal bis in die Mor-
genstunden gebastelt und perfektioniert
werden, sowie die vielen Aktionen und
Workshops – alles kommt vom Team und
wird eigenständig vorbereitet und umge-
setzt“,schildert Eva Pfeil,KJR-Geschäftsfüh-
rerin und Kreisjugendpflegerin. Die Aktivi-
täten beim Inklusiven Zeltlager sind alle so
aufgebaut, dass sie nur gemeinsam in der
Gruppe gelöst werden können. „Inklusion
wird von Beginn an gelebt, ein Miteinander
von Kindern und Jugendlichen mit und ohne
Behinderung ist für uns ganz selbstverständ-
lich. Bei der Umsetzung kann sich das Team
aufeinander verlassen – alle arbeiten Hand
in Hand, mit vollem Engagement für die Sa-
che“, erklärt Nina Brech. „Der Leitgedanken
des Inklusiven Zeltlagers: ,Jeder Mensch ist
anders und hat seine eigenen Stärken und
Schwächen’ wird auch vom Team gelebt. Wir
wollen den Kindern Gemeinschaft vorleben
und so in eine Vorbildrolle schlüpfen“,
unterstreicht Jonas Erickson.

Unterstützung bekommt das Team im
Hintergrund von den KJR-Vorstandsmitglie-
dern Petra Erickson und Caroline Petersen
sowie von KJR-Geschäftsführerin Eva Pfeil.
Für die tägliche Stärkung und Verpflegung
von Kindern, Team sowie allen hungrigen
Märchenfiguren,sorgte das Küchenteam.

Die Hauptfigur, um die sich in den zehn
sehr warmen und sonnigen Tagen alles dreh-
te, war Frau Holle. Täglich gab es zum Früh-
stück Märchengeschichten und Frau Holle

erschien am Fenster und schüttelte ihre Bet-
ten aus. Doch von Tag zu Tag wurde Frau
Holle verwirrter, brachte vieles durcheinan-
der und schüttelte z.B. Eisbonbons statt
Schneeflocken aus ihren Kissen. Auch die
Märchenwelt spielte nach und nach ver-
rückt. Die Kinder trafen unter anderem auf
ein um Wasser tanzendes Rumpelstilzchen
und ein männliches Schneewittchen.

Viele kinder- und jugendgerechte Aktivi-
täten sorgten während der zehn Tage für
Unterhaltung und eine abwechslungsreiche
Zeit: ein Wandertag mit verschiedenen Be-
wegungsangeboten und anschließender
Wasserolympiade, ein Besuch im Freibad
Zapfendorf und im Märchenbad in Neustadt
bei Coburg, Picknicks, Workshops vom Bati-
ken bis zum Verfassen eines eigenen Mär-
chens, Lagerfeuer mit Gitarre und Gesang,
Brettspiele und „Die Werwölfe vom Düster-
wald“-Runden, Nachtwanderung mit Sterne
gucken, Langschlaftag, Kinoabend, Bergfest
mit der Vermählung der emanzipierten Ra-
punzel mit ihrem Prinzen, ein bunter Abend
– und natürlich durfte auch eine Lagerdisco
nicht fehlen. Ein Highlight war auch der Be-
such einer Märchenerzählerin aus Bayreuth.
Nach der großen Erzählrunde am Lagerfeuer
zum Thema „Märchen aus aller Welt“ mit
Riesen und Zwergen, bei der die Kinder sehr
gebannt zuhörten, gab sie noch verschiede-
ne Gruselmärchen zum Besten.

Aber was hatte es nun mit der verwirrten
Frau Holle auf sich? „Den Kindern wird nach

große Par-
ty!“,berichtet Jonas Erickson.

2022 fand das Traditionszeltlager mit ge-
lebter Inklusion am Pfadfinderzentrum in
Baunach statt. Das mit dem Gesundheitsamt
Haßberge abgestimmte Schutz- und Hygie-
nekonzept ermöglichte ein relativ normales
Zeltlager. Die Kinder wurden direkt vor der
Abfahrt und während des Zeltlagers getestet.
Zwei Teammitglieder haben zudem eine
Schulung beim Gesundheitsamt zur Testab-
nahme besucht.

→ Das Zeltlager von Kreisjugendring Haßberge
und Lebenshilfe Haßberge e. V. wurde 2022
bereits zum 31. Mal veranstaltet. Es wird durch
den Bayerischen Jugendring aus Mitteln des
Bezirks Unterfranken gefördert und findet 2023
von 7. bis 16. August statt.

→ Weitere Informationen zum „Inklusiven Zeltla-
ger“ gibt es beim Kreisjugendring Haßberge,
Promenade 5, 97437 Haßfurt, Tel. 09521/
610136, www.kjr-has.de.

Was stimmt mit Frau Holle nicht?
Beim Inklusiven Zeltlager von Kreisjugendring und Lebenshilfe in den Haßbergen erleben 46 Kinder mit und ohne Behinderung

sagenhafte Abenteuer.Und: Gemeinsam bringen sie die Märchenwelt wieder in Ordnung.

Die Kinder folgen am Eröffnungsabend dem
Rattenfänger über den Zeltplatz in Baunach.

Foto: Nina Brech/KJR
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46 Kinder mit und ohne Behinderung nah-
men 2022 am traditionellen „Inklusiven Zelt-
lager“ von Kreisjugendring Haßberge und
Lebenshilfe Haßberge e.V. teil. Foto: Nina Brech

EBERN. Am 23. Oktober 1972 machten 67 Vereine und
Privatpersonen den ersten Schritt und schlossen sich zum
Kulturring Ebern zusammen. Nun steht die Feier der Gol-
denen Hochzeit ins Haus und die Vorstandschaft des Kul-
turrings hat sich zu einem Gruppenfoto versammelt, ge-
wandet in schicke Jubiläums-Shirts. Gegenwärtig sind
unter dem Dach des Kulturrings 108 Vereine, Schulen, die

Polizei und Feuerwehren organisiert, Einzelpersonen als
Mitglieder gibt es nicht mehr. Am 18. September können
sich all diese Organisationen am Tag der Vereine der Öf-
fentlichkeit präsentieren. Am 22. Oktober, am Vorabend
des eigentlichen Gründungstages, gibt es dann einen Eh-
renabend mit geladenen Gästen, die Faschingssaison
steht heuer inhaltlich unter dem Thema „50 Jahre Kultur-

ring“ – das genaue Motto wird gerade noch gesucht. Unser
Bild zeigt oben von links nach rechts: Fabian Weber, Daniel
Baiersdorfer, Timo Hohnhausen, Walter Ullrich, Christian
Giebfried, Frank Glock, Thomas Limpert; unten von links
nach rechts: Christian Burkard, Annika Müller, Lisa Meister,
Janina Reuter-Schad, Rainer Kaffer (es fehlen: Peter Kraus
und Katrin Schor) rh Foto: Rudolf Hein

50 Jahre und ganz stark

EBERN. Eine unliebsame Überraschung er-
lebte der Bauleiter der Gymnasiumbaustelle
in Ebern am Freitagmorgen. In der Nacht zu-
vor haben Unbekannte Starkstromkabel von
der Baustelle entwendet. Es handelt sich um
ca. 150 bis 200 Meter Anschlusskabel von
Baustromverteilern, die auf einer Palette ab-
gelegt waren. Zum Abtransport muss ein
entsprechender Transporter oder Anhänger
verwendet worden sein. Der Wert des Kabels
dürfte im mittleren vierstelligen Bereich an-
zusiedeln sein. Zur Aufklärung sucht die
Polizei unter Telefon 09531/9240 nach Zeu-
gen,die Hinweise geben können. pol

Diebe nehmen 
Starkstromkabel mit
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Von Christian Licha

HOFHEIM. Ein kleines Jubiläum können die
„Haßberger Spieletage“ feiern. Bereits zum
zehnten Mal findet das bei Groß und Klein
beliebte Event statt. Dieses Jahr hat sich die
Stadt Hofheim die Ausrichtung gesichert
und die Turnhalle der Grund- und Mittel-
schule dafür zur Verfügung gestellt. Damit
ist sind ist die Veranstaltung zum zweiten
Mal in Hofheim. Passend zum Jubiläum also
wieder dort, wo im Frühjahr 2012 mit den
ersten Spieletagen alles begonnen hat.

Am Donnerstagvormittag, 29. Septem-
ber, eröffneten Landrat Wilhelm Schneider,
Bürgermeister Wolfgang Borst und der Vor-
sitzende des Kreisjugendrings Haßberge
(KJR), Thomas Wagenhäuser, offiziell das
Spielvergnügen. Zeitgleich waren unter an-
derem die Vorschulkinder des BRK-Kinder-
gartens Königsberg mit ihren Erzieherinnen
vor Ort, um den Spielspaß zu genießen.
Schneider, Borst und Wagenhäuser nahmen
sich die Zeit und spielten mit dem Nach-
wuchs eine Runde „Plitsch-Platsch Pingu-
in“. Bei den Kindern bestens bekannt, er-
klärten die fünf- und sechsjährigen Mäd-
chen und Jungen dem Landrat, Bürgermeis-
ter und KJR-Vorsitzenden das Spiel. Aller-
dings zeigten die Kinder etwas mehr Ge-
schick dabei, die Pinguine vom wackeligen
Eisberg zu retten,als die schon etwas aus der
Übung gekommenen Erwachsenen. „Viel
Spaß hat das Spiel aber trotzdem gemacht“,
sagte Landrat Wilhelm Schneider, der den
jungen Gewinnern gratulierte.

Die Spieletage sind ein fester Bestandteil
des KJR-Jahresprogramms und wurden 2020

von allen Beteiligten schmerzlich vermisst.
Damals mussten die bereits in Hofheim ge-
planten „Haßberger Spieletage“ coronabe-
dingt ausfallen. 2021 zog der Kreisjugend-
ring, als Alternative zum großen Format,
mit den „kleinen Haßberger Spieletage on
tour“ durch vier Landkreiskommunen. Als
Sponsoren konnten dieses Jahr von der
Stadt Hofheim die Firmen Geuppert, Elso,
Simmobilien, ESN und die Sparkasse
Schweinfurt-Haßberge gewonnen werden.
Zudem haben auch heuer wieder viele Spie-
leverlage dem Kreisjugendring Spiele für die
Spieletage gesponsert.

In diesem Jahr sind wieder reguläre Spie-
letage möglich, ohne vorherige Anmeldung.
Als Kooperationspartner sind das JUZ Hof-
heim e.V.,der BDKJ Haßberge,die Evangeli-

sche Jugend im Dekanat Rügheim sowie das
Kreisjugendamt Haßberge im Boot. Die
Haßberger Spieletage sind nur durch das
Zusammenspiel der rund 50 ehrenamtli-
chen Helfer zu stemmen, die auch als Spiel-
erklärer im Einsatz sind. Verantwortlich
vonseiten des KJR Haßberge sind KJR-Vor-
standsmitglied Benjamin Gerschütz (Res-
sort „Spieletage“) und KJR-Geschäftsführe-
rin Eva Pfeil.

Heuer gibt es auch einen Tag länger das
Spielvergnügen. Dank der Förderung durch
die Aktivierungskampagne „Bayerischer
Aktionsplan Jugend“ des Bayerischen
Staatsministerium für Familie, Arbeit und
Soziales durch den Bayerischen Jugendring,
können im Jubiläumsjahr die Spieletage um
einen Tag verlängert werden und auch noch

am Tag der Deutschen Einheit, 3. Oktober,
stattfinden.

Die kleinen und großen Spielefans er-
wartet in Hofheim wieder eine große „Spiel-
O-Thek“ mit rund 1.200 Spielen und jeder
Menge Spielneuheiten und Spielklassikern.
Außerdem gibt es ein buntes Rahmenpro-
gramm mit verschiedenen Spielrunden, Ak-
tionen und Turnieren. Das JUZ Hofheim e.V.
veranstaltet einen „Waddel“-Workshop und
ein „Waddel“-Turnier. Das Korbtheater Ali
Büttner kommt am Samstag mit dem Stück
„Tom das Schaf“. (Eintritt 1,00 Euro). Der
Zauberer ZaPPaloTT zeigt am Montag mit
seinem magischen Mitmach-Theater das
Stück „ZaPPaloTT & der AuZerirdische.“
(Eintritt ein Euro). Es wird ein Qualifika-
tionsturnier für die „Heckmeck“-WM veran-
staltet sowie ein offizielles „Die Sieder von
Catan“-Ranglistenturnier ausgetragen. Und
auch der Lookout-Spieleverlag wird am
Samstag und Sonntag vor Ort Spielneuhei-
ten zeigen.

Erstmals wird bei den Haßberger Spiele-
tagen eine Aktion im Rahmen der Initiative
„Spielend für Toleranz“ angeboten — denn
Spielen verbindet, ist Ausdruck von Gleich-
berechtigung und schafft einen Rahmen,um
aufeinander zuzugehen, einander kennen-
zulernen und Regeln zu folgen, die für alle
gelten. Fairness, Respekt, Gleichheit - ohne
diese Grundsätze hat niemand Spaß und alle
verlieren.

Mehr Infos mit allen Programmpunkten und
Uhrzeiten sowie dem Veranstaltungsflyer
sind auf www.hassberger-spieletage.de zu
finden.

Das Spiele-Paradies ist eröffnet
Bereits zum zehnten Mal finden im Landkreis derzeit die Haßberger Spieletage statt.Der Startschuss für die Veranstaltung fiel am gestrigen

Donnerstag,29.September.Neben den bekannten Spielen gibt es erstmals auch eine Aktion im Rahmen der Initiative „Spielend für Toleranz“.

Über 1200 Spiele stehen bereit für die Besucher, die sich bis einschließlich Montag, dem 3. Oktober, in der Sporthalle der Grund- und Mittelschule Hofheim dem Spielvergnügen hingeben
können. Fotos: Christian Licha

Zur offiziellen Eröffnung der „Haßberger Spieletage“ in Hofheim, ließen es sich Landrat Wil-
helm Schneider, Bürgermeister Wolfgang Borst und KJR-Vorsitzender Thomas Wagenhäuser
nicht nehmen, mit den Vorschulkindern des BRK-Kindergartens Königsberg eine Runde
„Plitsch-Platsch Pinguin“ zu spielen.

ELTMANN. Der Betrieb des Tunnels Schwar-
zer Berg erfordert die Durchführung einer
Brandschutzübung in regelmäßigen Zeitab-
ständen, wie die Autobahn GmbH des Bun-
des,Niederlassung Nordbayern,Außenstelle
Würzburg, in einer Pressemeldung mitteilt.
Diese kann nur unter Vollsperrung des be-
troffenen Autobahnabschnittes erfolgen.
Die Sperrung der A70 zwischen der An-
schlussstelle Knetzgau und der Anschluss-
stelle Eltmann findet in der Nacht von Sams-
tag, 1. Oktober, ab 20 Uhr, bis Sonntag, 2. Ok-
tober, um etwa 6 Uhr statt. Verkehrsteilneh-
mer auf der A70 mit Zielrichtung Bamberg
werden an der Anschlussstelle Knetzgau von
der BAB abgeleitet und über die Bedarfsum-
leitung U25 zur Anschlussstelle Eltmann ge-
führt. Verkehrsteilnehmer auf der A70 mit
Zielrichtung Schweinfurt werden an der An-
schlussstelle Eltmann von der BAB abgelei-
tet und über die Bedarfsumleitung U84 zur
Anschlussstelle Knetzgau geführt. Zusätz-
lich zur Brandschutzübung wird die Sper-
rung der A70 genutzt, um im Tunnel
Schwarzer Berg Wartungsarbeiten an den
elektrotechnischen Einrichtungen durchzu-
führen. Dadurch entfallen zusätzliche Ein-
griffe in den Straßenverkehr. red

Sperrung wegen
Tunnelübung

In der Nacht vom 1.auf den 2.Oktober
muss die A70 zwischen den

Anschlussstellen Knetzgau und
Eltmann in beiden Fahrtrichtungen

gesperrt werden.Grund
ist eine Brandschutzübung.

HAßFURT. „#offengeht – Angekommen im
Landkreis?“ – unter diesem Motto stehen
zwei Veranstaltungstage, mit denen sich das
Zuwanderungszentrum (ZuZ) an der inter-
kulturellen Woche 2022 beteiligt. Das Team
um Jana Balling, Flüchtlings- und Integra-
tionsberaterin des Caritasverbandes und Si-
za Zaby, hauptamtliche Integrationsbera-
terin des Landkreises Haßberge sowie Karina
Hauck von der Migrationsberatung des Bay-
erischen Roten Kreuzes haben für das Stra-
ßenfest-Wochenende ein Programm zusam-
mengestellt. Das Ganze findet am heutigen
Freitag, 30. September, von 14 bis 18 Uhr so-
wie Samstag,1.Oktober,von 10 bis 16 Uhr im
Foyer des Landratsamtes Haßberge statt. Al-
le Bürger sind eingeladen. Geboten werden
neben Informationen und Integrationsbei-
spielen auch Kaffee und kulinarische Spezia-
litäten, Spiel und Spaß für Kinder mit einer
zaubernden Märchenerzählerin (Freitag, 15
und 16 Uhr, Samstag, 14 und 15 Uhr), ein
interkulturelles Quiz sowie eine Bilderaus-
stellung. Am heutigen Freitag findet um 16
Uhr ein Austausch mit dem stellvertreten-
den Landrat Oskar Ebert und am morgigen
Samstag um 14 Uhr ein Austausch mit Fach-
kräften der Kreisverwaltung statt.

Heute interkulturelle
Angebote in Haßfurt

ANZEIGE

MEHR ERLEBEN
mit Ihrer Tageszeitung. ERLEBNISWELT

Meine Heimatzeitung

CardAktionIndividuelle Gehör-Lösungen
Mit einer 10 Prozent-Rabatt-Aktion startet das Team vom terzo-Zentrum Hörgeräte 
Geuter in den Herbst. Im ganzen Oktober können sich die Kunden zu individuellen 
Otoplastiken sowie Gehörschutz beraten und informieren lassen. Gerade bei den Oto-
plastiken empfiehlt Jessica Heß einen zweijährlichen Check. Sie sind ein elementarer
Baustein, der genau an das Ohr angepasst und auf die exakte Abformung des Oh-
res abgestimmt wird. Hörgeräteträger profitieren von Otoplastiken aus Titan, einem
hauchdünnen, hypoallergenen High-End-Material, das weitestgehend Entzündungen 
im Gehörgang verhindert. Mindestens ebenso wichtig, sagt die Expertin, ist ein indivi-
duell abgestimmter Gehörschutz, beispielsweise im Beruf, aber auch für Gartenarbei-
ten, fürs Schwimmen oder gegen den schnarchenden Partner.
Im terzo-Zentrum bei Hörgeräte Geuter in der Mohrenstraße in Coburg, sowie in den
Filialen in Kronach und Lichtenfels ist die Palette an moderner Hörtechnik und Hörhil-
fen groß, die Beratung stets freundlich und fachkompetent. Jessica Heß und ihr Team
freuen sich auf Ihren Besuch.

CardAktion

– Card
Die Vorteilskarte für die Region.

Max Mustermann
Kartennummer: 8290001328311111119Abo-Nummer: 5678746

Gehörschutz, empfiehlt Jessica Heß, kann in vielen Situationen sehr

hilfreich und Gehör-schützend sein.

Termin: bis 31. Oktober 2022

Mit der NP-Card 10% Rabatt
Terzo-Zentrum
Hörgeräte Geuter Coburg · Mohrenstr. 18
Telefon 09561 / 95731
Hörgeräte Geuter Kronach · Rosenau 15
Telefon 09261 / 61958
Hörgeräte Geuter Lichtenfels · Bamberger Str. 16
Telefon 09571 / 757901
www.hoergeraete-geuter.de
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Eltmann — Über 20 Jahre lang
führte Peter Klein die Überpar-
teiliche Liste (ÜPL) Eltmann
und ist noch heute als Stadtrat
und Dritter Bürgermeister in
kommunaler Verantwortung.
Als Anerkennung dieser Arbeit
wurde Klein bei der Jahresver-
sammlung der ÜPL nach ein-
stimmigem Votum der Mitglie-
der durch denVorsitzenden Jür-
gen Malinowski zum Ehrenvor-
sitzenden der ÜPL ernannt.
Es sei ganz wesentlich Ver-

dienst von Peter Klein, dass die
ÜPL prägende Kraft im Stadt-
rat Eltmann ist und bei der letz-
ten Kommunalwahl sogar die
meisten Stimmen aller antre-
tenden Listen gewann, sagte
Malinowski.
Peter Klein dankte für die

Ehrung, betonte aber, dass
Kommunalpolitik nur als
Teamwork gestaltet werden
könne. Gerade bei der letzten
Wahl sei ein tolles Team ange-
treten, in der Organisation sei
man hervorragend aufgestellt
gewesen. Das gelte auch für die
Fraktion und Klein betonte,
dass es ihm Freude mache, sich
als Stadtrat und Dritter Bürger-
meister für Eltmann und alle
Stadtteile einzusetzen.
Kassier PeterKremer berich-

tete von einer guten Finanzlage.
Aus dem Stadtrat berichtete
Fraktionsvorsitzender Josef
Scheller. Es gebe natürlich viele
„Baustellen“, aktuell das Neu-
baugebiet Roßstadt, der Neu-
bau des Kindergartens, die
Wasserversorgung mit Bau
eines neuen Hochbehälters,
Gehweg und Straßenfertigstel-
lung in Dippach, die Dorf-
erneuerungen in Roßstadt und
Weisbrunn, der Themenbe-
reich Schwimmbad/Hallenbad,
sowie natürlich die Instandhal-
tung von Straßen und Gehwe-
gen. Er lobte die Zusammen-
arbeit mit allen Fraktionen, es
gehe im Stadtrat nicht um „gro-
ße Politik“, sondern „um unse-
re Stadt und die Stadtteile“, so
Scheller.
In der Aussprache wurden

viele Themen angesprochen, so
derWunsch nach Ladestationen
sowohl für E-Autos als auch für
E-Bikes. Wie weit es mit dem
Friedwald sei, wurde gefragt,
warum der Weihnachtsmarkt
nicht stattfindet und wann Bür-
gerversammlungen abgehalten
werden. Teils konnten die
Stadtratsmitglieder die Fragen
beantworten, teils wollen sie sie
ins Gremium tragen.
Natürlich ging es ums

Schwimmbad, undda kritisierte
Jürgen Malinowski, dass die
Standortkommunenmit Bädern
ohne finanzielle Hilfe von Land
oder Bund da stehen. Eltmann
sei ein großer Schulstandort mit
über 1000 Schülern und damit
prädestiniert dafür, dass hier
Kinder Schwimmunterricht er-
halten. Freibäder würden als
Schulbäder aber ohnehin nicht
gefördert, ein Hallenbadbau er-
scheint trotz Förderung für den
rein schulischen Betrieb nicht
finanzierbar. Der Stadtrat blei-
be allerdings dran an der Ange-
legenheit, versprach Malinow-
ski. SabineWeinbeer

Unterpreppach — Die Ortsverei-
ne von Unterpreppach hielten
ihre Jahresversammlung. In die-
sem Verein sind alle Unterprep-
pacher Vereine, Feuerwehr, Ju-
gendblaskapelle, Kolping, KSV
Waldeck, Obst- und Garten-
bauverein, Kameraden- und
Reservistenvereinigung und die
Sportfreunde Unterpreppach
zusammengefasst. Neben den
üblichen Berichten wurde ein
neuer Schriftführer gewählt.
Vorsitzender Ingo Heine-

mann hieß die Vereinsvertreter
mit seinem Vertreter Matthias
Klopf willkommen. Nachdem
der das Protokoll 2021 verlesen
war, erinnerte Heinemann an

sieben Sitzungen. Themen wa-
ren der Christbaumtreff und das
marode Ortseingangsschild. Es
soll erneuert werden mit der
Möglichkeit, dass alle Ortsver-
eine dort Veranstaltungen be-
werben können. Hier will man
über die Baunachallianz Förder-
möglichkeiten abgreifen. Jürgen
Oppelt, Vorsitzender desKegel-
vereins, hatte bei einer Firma
ein Angebot eingeholt, welches
sich auf etwa 3000 Euro beläuft.
Zweiter VorsitzenderMatthi-

as Klopf wird mit Markus Hen-
neberger, Manger der Baunach-
allianz, Fördermöglichkeiten
ausloten. „Das geplante Dorf-
gemeinschaftshaus ist offen-
sichtlich nicht realisierbar“,
sagte IngoHeinemann.Deshalb
sollten sich dieVereine jetzt Ge-
danken machen, wie das alte
Feuerwehrhaus genutzt werden
könnte, wenn ein neues an an-
derer Stelle errichtet wird.
Kein Platz für Heubacher Anlage
Das Ansinnen der Stadt Ebern,
dort die Entsaftungsanlage aus
Heubach unterzubringen,
lehnten die Unterpreppacher
ab. „Wir haben uns gemeinsam
für eine Nachnutzung als La-
gerhalle für Inventar der Orts-
vereine ausgesprochen“, so der
Vorsitzende. Aktuell sei Inven-
tar „verstreut übers ganze
Dorf“ bei Privatleuten unterge-

bracht. Kritische Stimmenwur-
den in Zusammenhang mit dem
ursprünglich ins Auge gefassten
Dorfgemeinschaftshaus laut.
Die Stadt Ebern übe da Verzö-
gerungs- undVerdrängungstak-
tik, hieß es, und setze Planungs-
kosten in den Sand.
Heinemann ging auf die neue

Homepage der Ortsvereine ein.
Weiter teilte er mit, dass kurz-
fristig ein Ferienprogramm auf
die Beine gestellt werden konnte
und die Planung der Kirchweih
2022 viel Zeit benötigte – aller-
dings ist er zufrieden mit dem
Verlauf derKirchweih.DerVor-
sitzende bedauerte, dass Johan-
nes Bezdeka aus gesundheitli-
chen Gründen sein Amt als
Schriftführer niederlegte.
Treffen am Christbaum

Weiter gab er bekannt, dass die
Christbaumtreffs vom 1. De-
zember bis 5. Januar jeweils
donnerstags um 18Uhr stattfin-
den. Ausnahme: AmMontag, 5.
Dezember, geht es schon um 17
Uhr los. Günstig erworbenwur-
de eine Großküchen-Dunstab-
zugshaube und eine Lichterket-
te mit LED-Leuchten. Kassier
Elmar Barth berichtete von zu-
friedenstellenden Finanzen.
Jürgen Groh bestätigte ihm gute
Arbeit, Entlastung erfolgte.
Neu als Schriftführer wurde
SvenKuhn gewählt.HelmutWill

Kreis Haßberge — Vorsitzender
Thomas Wagenhäuser führte
die 30 Delegierten und 13 Gäste
durch die Herbstvollversamm-
lung des Kreisjugendrings
(KJR). Vorstandsmitglied Ben-
jamin Gerschütz gab einen Ein-
blick in die KJR-Homepage; sie
soll als „Nikolausgeschenk“ on-
line gehen.Diewesentlich über-
sichtlichere und benutzer-
freundlichere Seite soll durch
ein Warenkorbsystem den Ent-
leih erleichtern. KJR-Ge-
schäftsführerin Eva Pfeil infor-
mierte über die Umsatzsteuer-
reform, die die Mitgliedsver-
bände beim KJR-Verleih be-
trifft. Beim KJR-Quiz ging es
um die ersten Mitgliedsanträge
1946, über den Einzug des PCs
bis hin zuArminKudella, der 40
Jahre im Dienst des KJR war.
Dank Hintergrundinfos zu den
richtigen Antworten erhielten
die Anwesenden einen Vorge-
schmack auf die fast fertige
KJR-Chronik.
Thomas Wagenhäuser stellte

die Arbeitsplanung 2023 vor.
Die Haushaltsplanung 2023 be-
schrieb Geschäftsführerin Eva
Pfeil. Das Haushaltsvolumen
2023 liegt bei 207.600 Euro. Die
Anwesenden stimmten zu.
Bei den Neuwahlen stellten

sich alle Vorstandsmitglieder
wieder zur Wahl. Der BDKJ
(Bund der katholischen Jugend)

schlug Anna-Maria Gebhardt
als Beisitzerin vor. Die Vollver-
sammlung bestätigte Thomas
Wagenhäuser (BSJ) als Vorsit-
zenden, ebenso Stellvertreterin
Susanne Makowski (BSJ). Für
die sieben Beisitzer-Plätze stan-
den acht Personen zur Wahl.
Nach der Vorstellungsrunde
wählten die Delegierten Caroli-
ne Petersen (ohne Verband),
Benjamin Gerschütz (BDKJ),
WolfgangWinter (RdP), Jürgen
Krell (EJ), Annette Breunig
(ohne Verband) Petra Erickson
(KjF) und Anna-Maria Geb-
hard (BDKJ) in den KJR-Vor-
stand. Thomas Wagenhäuser
bedankte sich beim scheidenden
Vorstandsmitglied Sebastian
Noll (KjF), der im Herbst 2021
nachgewählt worden war. Die
Rechnungsprüfer Alexander
Bergmann und Bernd Wagen-
häuser wurden bestätigt. Als

KJR-Einzelpersönlichkeiten
wurden Daniel Fischer, Michael
Waldhäuser, Bernhard Krieger
und neu Birgit Bayer berufen.
Thomas Wagenhäuser würdigte
das Engagement von Jürgen
Hennemann (30 Jahre Einzel-
persönlichkeit im Vorstand).
Den Wahlausschuss hatten Jen-
nifer Wolpensinger (BezJR
Unterfranken), Michael Wald-
häuser (BJR/Einzelpersönlich-
keit) und Christoph Schramm
(Jugendamtsleiter) gebildet.
Nachhaltigkeitseuro

Benjamin Geschütz stellte den
Antrag zum Thema „Nachhal-
tigkeit“ vor. Die Vollversamm-
lung entsprach dem, weshalb es
2023/2024 beim KJR den Son-
derzuschusstitel „Nachhaltig-
keitseuro“ geben wird. Am En-
de sprach Eva Pfeil Termine an.
So den „InfoabendZuschusswe-
sen“ am2.Februar, die 11.Haß-
berger Spieletage von 2. bis 5.
März in Trossenfurt, die Ein-
weisungsveranstaltungen für
die Eventgeräte am 18./19. Ap-
ril sowie das „Inklusive Zeltla-
ger 2023“ vom 7. bis 18. August
(mit der Lebenshilfe). Eine Ver-
einfachung nahmdieKJR-Füh-
rung aus den coronabedingt di-
gitalen Vollversammlungenmit:
das digitale Abstimmungstool.
So wurde der neue Vorstand per
Mausklick gewählt. Eva Pfeil

Hellingen/Königsberg — DasAmt für Ländli-
che Entwicklung (ALE) Unterfranken ge-
nehmigte der Stadt Königsberg die Dorf-
erneuerungsmaßnahme im Stadtteil Hellin-
gen. Philipp Grümpel vom Entwicklungs-
amt erläuterte bei einer Versammlung den
Ablauf der Dorferneuerung und stand Rede
undAntwort.Grümpel hob dieNotwendig-
keit der Bürgerbeteiligung hervor, ohne die
es keine Dorferneuerung gibt.
16 Hellinger machen mit

So erklärten sich 16HellingerBürger bereit,
an einemGrundseminar inKlosterlangheim
teilzunehmen. Bildungsstätte ist die Schule
der Dorf- und Flurentwicklung (SDF) im
Konventbau des ehemaligen Zisterzienser-
klosters Klosterlangheim. Stadtrat und
Ortssprecher Frank Slawik organisierte und
verteilte Information.
Die Gruppe wurde durch Zweiten Bür-

germeister Alexander Krauser, Stadtkäm-
merin Gabriele Blank und die Verwaltungs-
angestellte Dorothèe Gimmler verstärkt.
Manwar gespannt, was dieGruppe zu er-

warten hatte. Die Seminarleiter Stefan Be-
renz und Block, hielten sich nicht lange mit

Vorreden auf und gingen die Sache struktu-
riert an. Denn die Grundlage einer erfolg-
reichen Dorferneuerung ist ein schlüssiges,
in die Zukunft gerichtetes Dorfentwick-
lungskonzept. Hierzu gilt es, eigene Ziel-
vorstellungen zu entwickeln und festzule-
gen, in welche Richtung die künftige Ent-
wicklung von Dorf und Gemeinde gehen
soll.
Das Seminar machte die Hellinger fit für

den Dorfentwicklungsprozess, gab Hilfe-
stellung und zeigte Arbeitsmethoden auf.
Wichtig war dabei, dass auch jede noch so
kleine oder auch „verrückte“ Idee, Vision
oder Träumerei wahrgenommen wird und
die Gruppe zumDenken anregt. Totschlag-
argumente, wie „Blödsinn“ oder „sowieso
kein Geld dafür da“ waren somit ausge-
schlossen, und ein jeder wurde mitgenom-
men.Unter anderembefassten sich die Bür-
ger aus Hellingen mit folgenden Hand-
lungsfeldern: Dorfleben/Gemeinschaft,
Treffpunkte, Verkehrsflächen, Infrastruk-
tur, Energiekonzept, Ortsbild/Gebäude,
Naherholung/Freizeit/Tourismus und
Hochwasserschutz.
Am Freitagabend gab es ein zwar spätes,

aber gutes und vor allem gemeinsames
Abendessen mit noch vielen persönlichen
Gesprächen.
Nach zwei Tagen rauchte allen Hellinger

Teilnehmern der Kopf, und man machte
sich positiv bewegt, aber erschöpft auf den
Heimweg.Das ließen die Seminarleiter aber
nicht so einfach zu, denn es wurden noch
Hausaufgaben verteilt und den Hellingern
eineMenge Papier und die bestenWünsche
für ihre Dorferneuerung mitgegeben.
Infoabend im Januar 2023
Die Seminarteilnehmer bereiten in den
nächstenWochen die für Ende Januar anste-
hende Informationsveranstaltung vor. Hier
erfahren die Hellinger Bürgerinnen und
Bürger die wichtigsten Informationen aus
dem Seminar und gründen die ersten
Arbeitskreise.
Das Architekturbüro aus Schweinfurt be-
gleitet mit Philipp Grümpel fachlich die an-
stehendeVorbereitungsphase.AmEnde des
Prozesses steht der sogenannteDorferneue-
rungsplan als maßnahmenorientierter
Handlungsleitfaden für die anstehende
Dorferneuerung. Frank Slawik

Über 20 Jahre lang gestalte-
te Peter Klein federführend
die Geschicke der Überpar-
teilichen Liste Eltmann
(ÜPL). Als Dank dafür wurde
er jetzt durch den Vorsitzen-
den Jürgen Malinowski zum
Ehrenvorsitzenden ernannt.

Foto: Sabine Weinbeer

Thomas Wagenhäuser wür-
digte Sebastian Noll.Foto: E. Pfeil

Siewidmeten sich denÜberlegungen,was dieDorferneuerung in demKönigsberger Stadtteil Hellingen eigentlich bewirken soll. Dafür hieltensie auch wichtige Handlungsfelder fest.
Foto: Stefan Berenz

Berichtigung

Zu einer Verwechslung
ist es bei demBericht des
FC-Bayern-Fanclubs
Jesserndorf gekommen
(Ausgabe Montag, 21.
November, Seite 6): Im
Bild wurde zwar der neue
Vorsitzende Florian Lim-
pert gezeigt, jedoch der
Name des alten Vorsit-
zenden Marko Hager da-
runter gesetzt; auch die
Überschrift war diesbe-
züglich falsch. Wir bitten,
das zu entschuldigen.kra

Auszeichnung

ÜPL ernennt Peter Klein
zum Ehrenvorsitzenden

Vereinsrunde

Unterpreppach fehlt Dorfgemeinschaftshaus

KJR-Herbstvollversammlung

Thomas Wagenhäuser bleibt Vorsitzender

Erneuerung

Das soll Hellingen werden
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SAND. „Fingerfood, Anpfiff, WM Deutsch-
land gegen Spanien um 20 Uhr“ lautet das
Motto eines Vhs-Kurses in Sand am 27. No-
vember. „Chips und Bier sind schon gekauft,
aber du willst deinen Freunden zum gemein-
samen WM-Erlebnis etwas Besonderes an-
bieten?“, heißt es dazu in einer Meldung.
„Gemeinsam zaubern wir, Simone Zährl und
Diane Klamet, mit Dir eine schöne Auswahl
an Fingerfood, die Du Deinen Gästen am
Abend gleich servieren kannst.“Alle Speisen
sind erdnuss- und erdnussspurenfrei. Der
Kurs findet am am 27. November von 9 bis 14
Uhr in Sand/Wörth 10, statt. Anmeldungen
sind erforderlich unter www.vhs-hassber-
ge.de oder bei der Außenstellenleitung Zeil
am Main,Telefon 09524/850686. red

Fingerfood für den 
Party-Abend

KNETZGAU. „Jeder Anfang ist schwer“, heißt
es in einer Meldung der Vhs. „Visagistin
Franziska Weigmann zeigt Jugendlichen
aber Tricks, wie sie mit einfachen Handgrif-
fen ein junges und zu ihrem Typ passendes
Make-up schminken können.“ Der kosten-
pflichtige Kurs findet am 26. November von
16 bis 17.30 Uhr im alten Rathaus in Knetz-
gau statt. Anmeldungen sind erforderlich
unterwww.vhs-hassberge.de. red

Das richtige Make-up 
für Teenager

HASSFURT.Am kommenden Donnerstag,24.
November, lädt das Bibliotheks- und Infor-
mationszentrum (BiZ) um 19 Uhr in das
Meehäusle, Am Hafen 6, in Haßfurt zum
zweiten Haßfurter Kneipenquiz ein. „Ein
lustiger Abend in geselliger Runde und schö-
nem Ambiente erwartet Sie“, verspricht die
Meldung. Anmelden können sich Teams mit
maximal fünf Personen. Der Startpreis be-
trägt zehn Euro pro Team. In acht Runden
werden Fragen zu den Themen Geographie,
Wissenschaft und Natur, Aktualität, Ge-
schichte, Musik, Kunst und Literatur, Film
und Fernsehen und Verschiedenes gestellt.
In jeder Themenrunde gibt es laut Meldung
fünf Fragen, die es richtig zu beantworten
gilt.Die Antworten werden nach jeder Runde
ausgewertet und das Team mit den meisten
Punkten zum Schluss gewinnt das Kneipen-
quiz. Die Anmeldung erfolgt unter der Mail
kneipenquiz-hassfurt@web.de mit Angabe
des Teamnamens. red

BiZ lädt zum zweiten 
Kneipenquiz ein

der Kirchweih 2022 viel Zeit in Anspruch ge-
nommen habe. Insgesamt könne man mit
dem Verlauf der Kirchweih zufrieden sein.
Der Vorsitzende bedauerte, dass Johannes
Bezdeka aus gesundheitlichen Gründen sein
Amt als Schriftführer niederlegte.

Weiter gab Heinemann bekannt, dass
Christbautreffs der Ortsvereine in der Zeit
vom 1. Dezember bis 5. Januar, jeweils don-
nerstags um 18 Uhr stattfinden. Eine Aus-
nahme stellt der Christbaumtreff am Mon-
tag, 5. Dezember, dar, der bereits um 17 Uhr
beginnt. Günstig erworben wurden zudem
eine Großküchendunstabzugshaube und
eine Lichterkette mit LED-Leuchten.

Den Kassenbericht erstattete Kassierer
Elmar Barth. Der Kassenstand kann als zu-
friedenstellend bezeichnet werden, auch
wenn im Berichtsjahr ein Verlust von mehre-
ren hundert Euro zu verzeichnen war. Jürgen
Groh bestätigte als Kassenprüfer dem Kas-
sierer gute Arbeit, sodass dieser entlastet
werden konnte. Neu als Schriftführer wurde
Sven Kuhn gewählt.

chen, wie das alte Feuerwehrhaus genutzt
werden kann, wenn ein neues an anderer
Stelle errichtet wird. Das Ansinnen der Stadt
Ebern, dort die Entsaftungsanlage aus Heu-
bach unterzubringen, lehnten die Vereine
von Unterpreppach ab.

Lagerhalle für Inventar
„Wir haben uns gemeinsam für eine Nach-
nutzung als Lagerhalle für Inventar der Orts-
vereine ausgesprochen“, so der Vorsitzende.
Aktuell wäre Inventar, „verstreut übers gan-
ze Dorf“, bei Privatleuten untergebracht.
Kritische Stimmen wurden in Zusammen-
hang mit dem ursprünglich ins Auge gefass-
ten Dorfgemeinschaftshaus in Richtung
Stadt Ebern laut. Worte wie Verzögerungs-
und Verdrängungstaktik waren zu hören.
Auch die in den Sand gesetzten Planungs-
kosten wurden thematisiert.

Heinemann ging auch auf die neue
Homepage der Ortsvereine ein. Weiter teilte
er mit, dass kurzfristig ein Ferienprogramm
auf die Beine gestellt wurde und die Planung

treter Matthias Klopf, willkommen. Nach-
dem dieser das Protokoll der Versammlung
aus dem Jahr 2021 verlesen hatte,gab Vorsit-
zender Heinemann seinen Bericht ab.So sei-
en seit der letzten Jahresversammlung im
August 2021 sieben Sitzungen durchgeführt
worden. Themen waren unter anderem der
Christbaumtreff und das marode Ortsein-
gangsschild. Dieses soll erneuert werden,
mit der Möglichkeit, dass alle Ortsvereine
dort auch Veranstaltungen bewerben kön-
nen. Hier will man die Baunach-Allianz we-
gen Fördermöglichkeiten mit ins Boot neh-
men. Jürgen Oppelt, Vorsitzender des Kegel-
vereins, hatte bei einer Firma ein Angebot
eingeholt, welches sich auf etwa 3000 Euro
beläuft.Zweiter Vorsitzender Matthias Klopf
wird mit Markus Henneberger, Manager der
Baunach-Allianz in Kontakt treten, um die
Fördermöglichkeiten auszuloten.

„Das geplante Dorfgemeinschaftshaus ist
offensichtlich nicht realisierbar“, sagte Vor-
sitzender Ingo Heinemann. Deshalb sollten
sich die Vereine bereits jetzt Gedanken ma-

Von Helmut Will

UNTERPREPPACH. Die Ortsvereine Unter-
preppach haben Ende der vergangenen Wo-
che im Musikprobenheim ihre Jahresver-
sammlung abgehalten.In diesem Verein sind
Feuerwehr, Jugendblaskapelle, Kolping, KSV
Waldeck,Obst-und Gartenbauverein,Kame-
raden- und Reservistenvereinigung und die
Sportfreunde Unterpreppach zusammenge-
fasst. Neben den üblichen Berichten wurde
ein neuer Schriftführer gewählt.

Vorsitzender Ingo Heinemann hieß die
Vereinsvertreter zusammen mit seinem Ver-

Ortsvereine lehnen Entsaftungsanlage ab
Die Entsaftungsanlage steht

derzeit in Heubach.Der
Überlegung,diese im alten

Feuerwehrhaus in Unterpreppach
unterzubringen,erteilte man eine

Absage.

ERMERSHAUSEN. Die Sportvereinigung Er-
mershausen lädt am Samstag, 3. Dezember,
zur Adventsfeier ein. Beginn ist um 18 Uhr in
der Adolf-Höhn-Halle. cama

Sportvereinigung 
feiert Advent

Von Christian Licha

HASSFURT. Normalerweise gibt es bei einer
Jubiläumsveranstaltung Grußworte am lau-
fenden Band. Nicht so beim Kreisjugendring
Haßberge (KJR), der sein 75-jähriges Be-
stehen am Samstag im „Silberfisch“am Haß-
furter Schulzentrum. Sehr kurzweilig mit
drei Interviewrunden gestaltete Moderator
Peter Kraus und Vorsitzender Thomas Wa-
genhäuser den Abend. Dabei kamen neben
Landrat und Schirmherr der Veranstaltung,
Wilhelm Schneider, auch zahlreiche Ehren-
amtliche zu Wort, die den KJR aktiv unter-
stützen oder dies in der Vergangenheit getan
haben.

„Unsere Unterstützung wird immer da
sein, wenn wir es machen können“, sagte
Landrat Wilhelm Schneider und zeigte als
Beispiel den Grundlagenvertrag auf, der
2017 geschlossen wurde. Demnach erhält
der KJR regelmäßig einen Globalkostenzu-
schuss des Landkreises, ohne jedes Jahr er-
neut als Bittsteller auftreten zu müssen.
Schneider schätzt die Arbeit des KJR sehr
hoch,zu dem er bereits seit 1984 Kontakt hat.
Damals war der Landrat noch Gemeinderat
und Jugendbeauftragter in Maroldsweisach.

Die Einzigartigkeit der Aktivitäten im KJR
Haßberge hob die Vorsitzende des Bezirksju-
gendrings, Jennifer Wolpensinger, hervor:
„Das Angebot ist sehr vielfältig. Etwa das
Spielmobil und die Spieletage gibt es sonst in
keinem anderen Landkreis.“ Michael Wald-
häuser vom Bayerischen Jugendrings zeigte
als beispielhafte Aktivität das integrative
Zeltlager auf, das sein Verband finanziell
unterstützt und schon lange zu einer Institu-
tion des KJR Haßberge geworden ist. Mit Jo-
nas Erickson, Sherry Zipperer und Kerstin

Viering kamen auch drei Ehrenamtliche zu
Wort. „Mein Herz schlägt für das integrative
Zeltlager“, sagte zum Beispiel Erickson, der
das jährliche Event sogar als Vorzeigemodell
bezeichnet. „Wir bekommen aus ganz
Deutschland Anfragen, wie wir es auf die
Beine stellen, dass Zeltlager gemeinsam für
behinderte und nicht behinderte Kinder aus-
zurichten.“ Wie viele Stunden ehrenamtli-
cher Arbeit die drei Aktiven im Jahr für den

KJR leisten, wissen sie nicht: „Wenn man et-
was gerne macht, zählt man nicht die Stun-
den.“Gleichzeitig warb Erickson für den KJR:
„Wer mithelfen will, ist gerne willkommen.
Der KJR Haßberge ist wie eine Familie, in der
man nicht nur als Ehrenamtlicher gesehen
wird, der seine Arbeit ableistet, sondern die
Wertschätzung ist sehr hoch.“

Auch der ehemalige KJR-Geschäftsführer
Frank Kupfer-Mauder und Bernd Wagenhäu-

ser als ehemaliger Vorsitzender plauderten
aus dem Nähkästchen von Erlebnissen ver-
gangener Zeiten. So bleibt Kupfer-Mauder
etwa ein Jugendaustausch in Erinnerung,bei
dem er mit zahlreichen Jugendlichen Israel
besuchte. Die Formalitäten an der Passkont-
rolle seien dort sehr streng und es werde al-
les genau kontrolliert. So sorgte damals ein
Buch als Geschenk eines israelischen Bür-
germeisters als Geschenk für die Teilnehmer
für eine unfreiwillige Reiseverzögerung. Je-
der, der Reisenden musste sein Exemplar
vorzeigen, wobei dies bei einem der Jugend-
lichen für besondere „Begeisterung“ sorgte.
Er hatte nämlich das Buch ganz unten in sei-
nem Koffer und musste so alle persönliche
Sachen ausräumen, schmunzelte Kupfer-
Mauder. Auch der Hintergrund der Reise
blieb nicht unerwähnt.

Im Jahr 1992 wurde der Grundstein für die
offizielle Partnerschaft zwischen dem Land-
kreis Haßberge und der israelischen Stadt
Kiryat Motzkin mit der Unterzeichnung der
Partnerschaftsurkunden gelegt.Die interna-
tionale Jugendbegegnung, die vom Kreisju-
gendring organisiert wird, ist ein ganz be-
sonderer Teil dieser Partnerschaft. Jährlich
im Wechsel finden eine In-und eine Out-Be-
gegnung statt.

20 Vereine und Verbände, die sich Ju-
gendarbeit auf die Fahne schreiben, sind
Mitglied im KJR Haßberge. Die Organisato-
ren der Jubiläumsfeier um Geschäftsführerin
Eva Pfeil hatten sich eine ganz besondere Er-
innerung an diesen Tag ausgedacht. Jeder
Verein erhielt im Vorfeld ein überdimensio-
nales Puzzle-Teil, das er selbst gestalten
konnte und bei der Feier präsentierte.Später
soll das komplette Puzzle einen Ehrenplatz
in der Geschäftsstelle bekommen.

Viele Puzzleteile sorgen für den Erfolg
Der KJR Haßberge hat seinen 75.Geburtstag gefeiert. Im Rahmen der Jubiläumsfeier wird deutlich,dass die rund 20 Vereine und Verbände,die

dem KJR angehören,wesentlich für dessen erfolgreiches Bestehen sind.

Jeder der 20 Mitgliedsvereine im KJR Haßberge präsentierte ein selbst gestaltetes Puzzle-
Teil, wie hier zum Beispiel die Kreisjugendfeuerwehr. Foto: Christian Licha

ANZEIGE

Onlinevortrag:
Erste Hilfe am Hund … und was Sie sonst noch wissen sollten.

So einfach geht‘s:

• Anmeldung und ausführliche Infos zu den Kurstagen unter 
np-coburg.de/haustieraktion (E-Mail-Adresse notwendig)

• Am Kurstag erhalten Sie einen Link, diesen bitte
5-10 Minuten vor dem Start öffnen

• Der Veranstaltung beitreten

Alle weiteren Infos erhalten Sie per Mail am Kurstag.

In unserem dreiteiligen Onlinekurs zeigen wir Ihnen, wie Sie
Ihrem Hund bei Erkrankungen und Notsituationen kompetent
helfen können. Im Anschluss beantwortet Tierarzt Wolfgang 
Sebert gerne alle offenen Fragen zum Thema.

Sie erfahren unter anderem Wichtiges über:

Notfallvermeidung, Alltagsgefahren und Transport verletzter Tiere
• Die Fütterung – Barf, vegetarisch, vegan oder doch nur Hundefutter
• Getreide im Futter – stirbt mein Hund jetzt?
• Was ist für meinen Hund giftig?

Alltagskrankheiten und erste Hilfe
• Das Auge tränt und eitert – was kann ich selbst tun und 

wann muss ich zum Tierarzt?
• Die Augen des Hundes – warum leuchten sie in der Nacht?
• Sieht er mich nicht oder will er mich nicht sehen?

Kurstag 2

Dauer: ca. 1,5 Stunden
Kurstag 2: Mittwoch, 23.11.2022, 19.00 Uhr
Kurstag 3: Mittwoch, 30.11.2022, 19.00 Uhr
Kursort: Online
Kursgebühr: 19 € (15 € für AboCard-Inhaber)
Kursleiter: Tierarzt Wolfgang Sebert, Helmbrechts

Kurstag 3

Alltagskrankheiten und erste Hilfe
• Die Nase des Hundes
• Worauf muss ich bei den Zähnen achten?
• Allergien
• Was hilft gegen Zecken? – von Bernsteinketten bis Nervengift
• Durchfall, Erbrechen, Analbeutel und Co.
• Die Hundeapotheke – was brauche ich unbedingt?

Und zu guter Letzt
Die Notfälle – von gebrochenen Knochen über Magendrehung bis Epilepsie

Meine Heimatzeitung ng

Jetzt 
anmelden
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nehatte.“Wagenhäuser betonte,dass er hof-
fe,dass„HennemanndemKJRweiterhinver-
bunden bleibt und der KJR auch weiterhin
auf ihn zählen kann, wenn er Hilfe oder
Unterstützung imRaumEbernbenötigt.“

Ein Antrag des Vorstands zum Thema
„Nachhaltigkeit“ wurde von Benjamin Ge-
schütz, Vorstandsmitglied und Mitglied in
der AG Nachhaltigkeit, vorgestellt. Die Voll-
versammlung hat den Antrag angenommen,
weshalb es 2023/2024 beimKJR den Sonder-
zuschusstitel „Nachhaltigkeitseuro“ geben
wird. Eine Vereinfachung, welche sich der
Kreisjugendringausdencoronabedingtdigi-
talen Vollversammlungen mitgenommen
hat, ist das Abstimmungstool, über das die
Delegierten ihre Stimmenwährend der Voll-
versammlung digital abgaben und auch per
Mausklick denneuenVorstandwählten. red

Haushaltsvolumen 2023 liegt Pfeil zufolge
bei 207.600 Euro. Der Vorstand erhielt von
den anwesenden Delegierten sowohl für die
Arbeitsplanung als auch den Haushalt Zu-
stimmung.

DannstandendieWahlenan.DieVollver-
sammlungwählte den bisherigen Vorsitzen-
denThomasWagenhäuser (BSJ)mit100Pro-
zent erneut zumVorsitzenden und bestätig-
te auch seine Stellvertreterin Susanne Ma-
kowski (BSJ) mit großer Mehrheit in ihrem
Amt.Für die sieben Beisitzer-Plätze standen
acht Personen zur Wahl. Nachdem die Kan-
didaten sich sowie ihre Ziele und Ideen für
die Arbeit beim KJR Haßberge der Vollver-
sammlung vorgestellt hatten, wählten die
Delegierten Caroline Petersen (ohne Ver-
band), Benjamin Gerschütz (BDKJ), Wolf-
gangWinter (RdP),JürgenKrell (EJ),Annette
Breunig (ohne Verband) Petra Erickson (KjF)
undAnna-MariaGebhard (BDKJ) in denKJR-
Vorstand. Thomas Wagenhäuser bedankte
sich beim scheidenden Vorstandsmitglied
Sebastian Noll (KjF), der im Herbst 2021 in
den Vorstand nachgewählt wurde, für seine
Mitarbeit und sein Engagement.Die bisheri-
gen Rechnungsprüfer Alexander Bergmann
und Bernd Wagenhäuser wurden von der
Vollversammlung in ihrem Amt bestätigt.
Als KJR-Einzelpersönlichkeiten wurden Da-
niel Fischer, Michael Waldhäuser, Bernhard
Krieger undneuBirgit Bayer berufen.

Thomas Wagenhäuser würdigt zudem
„das Engagement der scheidenden Einzel-
persönlichkeit Jürgen Hennemann“, wie es
in der Meldung des Kreisjugendrings weiter
heißt, „der seit 30 Jahren diese Funktion in-

HASSFURT. Geleitet vom Vorsitzenden Tho-
mas Wagenhäuser fand laut einer aktuellen
Pressemeldung des Kreisjugendrings Haß-
berge kürzlich dessen Herbstvollversamm-
lungmit 30 anwesenden Delegierten und 13
Gäste statt. Vorstandsmitglied Benjamin
Gerschütz gab laut Meldung in diesem Rah-
men einen Einblick in die neue Homepage,
welche voraussichtlich am 6. Dezember als
„Nikolausgeschenk“ online gehen wird. Die
wesentlich übersichtlichere und benutzer-
freundlichere Seite soll den Entleih unter
anderem durch ein Warenkorbsystem maß-
geblich erleichtern.

Geschäftsführerin Eva Pfeil informierte
anschließend über die Umsatzsteuerreform,
welche die Mitgliedsverbände unter ande-
rem beim KJR-Verleih betreffen wird. Wie
bereits in der Frühjahrsvollversammlung
gab es anlässlich des 75. Jubiläums, wie ver-
sprochen,auchdiesmalwieder einQuiz.Von
denerstenMitgliedsanträgen1946,überden
Einzug des PCs, und Armin Kudella, der 40
Jahre im Dienst des Kreisjugendrings war,
wurden unterschiedlichste Fragen quer
durch alle Jahrzehnte gestellt. Es wurde ge-
rätselt, geschätzt undWissen zusammenge-
tragen.DurchHintergrundinfos zu den rich-
tigen Antworten erhielten die Anwesenden
laut Meldung des Kreisjugendrings „einen
Vorgeschmack auf die fast fertigeChronik.“

Gemeinsam mit seinem Vorstand stellte
Thomas Wagenhäuser die umfangreiche
Arbeitsplanung 2023 vor. Für die Haushalts-
planung 2023 übergab er das Wort an Ge-
schäftsführerin Eva Pfeil, die die wesentli-
chen Punkte und Änderungen darlegte. Das

Der neue Vorstand des Kreisjugendrings Haßberge mit (von links) Wolfgang Winter (RdP), Benjamin Gerschütz (BDKJ), Caroline Petersen (oh-
ne Verband), Petra Erickson (KjF), Vorsitzendem Thomas Wagenhäuser (BSJ), Jürgen Krell (EJ), Annette Breunig (ohne Verband), Anna-Maria
Gebhardt (BDKJ) und der stellvertretenden Vorsitzenden Susanne Makowski (BSJ). Foto: Eva Pfeil

sequente Betriebshygiene (Schutzkleidung
incl. Schuhwerk nur für den Geflügelbe-
stand, Schadnagerbekämpfung, Hygiene-
schleuse mit Handreinigung und Desinfek-
tionsmöglichkeit). Große Wildvögel wie
unter anderem Gänsevögel, Greifvögel und
Hühnervögel dürfen nicht gefüttert werden.
Die detaillierten Maßnahmen sind in der
gültigen Allgemeinverfügung im Internet
unterwww.hassberge.de/landratsamt-hassbe
rge/amtsblatt.htmlnachlesbar.

Der Seuchenschutz geht alle an. Bricht
die Geflügelpest in einer Haltung aus, so
muss der gesamte Bestand getötet werden.
Dazu kommt die Einrichtung von Sperrbe-
reichen rundumdenAusbruchsort, indenen
das Geflügel weiteren Einschränkungen
unterliegt. „Infektionen sind dramatisch für
die Tiere, da diese dann sterben oder getötet
werden müssen, und belastend für die Men-
schen, deren Vögel getötet werden. Es ent-
stehen hohe wirtschaftliche und mitunter
nicht behebbare emotionale Schäden“, so
das Veterinäramt Haßberge. Daher der ein-
dringlicheAppell an jeden,derGeflügel hält,
abdemerstenHuhn,sichandieMaßnahmen
zuhalten.

Darüber hinaus werden imRahmen eines
Monitorings weiterhin tot aufgefundene
wilde Wasservögel und Greifvögel auf eine
Infektion mit dem Geflügelpestvirus hin
untersucht. Funde können zu den üblichen
Betriebszeiten beim Veterinäramt angemel-
detwerden. red

Weitere Infos und die aktuelle Lage finden
sich auch online unter www.lgl.bayern.de
sowiewww.hassberge.de undwww.fli.de.

HASSFURT. Nachdem bereits im Oktober
erste zusätzliche Seuchenschutzmaßnah-
men in Bayern (Einschränkung der Abgabe
von Geflügel im Reisegewerbe) getroffen
wurden,sind jetztWeiterenotwendig.Grund
dafür ist die Ausbreitung der Geflügelpest.
SeitOktober steigtdieAnzahlderAusbrüche
in Bayern. Auch Unterfranken (Landkreis
Miltenberg) ist mit bisher drei Geflügelhal-
tungen betroffen. Laut Einschätzung des
Bayerischen Landesamtes für Gesundheit
und Lebensmittelsicherheit (LGL) vom 16.
November 2022 ist in Bayern das Risiko der
Ausbreitung von HPAIV bei Wildvögeln so-
wie einer Übertragung auf Geflügel und ge-
haltene Vögel aufgrund der Seuchenausbrü-
che bei gehaltenen Vögeln und der dynami-
schen HPAI-Situation in Deutschland und
Europa aktuell hoch.

Daher sind zum Schutz einer Infektion
der gehaltenen Vögel ab sofort folgende
Maßnahmen notwendig: Ausstellungen,
Märkte und Schauen sowie Veranstaltungen
ähnlicher Art mit Geflügel oder sonstigen
gehaltenen Vögeln, ausgenommen Tauben,
sind verboten. Tierhalter haben Biosicher-
heits- und Hygienemaßnahmen zu intensi-
vieren, dazu zählen beispielsweise die kon-

Viele Ideen fürs kommende Jahr
ImRahmenderHerbstvollversammlungdesKreisjugendringsHaßberge kommtes auch zuNeuwahlen.

DabeiwirdVorsitzenderThomasWagenhäuser einstimmigwiedergewählt.

Region wappnet sich
gegen die Geflügelpest

DerLandkreisHaßbergehat eine
Allgemeinverfügung erlassen.
Geflügelschauen sind ab sofort

verboten.Zudemgibt es
intensivierte Biosicherheits-und

Hygienemaßnahmen.

Tierhalter müssen ihr Geflügel besonders schützen. Foto: picture alliance / dpa/Stefan Sauer

straße einbiegen. Hierbei übersah sie einen
58-jährigen Mercedesfahrer, der vorfahrts-
berechtigt war und es kam zur Kollision.
Durch den Unfall wurde der Mercedesfahrer
leicht verletzt. Der Gesamtsachschaden be-
läuft sich auf etwa8000Euro. pol

ERMERSHAUSEN. Am Dienstagabend gegen
18 Uhr kam es in Ermershausen an der Ein-
mündung Hauptstraße/Birkenfelder Straße
zu einem Verkehrsunfall. Eine 56-Jährige
wollte mit ihrem grauen Hyundai von der
Birkenfelder Straße kommend in die Haupt-

Frau missachtet Vorfahrt

Zum Ende der Vollversammlung verweist
Geschäftsführerin Eva Pfeil noch auf ver-
schiedene bereits terminierte Veranstaltun-
gen im ersten Halbjahr 2023, wie beispiels-
weise den „Infoabend Zuschusswesen“ am
2. Februar 2023, die elften Haßberger Spie-
letage vom 2. bis 5. März 2023 in Trossen-
furt, die Einweisungsveranstaltungen für die
Eventgeräte am 18. und 19. April 2023 sowie
das vom 7. bis 18. August 2023 stattfindende
„Inklusive Zeltlager 2023“ in Kooperation
mit der Lebenshilfe e. V.. Alle Veranstaltun-
gen des KJR sind mit den entsprechenden
Ausschreibungen ab 6. Dezember auf
www.kjr-has.de zu finden.

Termine im Jahr 2023

chenden Pressemel-
dung schreibt. Weiter
heißt es in der Mel-
dung: „Die Band ver-
spricht einen prima
musikalischen Abend
mit Rock und Blues aus
Würzburg.“ Reservie-
rungen sind möglich
unter Telefon
09524/1601. Mehr
Infos zur Band finden

sichauch imInternetunterderAdresse joch-
envolpert.de/live-on-stage/ und kino-
zeil.de/de/events. red

ZEIL.Wohl bekannt vom
Würzburger Hafensom-
mer, Umsonst und
Draussen und vielem
mehr präsentiert die Jo-
chen-Volpert-Band ihr
„Best-of-Programm“
erstmals im Zeiler Kino
live on Stage beim 14.
Cinema Concert am
Freitag, 25. November,
um19.30Uhr.„Einesehr
gute Gelegenheit mit Freunde auszugehen
und alte Bekannte zu treffen“, wie Kinobe-
treiber Bruno Schneyer in einer entspre-

Jochen-Volpert-Band gastiert in Zeil

Jochen-Volpert-Band spielt beim 14. Ci-
nema Concert in Zeil. Foto: PatrickWötzel

HOFHEIM. Anlässlich der Veranstaltung
„Glühwein-Freitag“ des Werberinges Hof-
heimam25.NovemberwirddieHauptstraße
in Hofheim in der Zeit von 16 bis 22 Uhr für
den Verkehr mit Fahrzeugen aller Art ge-
sperrt. Das teilt die Stadt Hofheim in einer

aktuellen Pressemeldung mit. Für die Besu-
cherderVeranstaltungstehendieParkplätze
am Bahnhof, an der Ringstraße, am Rüg-
heimer Tor,amLendershäuser Tor, sowie am
Sport-undFreibadgelände (HausdesGastes)
zurVerfügung. red

Sperrung wegen Glühwein-Freitag
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In unserem Leben hast du deinen Platz verlassen,
in unserem Herzen bist du immer bei uns.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Renate Dressel
geb. Schichtar

* 30. 9. 1943 † 18. 11. 2022

Deine Petra mit Michael
Dein Thomas mit Silvia
Deine Laura mit Simon und Elias
Deine Annika mit Jan
und Anverwandte

Die Beisetzung mit anschließendem Trauergottesdienst findet am Freitag,
25. 11. 2022, um 14 Uhr in Reckertshausen statt.

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Reckertshausen

In stillem Gedenken

Ö�entlichkeitsarbeit

Bote vom Hassgau: 23.11.2022 – Interviews und überdimensionales Puzzle
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Zwei Ehemalige plauderten bei der Jubiläumsfeier des Kreisjugendrings aus dem Nähkästchen: Frank Kupfer-Mauder (links) als ehemaliger Geschäftsfüh-
rer und der einstige Vorsitzende Bernd Wagenhäuser. FOTOS: CHRISTIAN LICHA

Interviews und überdimensionales Puzzle
Der Kreisjugendring Haßberge feierte im „Silberfisch“ am Haßfurter Schulzentrum

sein 75-jähriges Bestehen mit kurzweiligen Beiträgen.
...................................................................................

Von CHRISTIAN LICHA
...................................................................................

HASSFURT Normalerweise gibt es
bei einer Jubiläumsveranstaltung
Grußworte am laufenden Band.
Nicht so beim Kreisjugendring Haß-
berge (KJR), der sein 75-jähriges Be-
stehen am Samstag im „Silberfisch“
am Haßfurter Schulzentrum be-
ging. Mit drei Interviewrunden ge-
stalteten Moderator Peter Kraus
und Vorsitzender Thomas Wagen-
häuser den Abend sehr kurzweilig.
Dabei kamen neben Landrat Wil-
helm Schneider, dem Schirmherrn
der Veranstaltung, zahlreiche Eh-
renamtliche zu Wort, die den Kreis-
jugendring aktiv unterstützen oder
dies in der Vergangenheit getan
haben.

„Unsere Unterstützung wird im-
mer da sein, wenn wir es machen
können“, sagte Landrat Schneider
und verwies auf den Grundlagen-
vertrag, der 2017 geschlossen wur-
de. Demnach erhält der Kreisju-
gendring regelmäßig einen Global-
kostenzuschuss des Landkreises,
ohne jedes Jahr erneut als Bittsteller
auftreten zu müssen. Schneider
schätzt die Arbeit des Kreisjugend-
rings, zu dem er bereits seit 1984
Kontakt hat. Damals war er noch
Gemeinderat und Jugendbeauftrag-
ter in Maroldsweisach.

Integratives Zeltlager
ist ein Vorzeigemodell

Die Einzigartigkeit der Aktivitä-
ten im KJR Haßberge hob die Vorsit-
zende des Bezirksjugendrings, Jen-
nifer Wolpensinger, hervor: „Das
Angebot ist sehr vielfältig. Zum Bei-
spiel das Spielmobil und die Spiele-
tage gibt es sonst in keinem ande-
ren Landkreis.“ Michael Waldhäu-
ser vom Bayerischen Jugendring
nannte als beispielhafte Aktivität
das integrative Zeltlager, das sein
Verband finanziell unterstützt und
das schon lange zu einer festen Insti-
tution des Kreisjugendrings Haß-
berge geworden ist.

Mit Jonas Erickson, Sherry Zip-
perer und Kerstin Viering kamen
drei Ehrenamtliche zu Wort. „Mein
Herz schlägt für das integrative Zelt-
lager“, sagte Erickson, der das jährli-
che Event sogar als Vorzeigemodell
bezeichnete. „Wir bekommen aus
ganz Deutschland Anfragen, wie wir
es auf die Beine stellen, das Zeltlager
gemeinsam für behinderte und
nicht behinderte Kinder auszurich-
ten.“

„Wenn man etwas gerne macht,
zählt man nicht die Stunden“

Wie viele Stunden ehrenamtli-
cher Arbeit die drei Aktiven im Jahr
für den Kreisjugendring leisten, wis-
sen sie nicht: „Wenn man etwas ger-
ne macht, zählt man nicht die Stun-
den.“ Gleichzeitig warb Erickson für
den KJR: „Wer mithelfen will, ist ger-
ne willkommen. Der Kreisjugendring
Haßberge ist wie eine Familie, in der
man nicht nur als Ehrenamtlicher
gesehen wird, der seine Arbeit ableis-

tet, sondern die Wertschätzung ist
sehr hoch.“

Auch der ehemalige KJR-Ge-
schäftsführer Frank Kupfer-Mauder
und BerndWagenhäuser als ehemali-
ger Vorsitzender plauderten aus dem
Nähkästchen von Erlebnissen ver-
gangener Zeiten.

So bleibt Kupfer-Mauder zum Bei-
spiel ein Austausch in Erinnerung,
bei dem er mit zahlreichen Jugendli-
chen Israel besuchte. Die Formalitä-
ten an der Passkontrolle seien dort
sehr streng, es werde alles genau

kontrolliert. Damals sorgte ein Buch,
ein Geschenk eines israelischen Bür-
germeisters für die Teilnehmer, für
eine unfreiwillige Reiseverzögerung.
Jeder der Reisenden musste sein Ex-
emplar vorzeigen, wobei dies bei
einem der Jugendlichen für besonde-
re „Begeisterung“ sorgte. Er hatte
nämlich das Buch ganz unten in sei-
nem Koffer und musste so alle per-
sönliche Sachen ausräumen,
schmunzelte Kupfer-Mauder.

Auch der Hintergrund der Reise
blieb nicht unerwähnt. Im Jahr 1992

wurde der Grundstein für die offiziel-
le Partnerschaft zwischen dem Land-
kreis Haßberge und der israelischen
Stadt Kiryat Motzkin mit der Unter-
zeichnung der Partnerschaftsurkun-
den gelegt. Die internationale Ju-
gendbegegnung, die vom Kreisju-
gendring organisiert wird, ist ein be-
sonderer Teil dieser Partnerschaft.
Jährlich im Wechsel finden Begeg-
nungen statt.

20 Vereine und Verbände, die sich
Jugendarbeit auf die Fahne schrei-
ben, sind Mitglied im Kreisjugend-

ringHaßberge. DieOrganisatoren der
Jubiläumsfeier umKJR-Geschäftsfüh-
rerin Eva Pfeil, hatten sich eine be-
sondere Erinnerung an diesen Tag
ausgedacht. Jeder Verein erhielt im
Vorfeld ein überdimensionales Puz-
zle-Teil, das er selbst gestalten konnte
und bei der Feier präsentierte. Später
soll das komplette Puzzle einen Eh-
renplatz in der Geschäftsstelle be-
kommen.

Für diemusikalische Unterhaltung
sorgten Klaus Neubert an der Gitarre
und Regine Brand mit der Geige.

Jeder der 20 Mitgliedsvereine des
Kreisjugendrings präsentierte ein
selbst gestaltetes Puzzle-Teil.

„Wir im Kreisjugendring Haßberge sind wie eine Familie“, sagten die drei Ehrenamtlichen (ab Zweiter von links)
Jonas Erickson, Kerstin Viering und Sherry Zipperer, die von Moderator Peter Kraus (links) und dem Vorsitzenden
Thomas Wagenhäuser (rechts) interviewt wurden.

Sternsinger
wieder unterwegs
Kinder und Jugendliche
gesucht, die mitmachen

HASSFURT Zu Beginn des neuen
Jahres machen sich in ganz Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz
Tausende von Kindern auf den Weg,
um an den Häusern und Wohnun-
gen anzuklopfen. Die Sternsinger
schreiben den Segen Gottes an die
Tür und sammeln für Kinder, denen
es nicht so gut geht. So ist die Stern-
singeraktion des Kindermissionswer-
kes zur größten Hilfsaktion von Kin-
dern für Kinder geworden. Das teilt
das Katholische Pfarramt Haßfurt
mit.

In diesem Jahr konnten die Heili-
gen Drei Könige über 38 Millionen
Euro sammeln. Auf der ganzen Welt
können so dank der Sternsinger Kin-
der in Not unterstützt werden, in-
dem beispielsweise Kinderheime,
Schulen oder Brunnen in Afrika oder
Südamerika gebaut werden. Auch in
Haßfurt sind seit vielen Jahren Kas-
per, Melchior und Balthasar unter-
wegs. Die Kinder und Jugendlichen
haben jedes Jahr rund 10.000 Euro
gesammelt.
Damit auch im Jahr 2023 die

Sternsinger nach über zwei Jahren
pandemiebedingter Pause nun wie-
der von Haus zu Haus ziehen kön-
nen, sucht das Vorbereitungsteam
der Pfarrei St. Kilian Haßfurt noch
Kinder und Jugendliche, die am 6. Ja-
nuar zusammen mit vielen anderen
Königinnen und Königen die Men-
schen in der Kreisstadt besuchen.
(Z IS)

Anmeldungen liegen in der Stadtpfarr-
kirche, der Ritterkapelle und dem Pfarr-
büro aus oder sind dem Pfarrbrief zu
entnehmen. Das erste Treffen aller
Sternsinger in Haßfurt findet am 9. De-
zember, um 15 Uhr, im katholischen
Pfarrsaal (Pfarrgasse 8) statt.

Heideloffs Vermächtnis im Pfarrarchiv
Eine Porträtbüste des Architekten, der sich um die Ritterkapelle verdient gemacht hat, wurde von Anton Schobert übergeben

...................................................................................

Von ALBIN SCHORN
...................................................................................

HASSFURT Bis heute gilt Carl Ale-
xander Heideloff (1789 bis 1865),
der königlich bayerische Konserva-
tor mit einer vielfältigen Begabung,
als herausragende Persönlichkeit bei
der Renovierung der Ritterkapelle.
So verließ er Nürnberg 1856, obwohl
er nach seinen Vorstellungen einige
Bauten gestalten konnte, und wid-
mete sich der Renovierung der Rit-
terkapelle.

Er starb einsam in seiner
Wohnung am Marktplatz

„Die Sicherung des Chores und
die Instandsetzung des reichenWap-
penfrieses sind sein bleibender Ver-
dienst“, so Hansmartin Kehl in einer
Würdigung. Eine weitergehende
Umgestaltung zu einer Kathedrale
wurde ihmuntersagt. Er behielt zwar
die Bauleitung, wurde aber ver-
pflichtet, „sorgfältig alles zu vermei-
den, was geeignet wäre, die histori-
sche Bedeutung des Baudenkmals
abzuschwächen“.

Auch nach Heideloffs Tod im
Jahre 1865 – er starb einsam in seiner
Wohnung am Haßfurter Marktplatz
– blieben seine Pläne richtungswei-
send und prägend für die weiteren
Baumaßnahmen an der Ritterkapel-
le.

Doch war Heideloff zu seiner Zeit
nicht nur ein gesuchter Architekt
und bekannter Künstler, sondern
auch Denkmalpfleger, Bildhauer,
Maler, Zeichner, Radierer, Kunsthis-
toriker und Illustrator. Darauf ver-
weisen Schriftstücke, Broschüren
und Musterbücher der Gotik und
Renaissance des Konservators als
Vorlagen für Handwerker. Sie be-
schreiben unter anderem die Bau-
hütte des Mittelalters, Ornamentik
und Spitzbögen und sollten dem Er-
halt historischer Bauten und Denk-
mäler dienen. „Gotik galt ihm als
einzig möglicher Architekturstil, die
mittelalterlich-katholische Glau-
bensvermittlung angemessen zu
übertragen“, so Christoph Deuter
von den Museen des Bistums Würz-
burg.

Wie gelang nun Anton Schobert
die Sammlung dieser Schätze über
das Wirken Heideloffs in Haßfurt?
Seine Erklärung geht auf seine alt-
eingesessene Haßfurter Familie zu-
rück, die über Generationen hinweg
eine enge Verbindung zur katholi-
schen Pfarrgemeinde St. Kilian, zur
Stadt Haßfurt und ihren Verantwort-
lichen pflegte. So lagerte zum Bei-
spiel Heideloffs Büste bis 1964 auf
dem Dachboden des Elternhauses in
der Kaplaneigasse.

Nachhaltige Beziehung zum
Gotteshaus und zu den Künstlern

Dann erfolgte der Umbau des
Hauses, die Skulptur übernahm ger-
ne und interessiert der bisherige Be-
sitzer Anton Schobert. Ihn persön-
lich und seine Familie verbanden
weiterhin zahlreiche familiäre Fest-
tage mit der Ritterkapelle und damit
auch mit Heideloff.

Daraus entwickelte sich eine
nachhaltige Beziehung zu diesem
Gotteshaus und zu ihren Künstlern
und Handwerkern – und zum Sam-

meln. Mittlerweile sind die überge-
benen Unterlagen und Exponate in
den Archivbestand von St. Kilian
übernommen und ins Findbuch ein-
getragen worden. Ein weiterer Bau-
stein zur Kirchen- und Stadtge-
schichte Haßfurts ist somit im Pfarr-
archiv von St. Kilian gelegt worden.

Anton Schobert hat vermachte sei-
ne private Heideloff-Sammlung
dem Pfarrarchiv St. Kilian in Haß-
furt, darunter eine Büste des Kon-
servators. FOTO: ALBIN SCHORN

Heideloff in Haßfurt

Unweit des Ostchores der Ritterka-
pelle haben Freunde Carl Alexander
Heideloffs wohl um 1867 sein Grabmal
errichtet, gleichfalls mit einer Büste,
hier aus Carrara-Marmor, so Stadtarchi-
var Thomas Schindler. Er recherchiert
gerade zu diesem Denkmal.

Das gleichfalls nahegelegene Doku-
mentationszentrum zum Historismus –
ehemals Friedhofskapelle – veranschau-
licht seit 2016 die Baugeschichte der
Kapelle wie auch ihre vielschichtige
Deutung und Bedeutung mit histori-
schem Hintergrund sowie den Bezug zu
Heideloff. (ALS)

Selbsthilfegruppe
trifft sich

Es geht um Brustkrebs

KREIS HASSBERGE Am Dienstag, 6.
Dezember, trifft sich die Selbsthilfe-
gruppe um 18 Uhr wieder in den
Räumlichkeiten der Mainmühle,
Am Gries, in Haßfurt (ehemals
VBW). Betroffene können gern hin-
zukommen, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Landratsamtes Haß-
berge.

Brustkrebs ist die häufigste Krebs-
erkrankung bei Frauen. Statistisch
gesehen erkrankt etwa jede achte
Frau im Laufe ihres Lebens daran.
Wer nach dieser schockierenden
Diagnose versucht, allmählich wie-
der Ordnung in seine Gedanken zu
bringen, sieht sich häufig vor große
Herausforderungen gestellt.
Es gilt, die eigenen Kräfte zumobi-

lisieren, das Leben in die Hand neh-
men, Zuversicht zu schöpfen, sich
mit den Therapievorschlägen ausei-
nanderzusetzen und wichtige Ent-
scheidungen treffen. Aber auch Hilfe
zu akzeptieren, beziehungsweise sich
Hilfe zu suchen. Genau hier können
Selbsthilfegruppen einen wertvollen
und wichtigen Beitrag leisten, damit
Betroffene lernen, mit der Krebs-
erkrankung umzugehen und damit
zu leben.

Die Gruppebietet die Möglichkeit
zum Erfahrungsaustausch, um sich
gegenseitig zu unterstützen und zu
begleiten - aber auch gemeinsam zu
lachen, den Lebensmut zu stärken
und sich zu helfen. Auch Vorträge
von Fachleuten sind geplant oder
eine gemeinsame Freizeitgestaltung.
(NR)

Jugendliche sprühten
am Zeiler Bahnhof

Graffiti
ZEIL Am Montagabend wurde der
Polizei gegen 20 Uhr mitgeteilt, das
Jugendliche am Bahnhof in Zeil
Graffiti sprühen. Vor Ort wurden
zwei Jugendliche festgestellt, die
nach kurzer Flucht in Richtung
Bahnschienen stehen blieben, heißt
es im Polizeibericht. Die mitgeführ-
ten Farbdosen sowie Graffitinotizen
wurden sichergestellt. Der Schaden
wird von der Polizei auf etwa 300
Euro geschätzt. (MM)

Gekennzeichneter Download (ID=OFcqpaxlyRbsp0t_epv1qw)
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Arbeitsplanung 2023
Stand 22.09.2022

Vorstandsarbeit im Kreisjugendring Haßberge
12.01.2023 18:30 Uhr Neujahrssitzung Ort offen26.01.2023 18:30 Uhr Vorstandssitzung Geschäftsstelle09.02.2023 18:30 Uhr Vorstandssitzung Geschäftsstelle21.03.2023 18:30 Uhr Vorstandssitzung Geschäftsstelle20.04.2023 18:30 Uhr Vorstandssitzung Geschäftsstelle04.05.2023 19:00 Uhr Frühjahrsvollversammlung Ort offen16.05.2023 18:30 Uhr Vorstandssitzung Geschäftsstelle27.06.2023 18:30 Uhr Vorstandssitzung Geschäftsstelle13.07.2023 18:30 Uhr Vorstandssitzung Ort offen19.09.2023 18:30 Uhr Vorstandssitzung Geschäftsstelle14.10.2023 Klausur Ort offen19.10.2023 18:30 Uhr Vorstandssitzung Geschäftsstelle16.11.2023 18:30 Uhr Vorstandssitzung Geschäftsstelle23.11.2023 19:00 Uhr Herbstvollversammlung Ort offen07.12.2023 18:30 Uhr Vorstandssitzung Geschäftsstelle

Die Vorstandschaft trifft sich zu ca. 9 bis 10 Sitzungen im Jahr.

Vertretung in Gremien
Jugendhilfeausschuss (JHA) Thomas Wagenhäuser, Bernhard Krieger, 

Jürgen Krell, Susanne MakowskiUnterausschuss zum JHA Bernhard Krieger, Susanne MakowskiKreis-ARGE Thomas Wagenhäuser, Bernhard KriegerLAG Haßberge e. V. Jürgen Krell
Bildungsbeirat Eva Pfeil
Begleitausschuss „Demokratie leben!“ Thomas Wagenhäuser, Eva Pfeil, Caroline Petersen

Ressort Finanzen, Struktur und Geschäftsstelle
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Thomas Wagenhäuser; Haushaltsverantwortliche: Eva PfeilAufstellung des Haushaltes, Bewirtschaftung des Haushaltes, Erstellung der Jahresrechnung

Ressort Zuschusswesen
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Susanne Makowski
Das Ressort Zuschusswesen koordiniert die Anfragen zum Thema Zuschüsse an den Kreisjugendring. Die Ersteinschätzung kritischer Zuschussanträge und Voranfragen fällt in die Zuständigkeit des Ressorts. Das Vorstandsmitglied ist Ansprechpartner der Geschäftsstelle bei Rückfragen und Klärungsbedarf.

AK Zuschuss 
Verantwortliche Vorstandsmitglieder: Wolfgang Winter, Benjamin Gerschütz, Susanne Makowski, Jürgen KrellDer AK überarbeitet bestehende Zuschusstitel und passt an die aktuellen Gegebenheiten an. Auch die Einführung neuer Zuschusstitel, z.B. im Bereich Nachhaltigkeit, wird forciert.

Ressort Öffentlichkeitsarbeit / Außendarstellung
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Benjamin Gerschütz
Das Ressort stellt die Information der Öffentlichkeit über Aktivitäten des Jugendrings sicher. Dazu gehören die regelmäßige Aktualisierung der Homepage, das Bewerben von Veranstaltungen sowie die Information über Änderungen im Verleih, Zuschusswesen oder rechtliche Rahmenbedingungen.

Ressort / AK Integration und Inklusion
Verantwortliche Vorstandsmitglieder: Annette Breunig und Caroline Petersen
Der 2022 neu gegründete AK beschäftigt sich mit Themen im Bereich der Integration und Inklusion, nimmt an Workshops und Infoabenden Teil und versucht diese neuen Informationen und Inhalte im Vorstand bzw. auf Kreisebene einzubringen und umzusetzen.
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AK Nachhaltigkeit
Verantwortliche Vorstandsmitglieder: Benjamin Gerschütz, Wolfgang Winter, Caroline Petersen, Jürgen Krell
Der Arbeitskreis Nachhaltigkeit arbeitet Möglichkeiten aus, die Arbeit des KJR Haßberge nachhaltig zu 
gestalten. Grundlage hierzu ist der Beschluss der Herbstvollversammlung 2021. Im Arbeitsjahr 2023 finalisiert 
der AK seine Arbeiten und stellt die Ergebnisse der Frühjahrsvollversammlung vor. Über die Arbeit des AKs 
über die Frühjahrsvollversammlung hinaus entscheidet die Versammlung.

Ressort Technik
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Sebastian Noll / Benjamin Geschütz
Das Ressort unterstützt die Geschäftsstelle in technischen Belangen und berät insbesondere bei der 
Beschaffung technischer Geräte. Auch die Prüfung von Ersatzbeschaffungen, die technische Betreuung eigener 
Veranstaltungen sowie die Pflege der vorhandenen Lizenzen und Systeme (Zoom, HostEurope, SSL-
Zertifikate,…) erfolgt durch dieses Ressort.

Ressort Ferienprogramme
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Petra Erickson
Sommer-/Herbstferien Örtliche Ferienprogramme Kommunen vor Ort

in den Städten, Märkten und Gemeinden
Verantwortliche Mitarbeiterin: Tamara Gräb

Ressort Inklusives Zeltlager
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Petra Erickson
Juni/Juli 2023 Vorbereitungswochenende Ort offen

Inklusives Zeltlager
Leitung: Nina Brech, Jonas Erickson

07.08. bis Inklusives Zeltlager in Kooperation Jugendzeltplatz 
18.08.2023 mit der Lebenshilfe Haßberge e. V. Reutersbrunn

Leitung: Nina Brech, Jonas Erickson 

August 2023 Jubiläum 33. Inklusives Zeltlager Jugendzeltplatz
Verantwortlich: Petra Erickson Reutersbrunn

Ressort Internationale Jugendbegegnung
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Susanne Makowski
Aktuell ist für das 1. Halbjahr der Besuch einer Jugendgruppe aus Israel im Landkreis Haßberge geplant. Mit 
dem Partnerlandkreis Klobuck in Schlesien (Polen) ist weiterhin die Anbahnung eines zweiten 
Jugendaustauschs angedacht. 
IN Jugendbegegnung Israel Landkreis Haßberge
Juli 2023 Austauschpartner: Municipality Kiryat Motzkin

ganzjährig Planungen zukünftiger Jugendaustausch Polen / Landkreis Haßberge
Austauschpartner: Landkreis Klobuck

Herbst Teilnahme Binationales Seminar des BJR Ort offen
Bayern – Israel

Ressort Schulungen
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Wolfgang Winter
02.02. 18:30 Uhr Infoabend Zuschusswesen Geschäftsstelle / online

Referentin: Eva Pfeil

Feb/März 18:30 Uhr Infoabend Bundeskinderschutzgesetz Geschäftsstelle/Sitzungssaal
Koop. mit Kreisjugendamt Referent: Franz Heinrich

13.03. 18:30 Uhr Infoabend Ferienprogrammleitungen Geschäftsstelle / online
Referentinnen: Tamara Gräb, Petra Erickson

28.03. 18:00 Uhr Diversity – Was tun wenns knallt? Geschäftsstelle/Pfarrsaal
21:00 Uhr Koop. mit BezJR, Referent: Götz Kolle

22.04. 10:00 bis Kreativ mit Medien Geschäftsstelle
16:00 Uhr Koop. mit BezJR, Referent: Mirko Zeisberg

17.06. bis Kreativseminar Reichmannshausen
18.06. für Betreuer*innen der örtl. Ferienprogramme

Referenten: Nina Brech, Jonas Erickson 2
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06.07. 18:30 Uhr Infoabend Aufsichtspflicht Geschäftsstelle
Referentin: Eva Pfeil

Samstag/Sonntag Notfallmanagement in der Jugendarbeit Ort offen
Verantwortlich: Benjamin Gerschütz / Koop. mit BRK und FFW

Ressort Jugendpolitik
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Caroline Petersen

Termin offen Treffen Kommunale Jugendbeauftragte Ort offen

Frühjahr/Sommer 2023 Landtagsfahrt 2023 München 

Sommer/Herbst 2023 Podiumsdiskussion zur Landtagswahl digital oder Präsenz

Herbst 2023 U18-Landtagswahl Landkreis Haßberge

Ressort Juleica
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Wolfgang Winter

Fortführung des 2021 eingeführten Juleica-Gutscheinheftes sowie des 25-Euro-Gutscheins für Inhaber*innen 

einer gültigen Juleica im Landkreis Haßberge.

Ressort Ehrenamt
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Jürgen Krell

Einmal jährlich wird als Dankeschön für die ehrenamtlich geleistete Arbeit für die Kinder und Jugendlichen im 

Landkreis Haßberge eine Ehrenamtsfahrt (Tagesfahrt / Mehrtagesfahrt) angeboten.

Tagesfahrt Ehrenamtsfahrt Ort offen 
Orga-Team: Jürgen Krell & Bernhard Krieger

Ressort Vernetzung - Offene Jugendarbeit / Jugendverbände
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Annette Breunig

Das Ressort kümmert sich um eine gute Verbindung zu den Jugendverbänden im Landkreis Haßberge. Jeder 

Verband hat seit 2022 einen festen „Paten“ aus der KJR-Vorstandschaft. Mindestens ein Austauschtreffen wird 

im Jahr mit der offenen Jugendarbeit organsiert. Es wird Kontaktpflege betrieben und ein beidseitiger 

Informationsfluss sichergestellt. 
Termine offen Arbeitstreffen der offenen Jugendarbeit Jugendtreffs vor Ort

Austausch mit Haupt- u. Ehrenamtlichen

Termin offen Verbandsspitzengespräch Ort offen

Ressort Verleih
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Sebastian Noll

18.04.23 17:30 Einweisung Bungee-Run Kreisbauhof

19:00 Einweisung Hüpfburg Kreisbauhof
Verantwortlich: Elvira Jungmann / Referent: Frank Kupfer-Mauder

19.04.23 17:30 Einweisung Spielmobil Kreisbauhof
Referentin: Tamara Gräb

18:30 Einweisung Kletterfelsen Kreisbauhof
Verantwortlich: Elvira Jungmann / Referent: Peter Friedrich

Ressort Haßberger Spieletage
Verantwortliches Vorstandsmitglied : Benjamin Gerschütz 

04.02.23 10:00 Uhr Vorbereitungstag Spieletage Geschäftsstelle

02.03. bis 11. Haßberger Spieletage Oberaurach-Zentrum

05.03.2023

Ressort Spielmobil
Verantwortliches Vorstandsmitglied: Thomas Wagenhäuser

ganzjährig Spielmobilprojekt Kommunen vor Ort
Verantwortliche Mitarbeiterin: Tamara Gräb

Beratung der Städte, Märkte und Gemeinden
Verantwortliche Mitarbeiterin: Eva Pfeil 

Der Kreisjugendring Haßberge berät die Kommunen des Landkreises Haßberge in Fragen der Jugendarbeit. 
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Dank und Anerkennung

Dank und Anerkennung

Wir, Vorstand und Mitarbeiterinnen des Kreisjugendrings, sagen „DANKE“ an alle, die auch 2022 wieder zur Umsetzung 
unserer Aktionen und Veranstaltungen beigetragen und unsere Arbeit mit Rat und Tat oder finanziell unterstützt haben!

Ein herzliches Dankeschön, an

  die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen bei den Aktionen und Veranstaltungen 
  die Teamer:innen bei Freizeiten und Bildungsangeboten
  die Mitarbeiter:innen in O�enen Tre�s
  die Delegierten und alle Mitarbeiter:innen der Jugendverbände
  die Gruppenleiter:innen und Verantwortliche in der Jugendarbeit auf Ortsebene
  unseren Landrat Wilhelm Schneider
  den Jugendamtsleiter, Christoph Schramm
  die Vertreter:innen in den Landkreisgremien und den Mitarbeiter:innen der Verwaltung
  den Einzelpersönlichkeiten des Kreisjugendrings
  alle Kommunalpolitiker, welche die Jugendarbeit unterstützten
  die Kommunalen Jugendbeauftragten
  die Kommunale Jugendarbeit und alle Kooperationspartner:innen
  das Amtsgericht Haßfurt, welches unsere Arbeit durch die Zuweisung von Bußgeldern anerkennt und unterstützt
  alle Sponsoren, die unsere Arbeit finanziell mitgetragen haben
  den Bezirksjugendring Unterfranken und den Bayerischen Jugendring
  das Staatliche Schulamt und die Schulen im Landkreis Haßberge

Unser Dank gilt auch allen, die für unsere Veranstaltungen werben und sie einer breiten Ö�entlichkeit zugänglich machen (Presse, Gemeinde- und Mitteilungsblätter, 
Schulen, Kindertageseinrichtungen, Lokalradio und sonstige Einrichtungen) und allen, die durch Mundpropaganda unsere Angebote weiterempfehlen! 

Wir wünschen uns auch zukünftig die Unterstützung für die Jugendarbeit in unserem Landkreis. 

Haßfurt, 21. März 2023

Thomas Wagenhäuser     Eva Pfeil
Vorsitzender KJR Haßberge    Geschäftsführerin KJR Haßberge
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Ausblick 2023

Liebe Leserinnen und Leser, 

ich ho�e, ihr konntet euch einen guten Überblick 
über unsere Veranstaltungen und Aktivitäten im 
Jahr 2022 verscha�en. 

Eine funktionierende Vorstandschaft ist die Basis 
für eine erfolgreiche Arbeit im Kreisjugendring. Es 
macht Spaß zusammen zu arbeiten und gemeinsam 
etwas zu entwickeln und zu gestalten. Ich freue 
mich auf die anstehende Arbeit 2023 mit der Vor-
standschaft und dem ganzen Team der Geschäfts-
stelle. 

Ich möchte an dieser Stelle dafür werben und moti-
vieren, an unseren Veranstaltungen aktiv teilzuneh-
men sowie sich aktiv beim Kreisjugendring Haß-
berge einzubringen und Jugendarbeit im Landkreis 
Haßberge mitzugestalten. Ein häufiger Austausch 
ist mir sehr wichtig und für unsere Arbeit aus meiner 
Sicht auch unabdingbar. Der Kreisjugendring lebt 
von seinen aktiven Verbänden und Organisationen!

Ausblick

2023 wird, wie unserer Arbeitsplanung entnommen 
werden kann, wieder ein arbeitsreiches Jahr mit vie-
len altbekannten, aber auch verschiedenen neuen 
Aktionen und Veranstaltungen. Die bereits ange-
kündigte KJR-Chronik wird im Laufe des Jahres fer-
tiggestellt und ein richtig schönes, großes und vor 
allem interessantes Nachschlagwerk. 

Bis demnächst auf einer unserer Veranstaltungen 
2023!

Euer

Thomas Wagenhäuser
Vorsitzender KJR Haßberge



Kreisjugendring Haßberge 
Promenade 5, 97437 Haßfurt 

 Tel. 09521 610136

info@kjr-has.de, www.kjr-has.de




